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das, wegen der eventuellen Anſteckungsgefahr, intereſſirte[ Wer aber den Berliner Verkehr aus eigenem Augen⸗ 
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1901. 


Denbude, Pohenftein, Konitz, 


Lord Kitchener ſieht ſich in die traurige Lage ver⸗ 


Ausland ſeinen Schrecken verloren. ſchein kennt, wird den vom Kaiſer angedeuteten Weg ſſetzt, mittheilen zu müſſen, daß die Boeren eine engliſche 
fogar als das rechte und gebotene Auskunftsmittel be⸗ Patrouille in Südafrika überfallen und ein Geſchütz er- 


Die franzöſiſchen Pergarbeiter. 


Unter allen ſozialiſtiſchen Arbeiterbewegungen in 
Frankreich iſt die der Bergleute die kräftigſte und ſie wurde 
daher lange Zeit auch von der eigenen Regierung für 
die gefährlichſte gehalten. Es iſt beachtenswerth, daß 
ſie jetzt allem Anſcheine nach im Sande rein theoretiſcher 
Beſchlüſſe verlaufen will. Es iſt der Klugheit des 
Miniſteriums Waldeck⸗Rouſſeau zu danken, welches ſich, 
obgleich ihm der Sozialiſt Millerand als Mitglied ange- 
hört, der Bewegung gegenüber völlig neutral verhalten 
hat. Im März und April ging der heftige Lohnkampf 
von Monceau⸗les⸗Mines erfolglos aus. Da machte 
man den verzweifelten Verſuch, die geſammte Gruben⸗ 
arbeiterſchaft Frankreichs zur ſolidariſchen 
Unterſtützung der ausſtändigen Genoſſen aufzurufen. 
Das Syndikat forderte damals alle Bergarbeiter zu einer Ab⸗ 
ſtimmung über eine allgemeine Arbeitseinſtellung auf. Die 
vereinigten Arbeiterbataillone ſollten einen moraliſchen 
Druck auf die Unternehmer, und zugleich auf die geſetz⸗ 
geberiſchen Faktoren ausüben. 
Votums war höchſt unzulänglich. An der Ab⸗ 
ſtimmung betheiligte ſich wenig mehr als ein Viertel der 
geſammten franzöſiſchen Bergarbeiter und von diejem 
Viertel wiederum waren nur ca. 66 Prozent für, der 
Reſt gegen den Generalſtrike. 


Das war alſo im Grunde eine Niederlage des 
Bergmannsausſchuſſes. Die Proklamirung des 
Ausſtandes wurde daher vertagt bis zum 30. Sep⸗ 
tember, innerhalb dieſer Friſt ſollten die geforderten 
Reformen und Poſtulate genehmigt fein, widrigen ⸗ 
falls der Generalſtreik eintreten werde. Die Forderungen 
gingen auf Schaffung von Gewerbegerichten für die 
Grubenarbeiter, die Einführung des Achtſtundentags 
und eines Lohnminimums ſowie der Garantie einer 
Alterspenſion von zwei Francs täglich. Die Deputirten⸗ 
kammer aber hat ſich inzwiſchen ihrerſeits vertagt und 
tritt erft im Oktober oder November wieder zuſammen; 
die Entſcheidung über die Petita des Bergamts⸗ 
ſyndikates iſt alſo überhaupt erft im Winter möglich. Nun 
hätte der Generalſtreik ausbrechen ſollen. Das iſt aber 
nicht geſchehen, ſondern der Ausſchuß iſt in Paris erſt 
wieder zuſammen getreten und hat in ſeinen eben voll⸗ 
indeten Sitzungen reſolvirt: ) 

1. von parlamentariſchen Methoden fei für das 
Syndikat nichts zu erwarten; 2. die Theilnahme 
eines Sozialiſten an der Regierung laſſe ſich nicht 
empfehlen; 3. dem franzöſiſchen Parlamente foe die 
Friſt zur Erfüllung der Syndikatsforderungen bis zum 
1. November verlängert werden: 4. es müſſe ein all⸗ 
gemeiner internationaler Bergarbeiterſtrike angeſtrebt 


Aber der Ausfall des M 


Kabinetsregierung? 
Von unſerem Berliner b.⸗Mitarbeiter. 


Des ehemaligen Königl. preußiſchen Regierungs⸗ 
aſſeſſors Eugen Richter „Freiſinnige Zeitung“ iſt — kein 
Politiker wird das je zu beſtreiten wagen — ein gar 
treffliches Blatt. Aber ſie iſt nicht gerade amüſant. 
Wer ſelbſt im Zeitungsgetriebe ſteht, für den iſt ſie 
beinahe unentbehrlich. Wen ein günſtigeres Schickſal 
traf, wer ſich nicht um jeden unbeſtätigten Nachtrat 
und jede aus unzureichendem Grunde aufgelöſte Volks⸗ 
verſammlung von Amtswegen zu kümmern braucht, der 
mag in der Regel wohl andere Blätter unterhaltſamer 
finden, als den ſo gar nicht redſeligen, mit ſeinem 
reichlichen, aber wortkarg und knapp behandelten 
Thatſachenmaterial lediglich auf die nüchternſte politiſche 
Wirkung geſtellten Richter'ſchen Moniteur. 

Mit großen Männern geht es ganz eigenartig. Von 
dem wirklichen Geheimen Rath und Staatsminiſter 
J. W. v. Goethe wiſſen wir durch Eckermann, daß ihn 
ſeine naturwiſſenſchaftlichen Studien, beſonders ſeine 
Farbenlehre, um vieles werthvoller dünkten, als ſeine 
dichteriſchen Werke. Herrn Eugen Richter, den großen 
ann, den wir Nachgeborenen und Jetztlebenden 
gelegentlich auf einſamen gedankenſchweren Spazier⸗ 
gängen in der Zimmerſtraße bewundern dürfen, läßt 
der Ruhm Auguft Scherl's, des Ordensritters, nicht 
ſchlafen. Er verachtet zwar die Senſation unſäglich wie 
der Studioſus Biermörder den Mann, der nicht zehn 
Ganze trinken konnte — das thun ſie grundſätzlich alle, 
die ſogenannten „ernſten Politiker“ —, aber ab und an, 
da macht er doch ganz gern in Senſation. Dann werden 
die verzwickteſten typographiſchen Kunſtſtücke geübt, um 
das Auge des Beſchauers ſchon von weitem zu feſſeln, 
und auf der Friedrichſtraße rufen die Zeitungsjungen 
mit heiſeren Stimmen: „Höchſt üntöröſſanter, höchſt 
pükanter Leitartikel der Nachtausgabe der „Freiſinnigen 
Zeitung!“. 

Der neueſte „intereſſante“ und „pikante“ Artikel 
handelte von der böſen Eventualität einer „Kabinets⸗ 
regierung“. Unter dieſem vielverſprechenden Titel — 
ein beredtes Fragezeichen hinter dem Allarmwort machte 
die Sache noch gruslicher — erzählte die „Freiſinnige 
Zeitung“ uns geſtern in der verlockend lauen Sommer⸗ 
nacht, wie unſer Oberbürgermeiſter Kirſchner beim 
Kaiſer eine Audienz nachgeſucht habe, wie 
dieſe ihm aber kühl und glatt abgeſchlagen worden ſei 
und wie der projektirte Bittgang des Herrn Kirſchner 
mit einem befremdlichen Entſcheid des Civilkabinets 
zuſammenhänge. Die Stadt Berlin wolle nämlich eine 
Trambahnlinie — eine der wenigen, die ihr gehören — 
über die Straße Unter den Linden führen; die zu⸗ 
ſtändigen Reſſortbehörden hätten das auch befürwortet, 
da ſei — ein Blitz aus heiterem Himmel — aus dem 
Kabinet, dem Herr von Lucanus präſidirt, die Ab⸗ 
lehnung gekommen. Daher der Name „Kabinets⸗ 
regierung“; quod erat demonstrandum . . . 

„Man wird Herrn Richter zugeben müſſen: Die Ge- 
ſchichte war ſchön und packend. Zumal in einer Zeit, 
da die Gemüther durch den „Fall Kauffmann“ ohnehin 
erregt waren und die immer ſtimulirenden Vokabeln 
„Militär⸗“ und „Civil⸗Kabinet“ wieder durch die deutſchen 


grüßen. Der oberirdiſchen Leitung für die Niveaubahn, 
ſoweit ſie die Straße unter den Linden überſchreitet, 
wird die Konzeſſion nicht ertheilt, gegen eine Unter⸗ 
pflaſterbahn wird ein Widerſpruch nicht erhoben. 
Dieſes Mal war es nichts mit der ſogenannten 
„Kabinetsregierung.“ Daß im Laufe der letzten Jahre 
die „un verantwortlichen Rathgeber“ nicht felten an der 
Arbeit geweſen ſind, mag zugegeben werden. Hier ſind 
ſie jedoch bei der eventuellen Straßenbahnkonzeſſionirung 
nicht in Aktion getreten. Die Stadt Berlin wird ihre 
„Lindenbahn“ ihon erhalten. Herr Richter hat Pech. 


Was hätte er nicht aus dieſer Sache noch „interöſſante“ 


und „höchſt pükante⸗ Leitartikel fabrizieren können. 


ak 

Jetzt fängt die „Freiſ. Ztg.“ ſchon zu revozieren an. 
Sie hatte mit aller „Beſtimmtheit“ behauptet, daß dem 
Oberbürgermeiſter Kirſchner die ſchriftliche Mit⸗ 
theilung des Miniſters des Innern zugegangen wäre, 
daß Stadtrath Kauffmann nicht beſtätigt ſei. Jetzt 
nimmt das Blatt dieſe angeblich auf „genaueſten 
Informationen“ beruhende Nachricht zurück und erklärt, 
daß dieſe Mittheilung an Oberbürgermeiſter Kirſchner 
mündlich gemacht ſei. ; 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Zur Frage der weiteren Eiſenbahntarifreform. 
Die Verlängerung der Giltigkeitsdauer der 
deutſchen Rückfahrttarten auf 45 Tage ift, wie 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge neuerdings verlautet, 
ſogar auch im Verkehr mit außerdeutſchen 
Bahnen ernſtlich in Angriff genommen. Hiernach ſei 
kaum noch daran zu zweifeln, daß über eine 
für die Eiſenbahnen und das reiſende Publikum gleich 
wichtige Beſtimmung des Perſonentarifes in kürzeſter 
Friſt Einigkeit im ganzen deutſchen Reiche und vielleicht 
auch einzelnen Nachbarſtaaten herrſchen wird. 

Um das Aus rechnen des Verfalltages 
der Rückfahrtkarten zu erleichtern, wird in der Preſſe 
vorgeſchlagen, anſtatt des Datums des Ausgabetages 
das des Verfalltages aufzuſtempeln, aljo beiſpiels⸗ 
weiſe: „Gilt bis 15. 9. 01“, und dabei die Monatszahl 
beſonders kenntlich aufzuprägen. : 

Schließlich fei noch erwähnt, daß ſich aus einem in der 
„Zeitung des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen“ 
veröffentlichten Aufſatz über die Bedeutung der neueſten 
Eiſenbahnreform ergiebt, daß die Rückfahrtkarten 
mit billigeren als den ſogenannten 
normalen Preiſen — deren ſofortige Aufhebung 
nicht erfolgen konnte, da ſie ſechs Wochen vorher 
öffentlich bekannt gemacht werden muß — in dieſem 
Sommer — bis zum 1. Oktober — noch beſtehen bleiben, 
dagegen im nächſten Jahre nicht wieder 
ausgegeben werden. 

So ſehr man auch die jetzt eingeführte Reform mit 
Freuden begrüßen wird, ſo wird man doch fraglos auf 
dem Wege der Reform nicht ſtehen bleiben können. Die 
Forderung erhebt fiH ganz von ſelbſt: Weg mit 
den Rückfahrtkarten! Weg mit den Rund⸗ 
reiſeheften! Einführung des Kilometer⸗ 
preiſes der Rückfahrtkarten als Einheits⸗ 
preis für alle Reiſen ohne jeden 
Unterſchied! Es ift zu ſinnlos, einen Preis bet- 


obert haben. Tröſtend fügt er hinzu: „Es war nur ein 
altes.“ Da wird die Frage wohl geſtattet ſein, warum 
denn die Engländer in dieſem für ſie ſo ſchweren Feld⸗ 
zug ihre Armee zum Theil mit alten Geſchützen aus⸗ 
gerüſtet haben. Das wäre doch ein eigenartiges Zuge⸗ 
ſtändniß für mangelnde Ausrüſtung, wie es in England 
mit einem Sturm der Entrüſtung entgegen genommen 


werden müßte. 
London, 13. Juli (W. T.⸗B.) 

Lord Kitchener meldet vom 12. Jult aus Pretoria: 
Eine Patrouille der ſüdafrikaniſchen Polizeitruppe wurde 
bei Hontkap nordweſtlich von Dreeningen geſtern ange⸗ 
griffen. Die Boeren eroberten einen alten gezogenen 
Siebenpfünder. Sie wurden aber dann zurückgetrieben. 
Auf engliſcher Seite waren 3 Mann todt und 7 ver⸗ 
wundet. 

Um nicht ganz mit leeren Händen zu kommen, hat 
Kitchener an dieſe Meldung noch den ſchon berichteten 
Erfolg Lord Methuens bei Zeeruſt angeſchloſſen, der 3 
Boeren getödtet und 43 gefangen genommen haben will, 
baes die Engländer nur 2 Verwundete gehabt haben 
wollen. 

Daß England ſich noch auf eine lange Dauer des 
Krieges einzurichten ſcheint, geht daraus hervor, daß ein 
ungariſcher Pferdehändler von engliſchen Agenten den 
Auftrag erhielt, in kürzeſter Friſt 2000 Pferde für Süd⸗ 
afrika zu liefern. 


Deutſches Reich. 

— Der Kaifer verlieh dem bisherigen zweiten 
Dolmetſcher bei der Geſandtſchaft zu Peking Cordes 
bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Amtsdienſt den Charakter 
als Konſul. 

— Der Kronprinz iſt geſtern 
Schillingsfürſt nach Bonn zurückgekehrt. 

— Zur Haltung des Grafen Bülow zur 

Diätenfrage ſchreibt der Berliner Vertreter der 
Frankf. Ztg.“: Daß die Ablehnung des Diätenantrags 
ür den Grafen Bülom eine Unmöglichkeit ſei, glauben 
wir nicht, denn der Begriff der Unmöglichkeir hat für 
einen verantwortlichen Staatsmann unter Wilhelm II. 
einen ſehr engen Umfang. Graf Bülow hat thatſächlich 
aus eigener Ueberzeugung, allerdings nur in Privat- 
geſprächen, ſich für die Nothwendigkeit und Nützlichkeit 
von Diäten ausgeſprochen. 

— Im Monat Mai d. J. find aufdeutſchenEiſen⸗ 
bahnen — ausſchließlich der bayeriſchen — 10 Ent⸗ 
gleiſungen von Güterzügen auf freier Bahn, 17 Ent⸗ 
gleiſungen in Stationen (davon 5 bei Perſonenzügen), 
3 Zuſammenſtöße auf freier Bahn (davon 1 bei 
Perſonenzügen), 10 Zuſammenſtöße in Stationen (davon 
5 bei Perſonenzügen) vorgekommen. Dabei wurden 
13 e 6 Bahnbedienſtete und 2 fremde Perſonen 
verletzt. 

— Das „Militärwochenblatt“ veröffentlicht eine 
Kabinetsordre vom 2. Juli, welche die Beamtenſtellen⸗ 
beſetzung für die Oſtaſiatiſche Beſatzungsbrigade betrifft. 

— Der gemeldete Ueberfallaufden Bezirks⸗ 
amtmann Meyer in Buca auf dem Kameruner 
Gebirgsſtock iſt nach der „Tägl. Rundſchau“ ſchon ziemlich 
alt. Der Bezirksamtmann, der als Aſſeſſor Dr. Meyer 


früh aus 


werden; 5. die Regierungen der Induſtrieſtaaten 
ſollen um Einberufung einer internationalen diploma⸗ 
tiſchen Konferenz zwecks Feſtſetzung eines Minimal⸗ 
lohnes angegangen werden. i 

Das find ja höchſt doktrinäre Nefolutionen von ge: 


Lüfte ſchwirren, konnte fie einer ſchnellen, allgemeinen und zubehalten für die 90 Prozent Reiſende mit Rüdelim April 1900 der Verwaltung des Schutzgebietes 
tiefen Wirkung ſicher fein. Sie hatte nur einen Fehler,fahrtkarten, einen zweiten Preis für die faſt Kamerun zugetheilt wurde, befindet fih ſchon feit einiger 
dieje ſchöne Geſchichte. Sie war nicht wahr. Wie ſich 10 Prozent Reiſende mit einfachen Fahrkartenſ Zeit in Berlin; er kann ſich bewegen und macht garnicht den 
jetzt nämlich herausſtellt, handelt es fih gar nicht um und einen dritten Preis für noch nicht ½ Prozent Eindruck eines Kranken. Eins von den erhaltenen 
eine endgültige und Generalablehnung, die als Chica⸗Reiſende mit Fahrſcheinheften, — denn die Zahl der auf] Geſchoſſen hat er noch im Leibe. Der Ueberfall ift von 
nirung der unbeliebten Commune durch unverantwort⸗ den preußiſchen Staatsbahnen mit Fahrſcheinheften lden Bakwiri ausgeführt, welche die Höhen des Kamerun⸗ 


ringem praktiſchen Werthe. Sie verdecken nicht, ſondern 
offenbaren viel eher die Schwüche, welche der fran⸗ 
zöſiſche Bergmannsausſchuß fühlt. Das Geſpenſt des 
Generalſtrikes hat damit für Frankreich und auch für 


Allerlei und Anderes. 
Berlin, 12. Juli. 
Noſendiebe und Strohwittwer. — Halbe und ganze 


Strohwittwer. — Peinliche Momente. — Ein Stroh: 
wittwer⸗Sicherheits⸗Dienſt. 


Jetzt iſt die Zeit der Roſendiebe und der Stroh⸗ 
wittwer. Beide Kategorien betreiben augenblicklich in 
Berlin und in den Vororten in ſchamloſer Weiſe ihr 
Handwerk. Die Roſendiebe arbeiten namentlich in der 
nüchſten Umgebung Berlins mit einer ſolchen Unver⸗ 
frorenheit, daß beiſpielsweiſe in dem Vorort Lichterfelde 
ein beſonderer Roſen⸗Sicherheits⸗Dienſt eingerichtet 
werden wußte. Er beſteht darin, daß in den früheſten 
Morgenſtunden Schutzleute und Amtsdiener in Zivil auf 
dem Zweirade die Villenbezirke des Ortes durchſtreifen 
und alle verdächtigen Perſonen ſcharf kontroliren. Aber 
während die Roſendiebe ausſchließlich in den Vorgärten 
ihre duftige Beute ſuchen, dringen die Strohwittwer 
frech in das Innere der Häuſer ein. Sie lieben 
keineswegs die Einſamkeit und ſcheuen auch vor den 
größten Menſchenanſammlungen nicht zurück. Die 
großen, dicht gefüllten Sommergärten mit Militär⸗ 
Konzert und Ball, den Ausſtellungspark und ähnliche 
Vergnügungslokale frequentiren ſie mit Vorliebe. 

Es giebt bekanntlich halbe und ganze Strohwittwer. 
Ein „halber“ Strohwiltwer ift ein Mann, deſſen Gattin 
irgend ein Bad oder eine Sommerfriſche ſo nahe 
bei Berlin aufgeſucht hat, daß der Bedauernswerthe jeden 
Sonnabend Nachmittag hinausfahren muß, um bis 
Montag früh dem beſſernden Einfluß ſeiner an ſich ſchon 
1 Hälfte ausgeſetzt zu werden. Natürlich wird er 
bei feiner Ankunft zunächſt ſtreng unterſucht und inquirirt, 
und faſt immer kommt bei dieſen liſtig geführten Kreuz⸗ 
und Querfragen irgend eine ſeiner Schandthaten ans 
Tageslicht, denn dem Verhör einer eiferſüchtigen a 
find nur die härteſtgeſottenen Sünder gewachſen. 


Nachdem ihm dann während des Sonntags die moraliſchen 
Flecken mit dem Benzin der ehelichen Liebe ordentlich 
Jusgerzzden worden find, wird der Unglückliche am 
Monza, früh als Halbpatient auf eine weitere Woche 


liche Rathgeber zu charakteriſiren wäre. Im Gegentheil, Reiſenden beträgt noch nicht annähernd eine Million. 
der Kaiſer fol auf den Rand der Eingabe geſchriebenEin Kilometerpreis von 3, 4½ und 6 Pfennige in der 
haben: „Drüber weg nicht! Unten durch“ [dritten, zweiten und erſten Klaſſe für alle Reiſenden 
und ſchon darin ift ausgeſprochen, daß dem ſtädtiſchenfohne Unterſchied — das wäre die wahre Reform! 
Projekt grundſätzlicher Widerſtand nicht gegenüberſteht. w 


nach Berlin beurlaubt. Vorher hat er natürlich feierlich bahn, die fih oft in großer Zahl in dem Billettäſchchen 
Beſſerung geloben müſſen, aber der Ruchloſe bricht dieſenſim Jacket anſammeln. Dieſe kleinen viereckigen Stückchen 
Schwur ebenſo ſelbſtverſtändlich ſchon am erſten Abend, Papier, die ſo unendlich harmlos ausſehen, können 
den er wieder in Berlin iſt. erfahrungsgemäß, ſehr leicht zu ſchlimmen Verräthern 
Der „ganze“ Strohwittwer ift vorſichtiger geweſen [werden. Jede Frau weiß ja ziemlich genau, in welchen 
und hat feine Frau ſoweit ins Deutſche Reich hinein⸗Stadtgegenden ihr Mann gewöhnlich verkehrt. Kommt 
geſchickt, daß während der vier Wochen jeder Beſuch aus⸗ſie nun von der Badereiſe zurück und findet bei ihrem 
geſchloſſen iſt. Er gehört fait, ſtets zu den bedenklichſten[ Gatten eine Anzahl Fahrſcheine, die aus einer gänzlich 
Sumpfpflanzen, welche in der modernen Großſtadt ge⸗ neuen, ganz unwahrſcheinlichen Stadtgegend kommen, 
deihen. Zu Beginn der vier Wochen kommt er ac ſo wird ihr Verdacht ſofort rege. Und ſo ſorgfältig der 
wie Maria Stuart vor, als fie in Fotheringay nach raffinirte Strohwittwer fiğ auch für jeden Tag fein 
langer Haft zum erſten Mal wieder friſche Luft] Alibi zurechtgelegt haben mag, auf eine derartige ganz 
ſchnappen durfte. Auch er ruft entzückt: „Laß mich unvermuthet auf ihn einſtürmende Frage findet er 
der neuen Freiheit genießen — und auf dem grünen] doch nur ſehr felten raſch genug die richtige Ausrede. 
Teppich der Wieſen prüfen den leichten, geflügelten] Vorſicht ift alfo ganz beſonders geboten. 
Schritt“. Natürlich ſucht der Schlingel zunächſt nicht Die Ehefrauen, die in der Treue ihrer Männer 
den „grünen Teppich der Wieſen“ auf, ſondern auff ganz ſicher gehen wollen, werden fih daher wohl ges 
dem grauen Asphalt der Friedrichſtraße prüft er ſeinen nöthigt fehen, auch einen Strohwittwer⸗Sicherheits⸗ 
„leichten, geflügelten Schritt“ und äugt ſchmunzelnd | Dienjt für Ueberwachung der Ehemänner zu organiſtren. 
nach jeder chiken weiblichen Erſcheinung, die ihm be⸗ 
gegnet. Erſt wenn er das Richtige gefunden, kann man 
ihm in den idylliſchen Oertchen an der Oberſpree oder 
im Grunewald mit irgend einer, gänzlich unverheirathet| In dem Prozeß gegen den Wiener Bankier Vogl, 
ausſehenden Dame begegnen. Iſt die Dame einiger⸗ der beſchuldigt war, durch Erbſchleicheret das Vermögen 
maßen poetiſch veranlagt, fo lieſt er ihr ſtürmiſche[des ruſſiſchen Rentiers Taubin an fiğ gebracht zu haben, ver- 
Gedichte aus dem „Neuen Tannhäuſer“ vor; ift ihrſneinten die Geſchworenen einſtimmig ſämmtliche Schuldfragen; 
Sinn dagegen mehr auf's Praktiſche gerichtet, jo ladet Vogl wurde freigeſprochen 
er ſie zu grünem Aal mit Gurkenſalat ein. Und ſolchem o GAT atin © t Mi Ofſizi 
Liebeswerben vermag das Herz einer richtigen Berlinerin so aliger deutſcher Offizier, 
nur ſchwer zu widerſtehen. der Bruder des Herrn v. Rottenburg, des früheren 
Während der „halbe“ Strohwittwer in den vier Unterſtaatsſekretärs und jetzigen Kurators der Univerſität 
Wochen vier Mal feiner Gattin unter die Augen treten Bonn, befindet fi bei der jetzt in Berlin anweſenden 
muß, hat der „ganze“ dieſen peinlichen Moment nur marokkaniſchen Geſandtſchaft. Rottenburg it 
einmal bei ihrer Rückkehr aus der Sommerfriſche zu [Chef des marokkaniſchen Ingenkeurweſens. Als 
ee e een pna bak AYA 1 ſolcher hat er u. a. die Befeſtigungen von Rabat angelegt. 
orgfälti oment vorbereitet. ANG ; 
Ae DOr bek Heimkehr der Gattin werden alle Taſchen als Inganieuroliizler hatte Rottenburg 1870 den arten geger 
in ſämmtlichen Anzügen mit gewiſſenhafter Aufmerk- Frankreich mitgemacht. Im Jahre 1883 machte ein Unglücs⸗ 
ſamkeit nach kompromittirenden Briefen und Anſichts⸗ fall ihn dienſtunfähig und er trat aus der Armee. Wieder⸗ 
karten durchforſcht und alles Verdächtige wird ſchleunigſt bergeſtelt, wurde Rottenburg dem Sultan Muley Saffan 
verbrannt, Gewiegte Strohwittwer jchen dabeijempfohlen, der damals die Küſten feines Reiches durch For- 
beſonders genau auch auf die Fahrſcheine der Straßen ⸗Utiſtkationen europätſcher Art zu ſchützen wünſchte. R. nahm 


Neues vom Tage. 


gebirges bewohnen und ſich durch Wildheit und Raub⸗ 


ſucht auszeichnen. 

— Zum Miniſterialdirektor im Finanzminiſterium 
an Stelle des Miniſterialdirektors Grandke iſt der Wirkl. 
Geh. Oberfinanzrath Germar aufgerückt. 


die ihm angebotene Stellung an, und ſo befindet er ſich ſeit 
14 Jahren im Dienſte Muley Haſſans. Rottenburg, der mit 
einer deutſchen Dame vermählt iſt, lebt mit ſeiner Familie 


in Tanger. 
Von der rnuſſiſchen Polarexpedition. 


Die Akademie der Wiſſenſchaften erhielt vom Baron Toll, 
dem Führer der ruſſiſchen Polarexpedition, ein vom 16. April 
datirtes und in Jeniſſeisk aufgegebenes Telegramm, welches 
lautet: Ich bin glücklich bis zum Talmyr⸗Buſen gekommen, 
wo ich überwintere. In der Nähe des Hafens Archer haben 
wir eine Station für meteorologiſche Beobachtungen errichtet. 
Mathieſſen hat die Gruppe der Nordenfkjöld'ſchen Inſeln ers 
forſcht; er reiſte mit Schlitten. Kolomeizew habe ich an die 
Jeniſſeimündung mit dem Auftrage geſandt, Kohlenſtationen 
anzulegen. Ich felbit werde mit Koltſchar die Halbinſel 
Tſcheljuskin durchqueren. Zum Kommandanten der „Sarja” 
habe ich Matthieſſen ernannt. Wir ſind alle geſund. 

Arabiſche Galanterie. 

Ein Afrikareiſender erzühlt, er habe in einer Stadt des 
Orients eines Morgens die Blumen vor ſeinem Fenſter be⸗ 
goſſen und dabei wohl des Guten zuviel gethan, denn ein 
Waſſerſtrahl ergoß ſich hinunter auf die Straße und gerade 
einem Araber ins Geſicht, der faul hingeſtreckt der Ruhe 
pflegte. Der braune Mann ſprang wüthend auf, ſchaute nach 
dem Fenſter empor, von welchem der Weiße ſich etwas zurück 
gezogen hatte, und rief, da er Niemand erblickte, mit Emphafe 
hinauf: „Biſt Du ein alter Mann, fo verachte ich Dich! 
Biſt Du ein altes Weib, ſo verzeih' ich Dir! Biſt Du ein 
junger Mann, fo verfluche ich Dich! Biſt Du eine Jungfrau, 
fo danke ich Dir!“ 

Bei dem Brande in Pleyſtein 
find nach amtlicher Feſtſtellung 73 Haupt: und 76 Neben⸗ 
gebäude, ſomit die Hälfte der Stadt eingeäſchert worden. Der 
Schaden beträgt eine halbe Million Mark. Der Prinzregent 
hat den Abgebrannten ſofort 7000 Mk. überwieſen. 

Ein furchtbarer Waldbrand 
vernichtete am Donnerstag im Kreiſe Iſenhagen (Hannover) 
etwa 1000 Morgen Waldbeſtand. 


= Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten, 


13, Juli, 


mes. 162. 


Ausland. 


— Der niederöſterreichiſche Landtag iſt in kaiſer⸗ 
lichem Auftrag geſchloſſen worden. 


Dr. Felsmann eröffnet. Es wird mit der Berlefung 
fortgefahren. Zunächſt werden die Protokolle über die 
Kongreſſe in Leipzig und Genf verleſen. 


geht hervor, daß die Sozialdemokraten bemüht waren, 


der König von Dänemark und Prinzlipre Anſchauungen auf den Kongreſſen zur Geltung zu 
Na von Schleswig⸗Holſtein⸗Glücksburg find über öringen, jedoch auf beiden 1 Val jo ler Minderheit 


München nach Kopenhagen abgereiſt. 


— Bezüglich der Meldung der Blätter, daß der 


Papit in der Angelegenheit des Vereinsgeſetzesſerſchein P W i [ef 
ein Schreiben an die franzöſiſche Regierung gerichtet mig gat sg: Be ii 


habe, wird in einer halbamtlichen Note erklärt, 
franzöſiſche Miniſterium des Aeußern keine 
von einem derartigen Schreiben habe. 


Heer und Flotte. 


Fahrt der Truppentransportſchiſſe: Dampfer 
„Palatia“ am 11. Juli in Colombo angekommen, Reife 
wird am 13. Juli fortgeſetzt. N 

Schiffsbewegungen. Laut telegraphiſcher Meldung iſt 
S. M. S. „Kaiſerin Augufta”, Kommandant Kapitän 
zur See Stein, am 11. Juli von Tſchifu nach Taku in See 
gegangen. S. M. S. „Iltis“, Kommandant Korvetten⸗ 
Kapitän Sthamer, iſt am 12. Juli in Amoy eingetroffen. 
S. M. S. „Tiger“, Kommandant Korvetten⸗Kapltän v. 
Mittelſtädt, iſt am 12. Juli von Tſingtau nach Wuſung in 
See gedampft. S. M. S. „Geier“, Kommandant Korvetten⸗ 


Kapitän Bauer, will am 18, Juli von Amoy nach Wuſung in 


See gehen. 


Sport. 

Sportliche Rundſchau. ni 
Der Radiport hat in dieſer Woche den Vogel 
abgeſchoſſen, und den Weltmeiſterſchaften, deren Finale 
morgen am Sonntag im Sportpark Friedenau zum 
Austrag kommt, war es vorbehalten, alle übrigen ſport⸗ 
lichen Ereigniſſe in den Schatten zu ſtellen. Deutſchland 
hat Grund genug, auf den bisherigen Verlauf dieſer 
Rad⸗Weltmeiſterſchaften ſtolz zu ſein. Die Zeiten ſind 
längſt dahin, wo die fremden Güſte unſeren einheimiſchen 
Maladoren die fetteſten Biſſen vor der Naſe wegſchnappen 
und reich beladen in die Heimath zurückkehren konnten. Das 
hat wieder der Ausgang der beiden Welt⸗ 
meiſterſchaften über die lange Strecke bewieſen, 
die bekanntlich beide im Lande geblieben ſind. Und in 
welchem Stil haben der Münchener Robl und der 
Friedenauer Amateur Sievers ihre ſtolzen Titel er⸗ 
rungen. Die Fremden konnten ihnen nicht das Waſſer 
reichen, ſo überlegen endeten die Deutſchen in Front. 
Nicht fo leicht werden morgen die Ausländer das Heft 
aus den Händen geben. In den Fliegermeiſter⸗ 
ſchaften für Berufsfahrer und Amateure 
ſind ſie ſtark vertreten, im Rennen der Herrrenfahrer 
dominiren ſie ſogar erheblich. Und dennoch ſieht es, 
wenn das Rennen kair gelaufen wird, ganz danach aus, 
als ob in der Berufsmeiſterſchaft der Flieger Willy 
Arend der jetzt im Zenith feines Könnens ſteht, den 
Weltmeiſtertitel und den von Kaiſer Wilhelm in generöſer 
Weiſe geſtifteten Ehrenpreis nach Deutſchland trägt. In 
der Amateurmeiſterſchaft werden hoffentlich die 
Hannoveraner Baeßler und Leopold und der 
Leipziger Damm den Fremden das Leſen ſauer machen. 
Der Pferdeſport feiert morgen feine Feſte 
in Harzburg und in Breslau. In Harz⸗ 
burg geht das erfolgreiche viertägige Meeting 
des Vereins für Hinderniß⸗Rennen feinem Ende 
entgegen, die ſchleſiſche Metropole ladet für 
Sonntag und Montag die deutſche Sportgemeinde 
zu erſtklaſſigen Ereigniſſen ein, und Trainer und Züchter 
haben von jeher dieſem Rufe zahlreich Folge geleiſtet. 
Das Breslauer Meeting gipfelt am Sonntag im Preis 
von Schleſien. Nach den bisher vorliegenden Dis⸗ 
poſitionen iſt zwar nur ein kleines, aber recht viel⸗ 
verſprechendes Feld am Start zu erwarten, in dem 
Dr. Magins „Whiſt“ vorausſichtlich das na kas Ende für 
ſich haben wird. Neben dieſem 30000 Mart- Rennen 
wird ſich der Preis von Grüneiche, eine Zweijährigen⸗ 
Konkurrenz, zu einem ſportlich hochintereſſanten Rennen 
geſtalten. „Oelber“ und „Cadeau“ werden hier voraus- 
ſichtlich ein ſcharfes Duell ausfechten. Das Herzog von 
Ratibor⸗Erinnerungsrennen im Werthe von 10 000 Mk. 
wird Montag ein ausgezeichnetes Feld unſerer beſten 
älteren Klaſſe vereinigen. Graditz dürfte hier „Rachen: 
putzer“ abſchießen, doch wird der „königliche“ Fuchs ſtark 
mit Pferden wie „Arriero“, „Oleander“ und „Winfried“ 

zu rechnen haben. : ER 

Polnijhet Geheimbund⸗Prozeß⸗ 
(Madhdrud verboten.) . 

H. F, Po fen, 12. Juli. 

Zweiter Verhandlungstag. a 
Die heutige Sitzung wird bereits gegen 8 Uhr Vor- 
mittags von dem Prläſidenten, Landgerichtsdirektor 


Verſuchtes Eiſeubahnattentat. 

Köln, 18. Juli. (Tel.) Die Attentäter, welche jüngſt auf 
den Schnellzug Coblenz—Köln einen Anſchlag verübten, indem 
ſie ſchwere Schwellen quer über die Gleiſe legten, ſind er⸗ 
mittelt worden. 4 davon wurden bereits verhaftet, es ſind 


Italiener. 1 j 
Ein feines Geſchüft. 

Im Laden eines Antiquars entdeckte, wie man dem 
„Börſ.⸗Cour.“ ſchreibt, der venetiantjcje Maler Jlalico Brak 
bei einem Ausfluge nach Görz ein beſchmutztes Bild, von dem 
ex aber erkannte, daß es ein Meiſterwerk je. Um nicht den 
Argwohn des Antiquard zu erregen, kaufte ihm Braß gleich 
vier Bilder ab, unter denen ſich natürlich das von ihm ge⸗ 
wünſchte befand. Er zahlte für die vier Bilder 500 Kronen. 
Als er das Gemälde gereinigt hatte, erkannte er, daß es 
einen heiligen Gebaftian darſtelle, der ganz in der 
Art Tiztaus gehalten war. Weitere Nachforſchungen er- 
gaben denn auch mit Beſtimmtheit, daß man es in dem Bilde 
mit Tizians heiligem Sebaſtian zu thun habe. 
Dieſes Gemälde befand ſich bis zur Zeit der Napoleoniſchen 
Kriege in Venedig und iſt in den damaligen Wirren ver⸗ 
ſchwunden. Herr Braß hat den wiedergeſundenen Tizian nach 
Paris verkauft, an den Grafen Caſtellane, angeblich um den 


daß das polniſchen Oberſten Mitkowski erwähnt. 
Kenntnißſſagte u. i i 


geblieben find. 
Es wird alsdann eine Korreſpondenz des in Lemberg 
Darin 


a.: „Die Demokratie ift die Mutter der Sozial- 
demokratie. Die Polen aller Parteiſchattirungen können 
getrennt marſchiren, ſie müſſen aber vereint ſchlagen“, 

Alsdann wird ein in polniſcher Sprache von dem 
Angeklagten Dr. Kowalozyk an den Studenten 
Petruſchka in München gerichteter Brief vom 8. März 
1899 verleſen. 
daß in Breslau die „Concordia“ und der „Wiſſenſchaft⸗ 
liche Verein oberſchleſiſcher Studenten“ polizeilich auf⸗ 
gelöſt worden ſeien. 


Aus dieſen vereins 


Die Münchener Polizeibehörde hat dem Gericht an⸗ 
gezeigt, daß ihr die Exiſtenz eines polniſchen Studenten⸗ 
in München nicht bekannt fei. Die Halle'ſche 
Univerſitätsbehörde hat mitgetheilt, daß ihr die Ab⸗ 
haltung des 
„Philotania“ angezeigt worden ſei. Danach tritt eine 
zweiſtündige Mittagspauſe ein. 5 
Nach Wiederaufnahme der Gerichtsverhandlung ver⸗ 
lieſt Gerichtsſekretär Dalski ein Referat, das auf dem 


a. einer Rede eines alten in Genf lebenden polniſchen Studentenkongreſſe zu Leipzig am 18. De- 
Der Oberſt cember 1898 über die Organiſation der polniſchen 


Studenten gehalten wurde. 

Es wird in dem Referat u. A. bemerkt, daß die 
Polen von jeher eine beſondere Fertigkeit 
in geheimen Organiſationeu gehabt haben. 
Die polniſche National = Regierung hat während der 

nſurrektion im Jahre 1868 ſogar Stener: 


In dieſem theilt Dr. Kowalczyk mit,beträge von ihren Feinden erhoben, ohne auch 


nur den leiſeſten Widerſpruch zu finden. Die polniſche 
Nationalregierung hatte eine große Macht und hat ſich 


„Wir find hier der Vereinigung bedeutend länger gehalten, als dies in gleicher Lage 


und dem Verbande beigetreten und haben Anderſchewskiſeiner offenen Regierung jemals möglich geweſen wäre. 
zum Delegirten für den Kongreß in Genf gewählt. Ich Im Weiteren wird empfohlen, die Philiſter für die 


empfehle, wenn etwas in der polniſchen Sache mitzu⸗ polnische Bewegung zu gewinnen. 


Wenn die Dr: 


theilen ift, nicht an einen Studenten, ſondern an meine ganiſation eine dauernde und erfolgreiche werden 
Wirthin, Frau Dykier in Breslau, zu adreſſiren. Esſſoll, dann muß dieſelbe geheim fein. Der Geheimbund 


liegt ſonſt die Gefahr vor, daß die B 


tiefe in dielder polniſchen Studenten muß derartig organiſirt werden, 


Hände der Polizei fallen. ES ift eine alte daß fih die Vorſtandsmitglieder des Bundes unter: 
Erfahrung, wenn die Polizei erſt einen Faden hat, ms: Mn nicht pata o 


dann hält fie fogleich die ganze Sache. 7 
Präſ.: Weshalb gaben Sie Frau Dykier als Ded: 


Aus weiteren Verleſungen geht hervor, daß auf dem 


Kongreß in Halle beſchloſſen wurde, mit allen Mitteln 


adreſſe an? Angekl.: Weil zu befürchten ſtand, daßdafür zu wirken, daß polniſche Studenten nicht 


Briefe an polniſche Studenten von aufgelöſten oder neu⸗ſtude ntiſſichen Korporation eſn 


beitreten. Die 


gebildeten Vereinen der Polizei in die Hände fallen polniſchen Studenten müſſen auf das Verdammenswerthe 
könnten und mir bekannt war, daß die Mitglieder derſdieſer Handlungsweiſe hingewieſen und von dennoch 


aufgelöſten Studentenvereine in Breslau ſich zu einem 
neuen Vereine zuſammenſchließen wollten. ch habe 
nach der Auflöſung keinem Vereine mehr angehört. 

Es wird hierauf ein Brief von dem Studenten 
Bolewski verlejen, in dem dieſer um Aufnahme der 


polniſchen Jugend im Auslande nachgeſucht hat. 


eintretenden Studenten müſſen die Namen in den 


polniſchen Zeitungen veröffentlicht werden. 


Verth. R.⸗A. Dr. Seyda: Unter Korporationen 
wird von den polniſchen Studenten verſtanden: die 


Ą Korps der Burſchenſchaften und die Landsman ten, 
„Adelphia“ in Greifswald in die Vereinigung der Jedenfalls e 9775 e 


find alle. Studentenvereine davon aus- 
genommen, die wiſſenſchaftliche oder künſtleriſche Zwecke 


Vertheidiger NA. v. Chrzanowski beantragt, verfolgen. — Der Präſident bemerkt, daß dies noch nicht 


Bolewski als Zeugen zu laden. 
augenblicklich in Oeſterreich auf, ich werde ſeine genaue 
Adreſſe noch mittheilen. } 
Erſter Staatsanwalt ift gegen den Antrag. 
Der Gerichtshof behält ſich den Beſchluß darüber bis 
nach Beendigung der Beweisaufnahme vor. 


Bolewski hält ſich ganz klargeſtellt ſei. 


Die weiteren Verleſungen ziehen ſich bis in die 
ſpäten Abendſtunden hin. Alsdann⸗wird die Verhandlung 
auf Sonnabend Vormittag 8 Uhr vertagt. 

Sonnabend Mittags dürfte die Beweisaufnahme 
beendet werden und bereits Abends das Urtheil ge⸗ 


Es nimmt nunmehr Rechtsanwalt Dr. Sey'da auff ſprochen werden. 


der Vertheidigungsbank wieder Platz und bemerkt: 
Hoher Gerichtshof! Ich habe geſtern erklärt, daß ich 
mein Mandat als Vertheidiger niederlege, weil ich in 
der Ablehnung unſeres Antrags auf Vertagung der 
Verhandlung eine Beſchränknng der Vertheidigung 
— 11 Auf dieſem Standpunkte ſtehe ich auch jetzt 
noch. 


Prozeß gegen Guſtav Schiller. 
(Nachdruck verboten.) 
H. & C. Konitz, 12. Juli. 
Vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichts be⸗ 


Ich melde mich aber trotzdem wieder als ]gannen, wie ſchon mitgetheilt, heute früh unter ſehr 


Vertheidiger, weil der Angeklagte Dr. Kowalezyk[ großem Andrange des Publikums die Verhandlungen 
mich darum zerſucht hat und Herr Rechtsanwalt Dr. gegen den in Unterſuchungshaft befindlichen Privat 
Celichowski verhindert ift, der heutigen Vormittags⸗ detektiv Guſtav Schiller aus Berlin. Der An 


ſitzung beizuwohnen. 
Es folgt die Beweisaufnahme betreffs des „Ver⸗ 
bandes der polniſchen Jugend in Deutſch⸗ 
land.” Zunächſt wird eine „Adreſſentafel“ 
verleſen, die kurz vor dem am 6, 7. und 8. Febr. 1897 
zu Leipzig abgehaltenen Kongreß erſchienen iſt. À 
Der Präſident verlieft eine Auskunft des Polizeiamts 
der Stadt Leipzig, wonach die in Leipzig am 11. und 
12. Juli 1896, am 6., 7. und 8. Februar und am 18. 
und 19. Februar 1898 abgehaltenen Kongreſſe polniſcher 
Studenten polizeilich nicht angemeldet waren. 
Auch in Halle, Breslau und München waren Kongreſſe 
oder Verſammlungen polniſcher Studenten nicht an⸗ 
RI ae EHE PROT 2 
Es gelangt weiter ein Brief zur Verleſung, den 
der Vorſitzende des Leipziger Kongreſſes im 


geklagte wird beſchuldigt, in der Strafſache gegen den 
inzwiſchen wegen Meineids zu vier Jahren Zuchthaus 
von dem Konitzer Schwurgericht verurtheilten Fleiſcher⸗ 
geſellen Moritz Lewy durch zwei ſelbſt⸗ 
ſtändige Handlungen: 

1. die Zeugin Fräulein Käthe Pellenat zur 
Abgabe eines falſchen Zeugniſſes zu ver⸗ 
leiten verſucht zu haben; 2. verſucht zu 
haben, den Klempnergeſellen Friedrich Nickeleit 
zu Neuſtettin zu verleiten, daß er wiſſentlich ein 
falſches Zeugniß mit einem Erde bekräftige 
oder den vor ſeiner Vernehmung geleiſteten Eid wiſſentlich 
durch ein falſches Zeugniß bekräftige. 

Schiller war kurz nach der Auffindung der Leichen⸗ 
theile des am 11. März 1900 um das Leben ge⸗ 


Februar kommenen Gymnaſiaſten Ernſt Winter nach Konitz 


1898 an den Vorſitzenden des Vereins „Adelphia“ inſ gekommen, um wie jo viele andere nach dem Mörder 
Greifswald gerichtet hat. In dieſem Brief wird mit⸗ zu ſuchen und ſich die hohen Belohnungen (32000 Mark) 


getheilt, daß der Kongreß den Mitgliedern derſzu verdienen. 


Er ſtand zunächſt im Dienſte der mit 


„Adelphia“ ſeine Entrüſtung ausgeſprochen habe, den Ermittelungen amtlich betrauten Kriminalpolizei, 
weil diefe an der Univerſitätsfeier aus Anlaß ſpäter ſtellte er fi in den Dienſt eines jüdiſchen 
des Geburtstages Wilhelm II. theilge⸗ Komitees. Schiller wohnte bei dem Steueraufſeher 
nommen habe. Es fei das eine nationale Erniedri⸗ Bellenat in Konitz. Deſſen Tochter, Käthe Pellenat, 
gung u. f. w. Der Vorſitzende der „Adelphia“, Dr. war am 6. Dezember v. 9S. in dem Beleidigungs⸗ 
Kaminski, hat erwidert, daß eine Entrüftung nur nachſprozeß gegen die „Staatsbürger⸗Zeitung“ und am 
vorheriger genauer Information ausgeſprochen werden 8. Dezember v. Is in der Unterſuchungsſache gegen 


ſollte. Die Mitglieder der „Adelphia“ erniedrigen ſich[ Moritz Lewy als Zeugin vernommen worden; fie 
nicht vor den Unterdrückern ihrer Nation. Der Kongreßfgehörte auch zu jenen Perſonen, welche einen Verkehr 


hätte ſich aljo erft unterrichten müſſen, ehe er einenſzwiſchen Ernſt Winter und Moritz Lewy geſehen 
ſolchen Eutrüſtungsbeſchluß gefaßt hat. Da er dies] hatten. Kurz nach ihrer Vernehmung traf Fräulein 
nicht gethan hat, jo kann dem Kongreß der Vorwurf der Pellenat den Angeklagten Schiller, welcher zu ihr jagte: 
Oberflächlichkeit und Voreiligkeit nicht erſpart werden.“ „Nun, Fräulein Pellenat, Sie ſind alſo auch ſchon ver⸗ 
— Angel. Dr. Rydlewski erklärt daß ihm dieſerf[ nommen worden?“ Als Fräulein Pellenat ihm ihr 
Vorgang befannt fei. Erſtaunen ausdrückte, daß er das jhon wijje, erwiderte 


Wo iſt Herr Schmidt? 4 ihn abſteigen, um den mitgenommenen Imbiß zu verzehren. 
Kaſſel, 13. Juli. (Tel.) Nunmehr iſt zweifellos feftgejtellt | Er berauſchte den Alten, vergiftete ihn, ſtach ihm die 
daß der Direktor der Trebertrocknungsgeſellſchaft Schmidt Augen aus, um ihn unkenntlich zu machen, zer⸗ 
Dienstag Nacht in dem benachbarten Grebenſtein mit einem ſchmetterte ihm den Schädel miteinem Stein 
Billet nach Düffeldorf eingeſtlegen ifte Er iſt ſicherlich nach und warf die Leiche in die Schlucht. Einige Wochen 
Holland entflohen. ſpäter fagte er unter zahlreichen Thränen im Dorf, ſein 
Die Einweihung des Hamburger Bismarck⸗Thurms Vater fet in der Irrenanſtalt geſtorben, und er hielt 
fand dort, wie uns telegraphiſch berichtet wird, geſtern in[für die Seelen ru he deſſelben ein Todtenamt ab. 
feierlicher Weiſe ſtatt. Fürſt und Fürſtin Herbert v. Bismarck Kein einziger mildernder Umſtand konnte vom Vertheidſger 
waren zugegen. 0 vorgebracht werden 
Morde und Selbſtmorde Ungetreuer Kaſſirer. 

Die in Baruth in der Mark von ihrem Manne getrennt Der Kaſſirer Strohe von der „Dortmunder Bank⸗ 
lebende Frau Auguſte Götze geborene Henze hat ihren Mann wurde während feines Kuraufenthaltes in Donaueſchingen 
dadurch vergiftet, daß ſie ihm Oleum in den Schnaps wegen Unterſchlagung verhaftet. Er vergiftete ſich im 
gob. Der Mann trank davon und ſtarb. Gefängniſſe. 

In dem Dorfe Garlitz bei Rathenow hat geſtern die Geſtrandet . 
geiſtesgeſtörte Ehefrau des Büdners Eckardt ihre halbjährige Der von Buenos Aires kommende Dampfer „Mexico“ ift 
Tochter, ihren zweijährigen Sohn und fiğ ſelbſt in einem in Folge Nebels bei Vigo geſtrandet. Die Paſſagtere und die 
Waſchkübel ertränkt. ; y Mannſchaft, im Ganzen 580 Perſonen, wurden durch Fiſcher⸗ 

Aus Anlaß von Familienzwiſtigkeiten vergifteten boote, die nach der Unglücksſtätte eilten, gerettet. Man glaubt, 
ſich in Leheſte in bei Gera der Aufſeher Goetz und deſſen daß das Schiff verloren iſt. 


Tochter. madals Ein lenkbares L B 
et einem im Verlaufe einer Billardpartie in einem ee n Feen 


er: „Ich weiß es“. Er hob dann wie warnend einen 
Finger auf und ſagte: „Ei, ei! Fräulein Pellenat! 
Nehmen Sie ſich in Acht!“ Am nächſten Morgen fol 
Schiller dann nun der Frau Pellenat den Rath gegeben 


Stiftungsfeftes des polniſchen Vereins haben, ihre Tochter zu veranlaſſen, ihre Ausſage zurück⸗ 


zunehmen. Noch ſei es Zeit, noch könne ſie ſagen, ſie 
habe ſich geirrt. Die Familie würde ſich damit große 
Unannehmlichkeiten erſparen, denn bei der Verhandlung 
könnte leicht eine für die Tochter unangenehme Ange⸗ 
legenheit mit zur Sprache kommen. Frau Pellenat 
mußte ihm ſchließlich noch die Hand darauf geben, daß 
ſie ihrem Manne nichts ſagen werde. Schiller reiſte 
dann nach Berlin, als er nach acht Tagen zurückkam, 
ſagte er nochmals zu Frau Pellenat: Ei, ei! Sie haben 
RA recht gethan, daß Sie meinen Rath nicht befolgt 
aben. 

Zu den Hauptbelaſtungszeugen für Moritz Lewy 
gehörte auch der Klempnergeſelle Guſtav Schlichter aus 
Konitz, welcher ebenfalls Winter und Lewy zuſammen 
geſehen haben wollte. In Konitz hatte Schlichter zu⸗ 
ſammen mit dem Klempnergeſellen Friedrich Nickeleit 
gearbeitet, der dann aber nach Neuſtettin gegangen war. 
Am 28. Dezember wurde ihm auf ſeiner Arbeitsſtätte 
ein Brief von Schiller überbracht, in welchem er ge⸗ 
beten wurde in das Reſtaurationslokal des Preußiſchen 
Hofes in Neuſtettin hinüber zu kommen. Schiller habe 
ihm Grüße von ſeinen Eltern aus Gumbinnen zu über⸗ 
bringen und ihm manches zu fagen. Für die Zeit⸗ 
verſäumniß jole er entſchädigt werden. Als Nickeleit 
in der Gajiftube eintrat, begrüßte ihn gleich Schiller, 
welcher ſich als Kriminalpolizeiagent vorſtellte und geſagt 
haben ſoll: „Ich bin bei Ihren Eltern in Gumbinnen 
geweſen und habe mit Ihnen in einer gewiſſen Ange⸗ 
legenheit zu ſprechen.“ Er forderte Nickeleit auf leiſe 
zu ſprechen und fragte ihn, ob er den Klempergeſellen 
Guſtav Schlichter kenne. Als Nickeleit das bejahte, 
ſagte er: „Es iſt doch wahr, daß Schlichter zu Ihnen 
geſagt hat, er wolle blos den Moritz Lewy einkriegen?“ 
Nickeleit fragte erſtaunt, wer ihm das geſagt habe. 
Darauf entgegnete Schiller: „Der alte Lewy, dem haben 
Sie es ja ſelbſt geſagt.“ Als Nickeleit erklärte, daß er 
den alten Lewy gar nicht kenne, ſoll Schiller geantwortet 
haben: „Sie wollen mir nichts ſagen, Lewy hat Geld 
er verlangt es nicht umſonſt. Wenn Sie es beſchwören, 
daß Schlichter ſo zu Ihnen geſagt hat, ſolleu Sie auch 
ein ſchönes Stück Geld erhalten.“ Nickeleit will dann 
erwidert haben: „Ich kann doch nicht beſchwören, was 
ich nicht weiß“, worauf Schiller noch geantwortet haben 
jol: „Ich habe meinen Vortheil und Sie auch, befinnen 
Sie ſich nur.“ 

Der Angeklagte Guſtav Schiller giebt an, daß er am 
28. September 1873 zu Samter, Provinz Poſen, geboren 
ſei. Er iſt Unteroffizier der Reſerve, nicht vorbeſtraft, 
verheirathet und Vater von zwei Kindern. Seit dem 
7. März d. J. befindet er ſich in Unterſuchungshaft. 
Der Angeklagte erklärt, daß er nicht ſchuldig ſei. Er 
beſtreitet, daß er den Zeugen Fräulein Pellenat und 
Nickeleit gegenüber irgend welche Verſuche gemacht habe, 
um ſie zu einem falſchen Zeugniß zu bewegen. 
Als er dem Fräulein Pellenat auf der Treppe zuge⸗ 
rufen habe: „Ei, ei, Fräulein Pellenat, ſehen Sie ſich 
vor!“ habe er nicht den Prozeß gegen Moritz Lewy im 
Auge gehabt, ſondern ihr nur warnend zugerufen, ſie 
ſolle bei ihrem haſtigen Hinunterrennen auf der Treppe 
ſich vorſehen. Auch das Geſpräch mit der Mutter habe 
eine ganz andere Bedeutung gehabt. Auf die Frage, 
was er mit den Unannehmlichkeiten, die ſich Fräulein 
Pellenat bereiten würde, gemeint habe, erwidert der 
Angeklagte, daß er das Verhältniß der Tochter mit 
einem jungen Mann des Kaufmanns Stockebrand im 
Auge hatte. Dieſer ſei nach Begehung von Unter⸗ 
ſchlagungen nach Amerika geflüchtet, und in der Stadt 
war allgemein davon die Rede, daß der junge Mann 
die Unterſchlagungen begangen habe, um die Ausgaben, 
welche er ſich im Verkehr mit Fräulein Pellenat ge⸗ 
leiſtet habe, beſtreiten zu können. Dieſes Stadt⸗ 
geſpräch habe er Frau Pellenat gegenüber 
erwähnt, nicht aber als Drohung vorgebracht. 
Auf Befragen des Staatsanwalts giebt Schiller an, daß 
er bis Ende April 1900 im Polizeidienſt geſtanden habe, 
dann ſei er in den Dienſt des Dr. Leipziger vom „Klein. 
Journal“ getreten und habe auch für die „Morgenpoſt“ 
gearbeitet. Alsdann ſei er vom Sekretär Bambus 
bejchäftigt worden und in deſſen Auftrage auch für 
Rechtsanwälte beauftragt worden mit Leumunds⸗ 
ermittelungen. : 
Damit iſt die Vernehmung des Angeklagten beendet 
und es beginnt das Zeugenverhör. Die Vernehmungen 
nehmen einen außerordentlich ſchnellen Fortgang. 

Erſte Zeugin ift Fräulein Käthe Pellenat. Sie 
bleibt im Allgemeinen bei den der Anklage zu Grunde 
gelegten Ausſagen; die Bemerkung Schillers, ſie ſolle 
ſich in Acht nehmen, habe ſie als ſcherzhaft gemeint 
aufgefaßt. s 


Der Unfall an Bord der „Ariadne.“ 
Wie ſchon telegraphiſch geſtern mitgetheilt, havarkrte vors 
geſtern Abends 11 Uhr 10 Minuten bei einer beſchleunigten 
Dauerfahrt des kleinen Kreuzers „Ariadna“ ein Keſſel. Das 
Perſonal konnte den Heizraum verlaſſen, doch wurden 4 Heizer 
und 2 Werftarbeiter ſchwer verbrüht und zwar Einjähriger 
Maſchinenwärter Schlichting, Heizer Käther und 
Steinhauſen, Werftarbeiter Thaje und Johlfs, 
Zimmermann Merquardt. Der Heizer Käther iſt 
leider, wie uns telegraphiſch gemeldet wird, in der letzten 
Nacht ſeinen Verletzungen erlegen. 
Bei der Exploſton flogen aus dem Keſſel 28 Keſſelrohre 


heraus. 5 
Ein gemeiner Streich. 


»Der Buchhändler Löwe aus Clausthal, zuletzt in Hannover 
wohnhaft, hat ſich in zwei Fällen dadurch der Urkundenfülſchung 
ſchuldig gemacht, daß er unter der Firma des Alpenklubs, 
Sektion Hannover, und unter Mißbrauch der Unterſchrift des 
Profeſſors Engelhardt mittels zweier Poſtkarten den Hof⸗ 
buchhändler Stolle bezw. den Gaſtwirth Voß erſuchte, für 
etwa 70-80 Mitglieder des Alpenklubs Frühſtück a 1,50 Mk. 
bezw. Mittagseſſen à 2 bis 3 Mk. zu reſerviren. Auf den 
Poſtkarten war ferner um Bereithaltung von 15—20 Droſchken 


Der Luftſchiffer Santos Dum o nt unternahm geſtern erſucht. Dem Erſuchen wurde ſtattgegeben und die Folge war 


Preis von 100000 Francs. Reſtaurant zu Charlottenburg zwiſchen Spielerndent⸗ 
i Großfener. ſſtandenenStreite wurde ein Arbeiterlgcrauſe von den beiden Mit- 
In der „Leipziger Bierbrauerei zu Reudnltz, ſpielern angegriffen; er Hürzte über das Geländer der Beranda 
Riebeck & Co. Aktiengeſellſchaft“ brach geſtern Abend gegenſin den Hof hinab und blieb todt liegen. So eine Darſtellung 
us Uhr ein großes Schadenfeuer aus, das ſich mit großer des Wolfßſchen Bureaus. Wie von Augenzeugen behauptet 
Schnelligkeit über die ganze Anlage verbreitete. wird, ift dagegen Krauſeſvon den beiden Mitſpielern ſtrangulirt, 
Leipzig, 13. Juli. (Tel.) Das Feuer brach im Treppen⸗ an Kopf und Beinen gefaßt und über das Geländer von elner 
Haufe der Mälzerei aus. Dasſelbe verbreitete ſich mit größter | sähe von drei Metern in den Garten geworfen. Als dann 
Schnelligkeit auf die geſammten Mälzerei⸗Anlagen, welche beide das Lokal verlaſſen wollten, wurden fie vom Wirth und 
völlig ausgebrannt ſind. Dagegen wurde die anderen Gäſten gefragt, ob fie fiğ nicht um den da unten 
Brauerei gerettet. Die Maſchlnen und Keſſelhäuſer[Liegenden bekümmern wollten. Hierauf fol einer der Thäter 
find. erhalten, ebenſo der Lagerkeller mit etwa 1000 Zentner] geantwortet haben: „Na, ſollen wir ihn etwa wieder durchs 
Malzvorräthen. Nach Mittheilungen von zuſtändiger Stelle [Fenſter hineinwerfen?“ Nun ging der Wirth in den Garten 
4 erleidet der Betrieb der Brauerei und der Verſand keineſ und fand Krauſe als Leiche am Boden liegend. Die beiden 
BR Unterbrechung. Das Feuer war um Mitternacht noch nicht Thäter find verhaftet. ien ; 
Br völlig gelöſcht, doch war bei der herrſchenden Windftille jede Bei Plötzin unweit Werder a.$, wurde ein Handwerks⸗ 
: Gefahr einer Weiterverbreitung ausgeſchloſſen. jburſche erwürgt und beraubt aufgefunden. Fellelſen, Geld 
Bei einem Brande in Wartikow bei Kolbergſund QegitimationSpapiere fehlten. 
verbrannte geſtern ein Tagelöhner. Eine Frau Tomte ihr Gin Geiſtlicher hingerichtet. 
Sohn erlitten ſchwere Brandwunden. 
In den Weſtindia⸗Docks in London brach geſtern Vor⸗ Im Kerkerhof zu Granada wurde vorgeſtern der Geiſt⸗ 
mittag Feuer aus, das mehrere Gebäulichkeiten, in denen liche Angnita, Pfarrer von Locubin, hingerichtet. Er hat im 


Vormittag bei Paris bei faſt windſtillem Wetterſeine empfindliche Schädigung der betreffenden Perſonen. 
mit einem von ihm erfundenen Luftſchiffe mehrere Fahrten, Löwe wurde zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt. 
welche, wie Augenzeugen verſichern, vollſtändig gelungen find.) [Im Süden und Weiten der Vereinigten Staaten 
Santos Dumont ſtieg in St. Cloud auf, machte fünf Rund“ hält die große Hitze noch in einem Grade an, wie es bisher 
fahrten oberhalb des Rennplatzes von Longchamps im] noch in keinem Jahre feſtgeſtellt wurde. Nach Meldungen 
Boulogner Wäldchen und kehrte ſodann nach dem Ausgangs- [aus Topeka ift die Ernte in allen Counties von Kanſas 
punkte zurück. Hierauf unternahm er noch eine Fahrt nachſſchwer geſchädigt, wenigſtens um 50 Prozent, 
dem Elffelthurm. In der Nähe des Thurmes riß das Stener- Lied des Aktionärs. 
ſeil, Santos Dumont landete vor dem Trocadóro, beſſerte 3 die Leipziger 
den Schaden aus und erhob ſich neuerdings bis zur Spitze Leg’ auf den Tisch die Leipziger Papiere, 
des Eiffelthurmes, fuhr um denſelben herum und kehrte Die lange Scheere bringe mir herbei, 
zur A bfahrtſtelle nach St. Cloud zurück. Heute benb| Damit ich fie mit Del noch einmal ſchmiere, 
fibtigt Santos Dumont abermals eine Fahrt zu unter: Wie einſt im Mat! 
nehmen, um ſich um den 100000 Francs⸗Preis des Asro⸗ Ich will Kupon jetzt auf Kupon mir ſchneiden, 
Clubs zu bewerben, welchen der Großinduſtrielle Henri Als ob der Krempel etwas werth noch fet. \ va 
Deuiſch für das erfte lenkbare Luftſchiff geſtiſtet Ich will an ihrer Addition mich weiden, 
hat, das innerhalb einer Stunde elne beſtimmte Zahl von Wie einſt im Mai! 
. und an den Ausgangspunkt zurück⸗ Run relche mir das engen it Gigovzen, 
FF ee, N NE walk 
In dem vor dem Schwurgericht zu Altona verhandelten a Ap 


Hanf, Zucker und Holz lagerte, zerſtörte; ein Feuerwehrmann 
wurde verletzt. Erſt Nachmittag gelang es, das Feuer zu 


bewältigen. 2 

Wegen Mädchenhandel 
verurtheilte das Schwurgericht in Dortmund den angeblichen 
Händler Otto Pfeiffer aus Berlin zu 3 Jahren Zuchthaus 
und 8 Jahren Ehrverluſt. ' 


Einvernehmen mit feiner Mutter feinen alten Bater er- 


Prozeß gegen den Erdarbeiter Hohendorf wegen Todtſchlags 


mordet, weil dieſer in einem Prozeß mit ſeinen Brüdern und Verbrechens wider die Sittlichkeit, begangen 
nachgeben wollte. Im Dorf verbreitete er das Gerücht, derjan einem minderjährigen Mädchen, haben die Geſchworenen 
Alte fei geiſtesgeſtört und müſſe in eine Irrenanſtalt gebracht |dem Wahrſpruch auf nichtſchuldig abgegeben. Hohendorf war 
werden. Eines Tages lud er den Alten auf einen Gjel und bereits zweimal in dieſer Sache zu 15 Jahren Zucht⸗ 
jagte den Leuten, er werde ihn nun in die genannte Anſtaltſhaus⸗ verurtheilt worden, wurde aber nun in der dritten 
bringen. So reiſte er mit dem Vater ab. Im Walde ließ er Verhandlung koſtenlos freigeſprochen. = 


t 


Aus den Kupons nun dreh mir Fldibuſſe, 
Und mit den Aktien heize die Kanzlei — 
Dann wird uns wenigſtens noch warm zum Schluße, 
Wie einſt im Mai! (Jugend. 
å FFC 
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Joppoter Sportwoche. 
Sechſter Tag. 
Lawu⸗Tennis⸗Turnier. 

Zoppot, den 12. Juli. 

Nachdem 
das gemiſch 
ausgemacht wo 
Herr Erdtm 


geſtern das letzte nod ausſtehende Spiel, 

te Doppelſpiel mit Vorgabe, 
rden war, aus dem Frl. Jochem und 
ann mit 6:4, 7:9, 6:0 als Sieger 


hervorgingen, fand Nachmittags im Kurhauſe die Ver⸗ 


theilung der ſchönen Preiſe ſtatt. 


Dieſelben waren auf 


einigen Tiſchen vor der Weinſtube des Kurhauſes 


en und fanden den 
zahlreichen Zuſchauer. 

Regierungsrath Buſen 
lingk ein prächtiges Bouquet und führte ſie zu den 


allgemeinen Beifall der 
Um 6 Uhr überreichte Herr 
itz der Fr. Gräfin Keyſer⸗ 


Preiſen, damit ſie die Vertheilung derſelben bewirke. 


Unſere Leſer werden zwar aus unſeren eingehenden 


Berichten über den Verlauf des Spieles ſchon darüber 


unterrichtet fein, wem die Preiſe zugefalen find, wir 
laſſen jedoch der beſſeren Ueberſicht halber die Namen 
der Sieger noch einmal folgen. Es erhielten Preiſe: 

Herren⸗Einzelſpiel um die Meiſterſchaft von Oſt⸗ 
deutſchlaud. Die Herren v. Müller den erſteu, Hardy 
den zweiten, Erdtmann den dritten Preis. 


Damen⸗Einzelſpiel um die Meiſterſchaft von Oſt⸗ 


deutſchland. Fr. v. Staden den erſten, Frl. Jochem den 
zweiten und Frau Dſchenfzig den dritlen Preis. 
Herren⸗Einzelſpiel um die Meiſterſchaft von Dauzig. 
Die Herren Weichbrodt den erſten, Schlepps den zweiten, 
Wienecke und Schönberg je einen dritten Preis. 


Herren⸗Doppelſpiel um die Meiſterſchaft von Zoppot. 
Die Herren Hardy v. Müller den erſten und Erdt⸗ 


manny. Goßler den zweiten Preis. 
Gemiſchtes Doppelſpiel um die Meiſterſchaft des 


O. L. T. T. V. Frl. Hochbaum und Herr Weichbrodt 


den erſten, Fr. v. Staden und Herr Schlepps den zweiten 


Preis. Außerdem erhielt der Zoppoter Lawnu⸗Tennis⸗ 


Klub, dem beide Sieger angehören, einen Meiſterſchaftspreis. 

Herren = Ginzcljpici mit Vorgabe. Die Herren 
v. Goßler den erſten, Schmidt den zweiten, v. Parpart 
und Bachmann je einen dritten Preis. 

Damen⸗Einzelſpiel mit Vorgabe. Frau Dſchenſzig 
den erſten, Frl. M. Salomon den zweiten und Frl. Bolte 
und Hochbau m je einen dritten Preis. 

Herren = Doppeljpiel mit Vorgabe. 
Schleppe und b. Parpart den erſten, Hardy und von 
Müller den zweiten Preis. 

Gemiſchtes Doppelſpiel mit Vorgabe. Frl. Jochem 
und Herr Erdtmann den erſten, Frau v. Staden und 
Herr v. Schlepps den zweiten Preis. 

Veteranen⸗Einzelſpiel mit Vorgabe. Die Herren 
v. Barpart den erſten, Sommerfeld den zweiten und 
F. Wieler den dritten. Preis. 

Spiel der Junioren. Die Herren Ecker den erſten, 
Schönberg den zweiten und Claaßen und Gericke 


te einen dritten Preis, 
= Bka SE ipngen ody, Frl. ba? Weichbrodt 
„Frl. E. J a el. J. E 
5 ngen den zweiten und Frl. J. Ehlers 
Damit war das erſte internationale Lawu⸗Tennis⸗ 
Turnier in Zoppot beendet, und auf die heißen: Wett: 
kämpfe folgten ein gemeinſames Eſſen und ein Ball. 
Die Tafel war im Speiſeſaal des Kurhauſes aufge⸗ 
ſchlagen, das treffliche Menu machte der Küche des 
Herrn Bielefeld alle Ehre. 
ſprüche eröffnete 
wies darauf hin, 
von dem Rennſport, vor we 
lichen Uebungen fo abhold 
ein unbeholfener Körper ge 
eines Mannes von Bildung 
anders geworden. 


Herr Regierungsrath Buſenitz. Er 


war, daß eine Brille und 
radezu als das Nequifit 
erſchienen. Jetzt iſt das 
i Der Sport hat auch in Deutſchland 
Eingang gefunden, aber er würde nicht in dieſer Weije 
blühen, wenn er nicht einen ſolchen Gönner in der 
Perſon unſeres Kaiſers erhalten hätte. Der Kaiſer 
ſelbſt ift ein vollendeter Sportsmann. Er beſitzt eine 
faſt antike Gleichmäßigkeit der Ausbildung an Körper 
und Geiſt und ift trotzdem ein durchaus moderner Herricher, 
Der Redner ſchloß mit einem Hoch auf den Sailer, 
Dann feierte Herr Regierungsaſſeſſor Früchel die 
Theilnehmer an den Wettkämpfen, die von nah und fern 
hierher gekommen ſind, und brachte mit dem Wunſch 
auf Wiederſehen im nächſten Jahre ein Hoch auf die⸗ 
ſelben aus. Das nächſte Hoch, welches Herr Regierungs⸗ 
aſſeſſor Auwers ausbrachte, galt der Gemeinde 
Zoppot und ihrem Leiter Herrn Dr. v. Wurmb. Dann 
hielt Herr Referendar Seliger den Damentoaſt. Er 
bob hervor, daß in der älteſten germanlſchen Urzeit die 
Frau auch im Kampfe die Gefährtin des Mannes ge⸗ 
DS, iſt, dann kam eine Zeit, in der fie ſich darauf 
Nun die Preiſe gu vertheilen, heute ift fie vom 

alkon herabgeſtiegen und treibt wiederum den Sport 
mit ‚und Das iſt kulturell von hoher Bedeutung und 
gereicht uns zu ganz beſonderer Freude. Herr Dr. 
v. Wurmb dankte dann für das auf ihn ausgebrachte 
Hoch und berührte kurz die Geſchichte des Tennisſpiels 
in Zoppot, welches aus einem Anfangs ſchwachen Keim 
zu einem ſtattlichen Baum emporgewachſen fe. Die 
| Turniere würden aber für die Zukunft noch an Bee 

g deutung gewinnen; er ſei beauftragt, ſchon heute die 
erfreuliche Mittheilung zu machen, daß für das nächſte 
urnier der Kaiſer einen Preis ſtiften werde. 
Der Redner ſchloß dann mit einem Hoch auf die Frau 
Gräfin Keyſerlingk. 

Inzwiſchen war das Mahl beendet, und nunmehr 
begann der Ball, an welchem ſich die gewandten 
Spieler und Spielerinnen ſehr lebhaft betheiligten, bis 
endlich mit dem Extrazug, den die Eiſenbahnverwaltung 
in liebenswürdiger Weiſe zur Verfügung geſtellt hatte, 
die Rückfahrt nach Danzig angetreten wurde. 


A Aus dem Gerichtsſnal. 


Strafkammer vom 11. Juli. 
Oeffentliche Ausſpielung. 

Der Uhrmacher Albert Siede, hier in der 
Heiligengeiſtgaſſe, ſtand heute vor Gericht wegen des 
bekannten Verfahrens, daß er jedem 200. Kunden, welcher 

eine Uhr zur Reparatur brachte, eine ſilberne Remontoir⸗ 

uhr im Werthe von 15 Mk. zum Geſchenkezmachte. Nach 
der Vertheilung von 50 000 Exemplaren von Reklame⸗ 
plakaten meldeten ſich eine große Anzahl von Leuten 
mit Uhrenreparaturen. Die Uhren wurden nach der 

Zeit ihres Einganges vom Angeklagten in ein Buch ein⸗ 

getragen und nummerirt, ſodaß Jedermann ſich von 

der Höhe der Nummern überzeugen konnte. Die 200. 

Kunden erhielten auch die Uhr. Einige andere Uhr⸗ 

macher, welche ſich durch den Geſchäftskniff des Ange⸗ 

klagten geſchädigt fühlten, zeigten letzteren an und die 

Staats anwaltſchaft erhob Anklage wegen öffentlicher 

Ausſpielung ohne polizeiliche Erlaubniß. Das Gericht 

kam zu der Erkenntniß, daß der Gewinn der Uhr ledig⸗ 
lich vom Zufall abhänge, auch iſt nach einer Entſcheidung 

des Reichsgerichts nicht erforderlich, daß die Theilnehmer 
| an der Ausſpielung, durch eine Extrabezahlung das 
j Anrecht auf Gewinn erwirken. Der Angeklagte wurde 
desghalb verurtheilt und zwar zu 30 Mk. Geldſtraſe 
%, 6 Tagen Gefängniß. 
N Strafkammer vom 13. Juli. 
1 Das Schueeballſyſtem. ' 
4 Der Schuhmachermeiſter Guſtav Müller betrieb 
ler auf dem 1. Damm 17 ein Schuhgeſchäft und wollte 
leinen Umſatz durch das bekannte ſogenannte Schneeball⸗ 
item vergrößern. Zu dieſem Zwecke ließ er einige 
auſend Proſpekte drucken und vertheilen, auf welchen zu 
y h en war, daß man von Gujtav Müllers „einziger“ Schuh⸗ 
labrit Danzigs, ein Paar Herren- oder Damenſtiefel 
5 Werthe von 10 Mk., für 50 Pfg. erhalten könnte. 
zer Betreffende, 111 i diefe jo ſabelhaft günſtige 
welegenheit, ein Paar Schuhe zu bekommen, benutzen 
wollte, mußte ſich einen Berechligungsſchein für 50 Pfg. 


<a 


Die Herren In 


Den Reigen der Trink- lich beantwortet werden. 


daß man in Deutſchland, abgefehenſ gegenüber, was die offiziöſen „Berl. Pol. Nachr.“ 
nigen Jahrzehnten, ſport⸗füber die Thätigkeit der Seehandlung bei der Danziger 


kaufen, auf welchen der Angeklagte an ihn dann vier 
Gutſcheine & 50 Pfg. verkaufte. Die hierfür bezahlten 
2 Mk. bekam der Intereſſent aber wieder ein, denn er 
konnte die vier Gutſcheine an Bekannte ebenfalls wieder 
verkaufen. Wenn dieſe vier Leute von dem Angeklagten 
gleichfalls jeder 4 Gutſcheine à 50 Pig. gekauft hatten, 
konnte der Erſte für ſeine zuerſt bezahlten 50 Pfg. das 
Paar Stiefel in Empfang nehmen, wofür der Ange⸗ 
klagte thatſächlich 10,50 Mk. bekommen hatte. Das 
Syſtem fand eine außerordentliche Verbreitung, ſodaß 
der Angeklagte an einzelnen Tagen über hundert 
Paar Schuhe ausgab. Bei dieſer Geſchichte kam 
Müller aber am ſchlechteſten weg, denn als ganz Danzig 
und Umgegend (bis Marienburg hin) mit Müller'ſchen 
Stiefeln geradezu überſchwemmt war und die Letzten 
ihre bezahlten Gutſcheine nicht mehr loswerden 
konnten, kamen die Leute, um das Geld für die vom 
Angeklagten bezahlten Gutſcheine wieder zu erhalten, 
da im Proſpekt dieſer Fall vorgeſehen war. Es kamen 
alfo tauſende von Inhabern der Gutſcheine, welche für 
die Stiefeln aller ihrer Vorgänger mitbezahlt hatten, und 
wollten ihr Geld wiederhaben. Nun ſah der Angeklagte 
ein, daß er ein Opfer ſeines eigenen Syſtems geworden 
war, welches nur dann einen rieſenhaften Nutzen bringt, 
wenn die Sache ſich ins Ungemeſſene entwickelt. Müller 


mußte alfo entweder die Scheine wieder einlöſen, oderſſeltener eiſerne und bronzene Gewandnadeln, 
fih wegen Betruges ſtrafbar machen. Er zog vor, bronzene Ringe und Pincetten ac. Sämmtliche 
Bankerott zu machen, da er den Forderungen nicht Fundſachen⸗ wurden von dem Beſitzer der 


nachkommen konnte. Das Gericht fällte die beachtens⸗ 
werthe Entſcheidung, daß eine öffentliche 
Ausſpielung anzunehmen ift, da die Unter 
bringung der Gutſcheine weſentlich vom Zufall 
abhinge, weil ja viele Perſonen thatſächlich für 50 Pfg. 
kein Paar Stiefeln bekommen haben. Der Angeklagte 
wurde aber mit Rückſicht darauf, daß er bei der Ge⸗ 
ſchichte noch ſelbſt den größten Schaden genommen hat, 
zu 10 Mk. Geldſtrafe eventl. 2 Tagen Geſängniß 
verurtheilt. 
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Lokales. 


Mit der Kriſis, in der ſich unſere junge Danziger 
duſtrie augenblicklich befindet, beſchäftigen ſich nun⸗ 
mehr auch mehrfach die Berliner Blätter. Zu der 
Meldung, daß man Zweifel an dem Fortbeſtand der 
neuen Danziger induſtriellen Werke habe hegen müſſen, 
daß aber die in Berlin bei der Seehandlung ſtattgehabten 
Verhandlungen ein günſtiges Reſultat erwarten ließen, 
ſchreibt die „Deutſche Tagesztg.“, die der Einführung 
einer Induſtrie im Oſten ſtets ſehr ablehnend gegen⸗ 
überſtand: 

Man ſieht hieraus wiederum, wie überflüſſig die 
Induſtrialiſirung des Oſlens war, die noch dazu in einer ab- 
flauenden Periode unternommen wurde. Woher mögen 
übrigens die Mittel kommen, um die „junge Danziger 
Induſtrie“ über Waſſer zu halten? Der Oberbürgermeiſter 
Delbrück und Stadtrath Ehlers werden ſie wohl nicht her⸗ 


geben wollen und können, und auch der Finanzminiſter fit] d 


nicht in der Lage dazu. Dleſe intereſſaute Frage muß öffent 


Erfreulich für unſere Danziger Intereſſen iſt dem⸗ 


Hilfsaktion ſchreiben: 
Berlin, 12. Juli. (Privat⸗Tel.) 

Im Anſchluß an die jüngſten Berathungen in der 
Seehandlung ſchreiben die „Berl. Pol. Nachrichten“: 
An den Beſtrebungen, in den öſtlichen Provinzen im 
Intereſſe der wirthſchaftlichen Hebung derſelben die 
induſtrielle Thätigkeit zu beleben und zu entwickeln, 
hat ſich auch die Seehandlung betheiligt. Sie iſt zu 
dieſem Ende u. A. Großaktionärin der Poſener Oſt⸗ 
bank geworden, welche ſich vornehmlich der Förderung 
der Induſtrie in den öſtlichen Landestheilen widmet 
und ihre Generaldirektion wirkt mit dem Auſſichtsrath 
der gedachten Bank bei der Aufſicht über dieſe zu⸗ 
ſammen. Die Berathungen, welche in letzter Zeit 
mit der Seehandlung ſtattgefunden haben, dürften 
gleichfalls mit der Zweckbeſtimmung des ſtaatlichen 
Bankinſtituts zuſammenhängen, die induſtrielle 
Thätigkeit in jenen Landestheilen zu fördern. Wenn 
jetzt gemeldet wird, daß die finanziellen Schwierig⸗ 
keiten überwunden ſind, ſo dürfte man darin die 
Wirkungen jener Berathungen mit der Seehandlung 
und der dabei gefaßten Beſchlüſſe zu erkennen haben. 


Ueber den Stand des Baues der Memeler Straßen⸗ 
bahn wird aus Memel berichtet: 


Wie bekannt, hatte die „Nordiſche Elektrizitäts⸗ und 
Stahlwerke⸗Aktiengeſellſchaft“ den Bau der hieſigen 
elektriſchen Straßenbahn an die Mu mmer: 
Geſellſchaft in Dresden übertragen. Nun tauchte 
die bis jetzt noch nicht endgiltig entſchiedene Frage auf, 
ob der Bahnbau in Folge des Konkurſes auf längere 
Zeit unterbrochen werden würde. Das „Memeler 
Dampfboot“ hat darüber aus zuverläſſiger Quelle 
folgendes erfahren: 

Der bald nach dem Zuſammenbruch der Dresdener 
Firma zuſammengetretene Gläubigerausſchuß hat bez 
ſchloſſen, den Weiterbau der Memeler Straßen⸗ 
bahn abzulehnen. Darauf hat dann die „Nordiſche“ 
in einem Schreiben an den hieſigen Magiſtrat erklärt, 
ſie würde den Bau weiter führen, jedoch müßten die 
Arbeiten zum Zwecke der Abrechnung mit Kummer 
vorläufig eingeſtellt werden. Der Magiſtrat 
ſtellte dieſer Erklärung ſofort die Forderung gegenüber, 
daß die Arbeiten in der Paulſtraße und in 
der neu anzulegenden Bahnhofſtraße jedenfalls 
ohne Unterbrechung zu Ende geführt werden müßten, 
enn in der erſtigenannten Straße könne ber 
Verkehr nicht wochenlang unterbrochen werden und in 
der Bahnhoſſtraße müſſe der Bahnbau durchaus gleich⸗ 
zeitig mit der Legung des Straßenpflaſters ausgeführt 
werden. Auch ſei aus Verkehrsrückſichten eine Vollendung 
der in der Wieſenſtraße halb ausgeführten Arbeiten 
geboten. Ferner hat es der Magiſtrat nicht unterlaſſen, 
in demſelben Schreiben wiederum auf eine Beſchleunigung 
der Vorarbeiten zum Bau der beiden Brücken zu bringen. 
* Danziger Stadttheater. Die Vorbereitungen für 
die nächſte Saiſon find bereits in vollem Gange. Wir 
haben neulich an dieſer Stelle über eine Reihe baulicher 
Veränderungen innerhalb des Theatergebäudes berichtet, 
die ſicherlich zur Verſchönerung der Innenräume vieles 
beitragen werden. Heute ſeien einige Einzelheiten, 
ſoweit es ſich um Perſonalfragen und Neuerwerbungen 
handelt, geſtreift. Jutereſſiren dürfte es, daß Herr 
und Frau Meltzer, die eine Reihe von Jahren an 
der hieſigen Bühne gewirkt, aus dem Verband des 
Danziger Theaters ausgeſchieden ſind. An ihre Stelle 
treten Fräulein Korn aus Leipzig und Herr 
Matthias vom Stadttheater in Riga, denen beiden 
ein guter künſtleriſcher Ruf vorangeht. Wie im Vor⸗ 
jahre werden auch in der kommenden Saiſon eine Reihe 
ſehr bedeutender auswärtiger Künſtler und Künſtlerinnen 
in Gaſtſpielen hier auftreten. So find Ber- 
handlungen mit Frau Then Dorré, der be 
rühmten ſpaniſch⸗ amerikaniſchen Sängerin, wohl der 
zur Zeit bedeutendſten Vertreterin der Carmenpartie, 
mit Frau Sänger⸗Bettaqué von der Münchener 
Hofoper, mit Frau Marie Reiſenhofer 
dem Komiker Engel⸗ Berlin, dem früher 
hier fo gefeierten Komiker Bing vom Braun: 
ſchweigiſchen Hoftheater der vor zehn Jahren 


c 


aushält, wie es heute ift, für morgen bevorſtehen. Neu⸗ 
fahrwaſſer 
24,40 C Wärme; die Wirkung des friſchen Luftzuges, 
der vergangene Nacht kurze Zeit eintrat, wurde dadurch 
raſch aufgehoben. 
Beſtreben, ſchützenden Baumſchatten und friſche Seeluft 
aufzuſuchen, noch ſtärker als bei normalerer Temperatur. 
Nun, Danzigs Umgebung iſt ja reich an Gelegenheiten, 
Schatten und Seeluft aufzuſuchen, und zwar vielfach 
noch bei Muſtkgenuß; der Syuferatentheil vorliegender 
Nummer dürfte für jeden Geſchmack etwas unter den 
Vergnügungsanzeigen auf Seite 4 enthalten. 


Morgen, wo ein fehr ſeltenes feſſelndes Schauspiel auf 
dem Waſſer fih entwickeln dürfte, vorausſichtlich reges 
Leben und Treiben herrſchen wird, iſt wohl mit Sicher⸗ 
heit anzunehmen, das wird auch dadurch nicht weſentlich 
beeinträchtigt werden, daß, wie leider heute feſtſteht, die 
Kreuzer⸗Yacht der Kaiſerin, „Iduna“, nicht an der 
Regatta theilnehmen wird, da die hohe Beſitzerin 
ihre Pacht für andere Zwecke in Anſpruch genommen 
hat. Dagegen find die beiden Kreuzer⸗Yachten erſter Klaſſe 
„Komet und „Lasca“ bereits eingetroffen und zwar 
liegt der „Komet“ neben der Anlegeſtelle der Dampfer an 
der Weſterplatte, während die „Lasca“ zur Unterſuchung 
einer Havarie bei der Klawitter'ſchen Werft feſtgemacht 


Woche. 
Ruhetag, dann gehen die Boote nach Pillau, um an 
dem Handicap Pillau⸗Memel theil zu nehmen. 
den Club: Yachten des Danzig⸗Zoppoter Yacht Clubs 
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dem hieſigen Bühnen ⸗ Verband angehörte, 
dem erſten jugendlichen Liebhaber Chriſtians 
vom Berliner Schauſpielhaus bereits göbgeſchloſſen. Von 
Neuerwerbungen ſeien heute hier genannt: „Ueber 
unſere Kraft“ von Björnſon, „Rosmersholm“ von 
Ibſen, „Haus Roſenhagen“ von Halbe, die Oper 
„Der Ueberfall“ von Heinrich Zöllner und die Märchen⸗ 
oper „König Droſſelbart“ von Kulenkampff. Bekanntlich 
iſt in dieſem Jahr ein Jahrhundert verfloſſen ſeit Er⸗ 
öffnung des jetzt noch beſtehenden Theaters. Aus dieſem 
Anlaß wird die kommende Saiſon am 14. September 
mit einer Jubiläumsvorſtellung eröffnet werden, bei 
welcher Ifflands Schauſpiel „Das Vaterhaus“, welches 
vor hundert Jahren gleichfalls die Salſon einleitete, 
über die hieſige Bühne gehen wird. 

“Bom Provinzialmuſenum hier find während der 
letzten Wochen im Gelände mehrere Arbeiten ausgeführt 
worden, welche die vorgeſchichtliche Sammlung erheblich 
bereichert haben. In Suckſchin, Kr. Danziger Höhe, 
wurde eine Anzahl Gräber der vorrömiſchen (Tene) 
Zeit aufgedeckt, welche Urnen von beträchtlichen Größen⸗ 
verhältniſſen (bis 40 Ctm. Durchmeſſer) und ſolche mit 
reichem Mäander⸗Ornament enthielten. Unter den Bei⸗ 
gaben finden ſich eiſerne Schwerter, Lanzen⸗ und Speer⸗ 
ſpitzen, Schildbuckel, gerade und ſichelförmige Meſſer; 


5 
Muſeum frei übergeben; auch hatte ein anderer Beſitzer, 


* Ein recht warmer Tag dürfte, wenn das Wetter 
meldete bereits heute Morgens 8 Uhr 


Bei ſolchem Wetter iſt natürlich das 


* Segelregatta. Daß an der „Waterkant“ 


hat. Der „Komet“ war bekanntlich urſprünglich im 


Beſitze des Kaiſers und hat unter dem Namen „Meteor“ 
viele Siege gewonnen. Als dann der Kaiſer ſich eine neue 
Vacht bauen ließ, ſchenkte erden „Meteor“ der 


arineſtation 
der Oſtſee, damit auf ihm genügende Kriegsſchiffmatroſen 


zu Pachtmatroſen ausgebildet werden können, da an 
ſolchen Leuten, welche den hohen Anforderungen ent- 
ſprechen, wie man ſie an eine Stammmannſchaft ſtellen 
muß, großer Mangel herrſcht. 


Der „Komet“ hat eine 
Bejagung von 22 Mann. Die Kreuzer⸗Yacht „Basen“ 


gehört zu den ſchönſten Booten, über welche der deutſche 
Segelſport zur Zeit 
innere Einrichtung 120000 Mk. gefofter und hat eine 
Beſatzung von 30 Mann. 
auf der Klawitterſchen Werft ergeben, daß die Havarie 
ſtärker iſt, als man anfänglich angenommen hatte, es 
ſind nämlich zwei 
Ob unter dieſen Umſtändeu die „Lasca“ an der Regatta 
wird theilnehmen können, ift zur Zeit noch zweifelhaft. 


verfügt. Die Yacht hat ohne 


Leider hat die Unterſuchung 
große Nieten gebrochen. 


Morgen beginnt für unſere Segler eine angeſtrengte 
Nach der Regatta am Sonntag iſt am Montag 


Von 


„Gode Wind“ werden dort die Kreuzer⸗Hachten „Atair“, 
„Fineſſe“ und „Schneewittchen“ ſich betheiligen. 
Nach Beendigung des Handicaps findet dann am 
1. d. Mts. die Verbandsregatta der oſtdeutſchen 
Regatta⸗ Vereinigung ſtatt, für welche von 
unſern heimiſchen Booten die Renn⸗Hacht „Gudruda“ 
und die Kreuzer⸗Pachten „Atair“ und „Schnee⸗ 
wittchen“ gemeldet ſind. b 
* Vom Markte. Eine außerordentlich ftavte Anſuhr 
hatte heute unſer ſtädtiſcher Markt auf dem Dominikaner⸗ 
prhe zu verzeichnen. Frühzeitiger als ſonſt wohl hatten 
ie in der letzten Zeit es recht gut meinenden Sonnen⸗ 
ſtrahlen alles zur Reife gebracht. Die Wärme iſt be⸗ 
ſonders den Baume und Sträucherfrüchten zu Gute ge- 
kommen; dagegen haben wieder andere Früchte, wie 
Gurken, unter der Hitze zu leiden gehabt. Daher kommt 
es, daß Johannisbeeren, Blaubeeren, auch Kirſchen 
ziemlich billig angeboten wurden. So z. B. wurden für 
ſchöne, große Johannisbeeren und Blaubeeren 20 Pfg. 
für das Pfund gefordert. Kirſchen find auch billiger 
geworden; man bezahlte 20 bis 30 Pfg. für Früchte 
wechſelnder Qualität. Dagegen wurden für Gurken 
mittlerer Größe immer noch 30 Pfg. gefordert. Das 
Angebot in anderen Früchten war ebenfalls ſehr groß; 
ſelbſt Stachel: und Himbeeren waren in Menge Dore 
handen. Auch Sauerkirſchen und Glaskirſchen wurden, 
wenn auch in geringerer Menge, verkauft. Garten⸗ 
erdbeeren und auch Walderdbeeren lockten appetitlich in 
Körben und haben jedenfalls Manchen am heutigen Tage 
zur Bereitung eines Böwlchens verlockt. An Gemüſen war 
ebenfalls großes Angebot von appetitlicher und vor⸗ 
trefflicher Waare. Zuckerbohnen und große Bohnen, 
Karotten und Mohrrüben ſowie junge Schoten und 
Kohlrabt, welche je ein ausgezeichnetes Sommergericht 
geben, wurden viel gekauft. Nur haben ſich die Kohl⸗ 
rabi auf Koſten ihrer Zartheit zu bedeutender Größe 


k 


Zimmer gekauft. J 


auf, auch die Eier wurden zum Theil 
angeboten. Die Fleiſchbänke in der 

zg. Volkswohl. 
verſammlung 


der edlen 3 
Der Geſchäftsbericht zeigt wieder eine 


markenverkauf. 
des Herrn Ad. v. 


Einlöſung der Rabattkarten ſtatt, 


nicht mehr als 3000 Mark betragen 


* Betr. die Eintheilung der 


ſchiedenartigſte und reichſte Auswahl vorhanden. 
Geflügelmarkt wies billige und gute Waare in Menge 


entwickelt. Was auch für einen Nichtkäufer einen Gang 
über den Markt angenehm und intereſſant machte, war 
die Mannigfaltigkeit und die in verſchiedenen Gruppen 
wechſelnde Farbenpracht der aufgeſtapelten Waaren. 
Hierzu tragen beſonders die vielen Stände mit Blumen 
bei, unter welchen jetzt die Lilien dominiren; aber auch 
Roſen, Reſeden und Levkojen wurden zum Schmuck der 
n Topfgewüchſen war die ver: 


Der 
recht preiswerth 


Halle waren wie 
immer mit appetitlicher guter Waare reichlich verſehen. 
Mit Rückſicht auf die ſchöne Jahres⸗ 
zeit war die Tagesordnung für die ordentliche General⸗ 
auf das Notwendigſte beſchränkt, 
doch hielten das Intereſſe zur Sache und die Beſprechung 
Ziele die Miiglieder noch lange beiſammen. 


ſtetige Zunahme 


von Genoſſen und baaren Eingängen aus dem Rabatt⸗ 
Als Verkaufsſtellen wurden das Bureau 
Rieſen Schäferei 20, ſowie die 
Konditorei des Herrn Thomaſchewski in Neufahrwaſſer 
am Markt 74—75 zu der bisherigen in der Wollweber⸗ 
gaſſe 21 bei Herrn P. Gijenad hinzugefügt. Im erſt⸗ 
genannten Bureau Schäferei 20 findet jetzt auch die 
und hat ſich die 
Norm, daß ein Theil in Baar, der andere in ein Spar⸗ 
buch, aber immer der ganze geſammelte Betra 
jeden Eigennutz gegeben wird, ſchon viele Freunde und 
Freundinen erworben. — Eine Inſtruktion für die An⸗ 
nahme von Spareinlagen, welche zunächſt von Einzelnen 


ohne 


ſollen, ift aus- 


gearbeitet, der Zinsfu ift auf 3 Prozent angefebt. Es 
find Anmeldungen zahlreich erfolgt. Schließlich wurde 
ein neues Aufſichtsrathmitglied gewählt und weitere 
Genoſſenſchaftsmitglieder wurden angezeigt. Die nüchſte 
Generalverſammlung findet im Oktober ſtatt. 

Pauſen in den 
Schulen hat der Kultusminiſter durch Erlaß an die 


Provinzialſchulkollegien folgendes beſtimmt: 1. Die Ge⸗ 
ſammtdauer der Pauſen jedes Schultages iſt in der 
Weiſe pasja daß auf jede Lehrſtunde zehn 


Minuten $ 


auje gerechnet werden. 2. Nach jeder 


Lehrſtunde muß eine Pauſe eintreten. 3. Es bleibt den 


Anſtaltsleitern überlaſſen, die nach 1 


zur Verfügung 


ſtehende Zeit auf die einzelnen Pauſen nach ihrem Er⸗ 
meſſen zu vertheilen. Jedoch finden dabei folgende Ein⸗ 


ſchrünkungen ſtatt: a. Die Zeitdauer 
mindeſtens ſo zu bemeſſen, daß eine 


jeder Pauſe iſt 
ausgiebige Luft⸗ 


erneuerung in den Klaſſenzimmern eintreten kann und 


die Schüler die Möglichkeit haben, 
bewegen. b. Nach zwei Lehrſtunden 
größere Pauſe einzutreten. 


5 


ch im Freien zu 
at jedesmal eine 


* Wegen der Meſſerſtecherei in der Nähe des Eta⸗ 
bliſſements „Apollo“, über die wir geſtern berichteten, iſt der 


geſuchte Fleiſchermeiſter Z. heute als der 
worden, während ſein Bruder, der 
freigelaſſen wurde. 
den Droſchkenbeſitzer Prellwitz bet 
mit dem Meſſer in die linke 


während er den Fuhrhalter Woſchs e 
verwundete. 


leichten Meſſerſtichen in den Kopf 


Fleiſchermeiſter 


Thäter verhaftet 
Reſtaurateur 3. 
3. hat 
dieſem Streit 
Hand geſtochen, 
mit mehreren 
Daß 


es eine ganz wüſte Schlägerei geweſen zu ſein ſcheint, geht 
daraus hervor, daß die Verletzten außer ihren Verwundungen 
noch eine Menge Stiche erhalten haben, die aber durch die 


Kleider nicht dürchgegangen ſind. 
* Shiericuche. 
Jäger zu Pferde Nr. 17 in Danzig iſt 
ausgebrochen. 
* Polizeibericht für den 13. Juli. 


Unter den Pferden der Eskadron 


die Bruſtſeuche 
Verhaftet: 


13 Perſonen, darunter 2 wegen Mefferſtechens, 3 wegen 
Unfugs, 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Hausſriedensbruchs, 


1 Bettler. Obdachlos: 1. 
für Martha Regner, am 14 Juni er. 


Gefunden: Quittungskarte 


1 Reißzeug, am 


12. Juni cr, 14 Packete Hauswald⸗Cichorie, abzuholen aus 


dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktton. 
Guni cr. 1 Granatbroche in Sternform, abs 


loren: Am 10. 


— Per: 


zugeben im Fundbureau der Königl. Poltzei⸗Direktion. 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, 12. Juli. 


Angekommen: 


„Martha,“ SD, Rapt, Arends, von 


Burntisland mit Kohlen. „Glückauf,“ SD., Kapt. Petterſſon, 


von Karlskrona mit Steinen. 
feger, von Stettin mit Gütern. 
von Stettin leer. 
mit Heringen. 
Eiſenerz. 


„Reval,“ SD., Kapt. Schwerdt⸗ 
„Agnes,“ SD., Rapt. Noſalskt, 
nonn” SD, Kapt. Wiig, von Callivoe 
„Luna,“ SD., Kapt. Taarvig, von Lulea mit 


Geſegelt: „Patriot,“ GD, Rapt. Lohrentz, nach Stolp⸗ 
minde leer. „Delbrück,“ SD., Kapt. Herrmann, nach Hamburg 


mit Gütern. 
leer. 
„Concordia,“ Rapt. Mllther, 
„Stettin,.“ SD, Kant. Brüſch, 


Rapt. Müller, nach Flensburg mit Gütern. 


„Rupel,“ SD., Kapt. Duphin, nach Sundsvall 
„Vorwärts,“ Kapt. Klawer, nach Marital mit Holz. 
nach Bandholm 
nach Stettin mit Gütern 
„Echo,“ SD, Kapt. Wilke, nach Riga leer. 


mit Holz. 


„Sexta,“ SD 


Ginlager Schleuſe, 12. Juli. 
Stromab: 6 Kühne mit Ziegeln, 1 Kahn mit Nutzholg. 
D. „Bertha,“ Kapt. Mull, mit div. Gütern an A. Zedler, 
D. „Fortuna,“ Kapt. Voigt, von Thorn mit div. Gütern an 
E. Harder, S. Kirſch u. Carl Adler von Königsberg mit 54½ 


u. 88½ To. Weizen an Ordre. Sämmtlich 
Stromauf: 1 Kahn mit Gütern, 1 


in Danzig. 
mit Eiſen, 3 mit 


Kohlen. D. „Wanda,“ Kapt Götz, an Nonnenberg, Graudenz, 


D. „Einigkeit,“ Kapt. Graß, an 


Meyhöfer, 


Königsberg, 


D. „Bromberg,“ apt, Klotz, au Riefflin, Thorn. D. „Tiegen⸗ 
hof,“ Kapt. Kurreckt, an A. Zedler, Elbing. Sämmtlich von 


Danzig mit div. Gütern. 
* Die nachſtehenden Holztransporte 

die Einlager Schleuſe paſſirt. Stromab: 

klötze und Schwellen, kief. Kantholz 


haben am 12. Juli 
1 Traft eich. Mund- 


und Sleeper von 


Mostarlinski, Pinag durch V. Sliez an Müller, Bohnſack. 
— . — — —— — — 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 13. Juli. 


(DOrig.⸗Telegr. der Dung, Neueſte Nachrichten.“ 


Ä Wind: Tem, 
Stationen. Wind ſtärte Wetter. Geli, 
haba | 
Slornoway 765, W mäßig] wolkenlos | 12,8 
Blackſod 760,7 WRW mäßig bedeckt 14,4 
Shields 767,4 NW mäßig bedeckt 129 
Scilly 766,4 1% friſch bedeckt 17,7 
Ble d' Alx — — — — — 
arts — — aag? zu — 
Vliſſingen 764,1 [NO ſchwach bafbbededt | 18,2 
Helder 764,3 NNO ||. leicht] heiter 15,0 
Chriſtianſund 764,0 WSW ſſchwach halbbedeckt 15, 
Skudesnaes 765,1 NNW mäßig | heiter 14,3 
Skagen 761,4 N friſch | Dunst 17,7 
Kopenhagen 765,2 NNW | leicht wolkenlos | 19,7 
Rartitad 761,7 N ſchwach heiter 17,8 
Stockholm 760,7 SW leicht wolkenlos | 24,8 
Wisby 761,1 25 mäßig) wolkenlos | 18,4 
Haparanda 762,5 ſtill — halbbedeckt 17,3 
Borkum 1645 [NNO mäßig heiter 19,8 
Keitum 764,1 |M |. Leicht] halbbedeckt 17,5 
Hambur 164,4 |SGO ſſchwach heiter 14,8 
Swinemünde 763, NRW li. leicht heiter 21,7 
Rügenwaldermünde | 763,5 NNW |f. leicht) halbbedeckt 19,0 
Neuſahrwaſſer 761,8 |S . leichtſ wolkenlos 24,4 
Memel 161,4 [SW |f. leicht] Dunit 20,0 
Münſter Weflf, 164,4 [D ſ. leicht) wolkenlos | 210 
Hannover 11515 ONO mäßig wolkenlos 24,4 
Berlin 764,2 N j. leicht heiter j 
Chemnitz 164,9 WSW. leicht heiter 18,4 
Breslau 762,6 ONO . leicht Dunſt 18,3 
Metz 768,8 NO ff. leicht wolkenlos | 184 
Frankfurt (Main) 769,9 NS ſſchwach wolkenlos | 19,1 
Karlsruhe 768, WO mäßig] wolkenlos 20,0 
2 — 761,7 SW. Jj. leicht) wolkenlos 188 
olyhen = — e — — = 
‘Bodö 7613 W | mäßi bafbóededi | 12,7 
Riga 7616150 li. leicht! wolkenlos | 21,4 


Wettervorausſage: 


Ein Maximum über 765 mm erſtreckt ſich vom Ozean bis 
nach der Nordſee, während der uledrigſte Luftdruck Südoſt⸗ 


j 
3 
+ 

4 
| 
! 


——— — — —ääẽe. — ¼-H¼ — — — 
europa bedeckt. In Deutſchland ift das Wetter heiter, trocken Außerdem wählte die Verſammlung 5 Herren zu Mitgliedern 
and außer an der Nordſeeküſte windig und wärmer. ider Reſerve⸗Kommiſſion. 

In Nordweſtdeutſchland iſt Abkühlung, ſonſt wenig Ihreu Status per 14. Juni hat dle Dresdener Kredit- 


Aenderung wahrſcheinlich, in Süddeutſchland find anſtalt geitern veröffentlicht. Derſelbe weiſt ſehr bedeutende] 5; 


i i eſchloſſen. ar 
a nicht ausgeſchloſſ Verſchiebungen gegen die Bilanz vom 31. Dezember auf. Von 


6kEůæñG!“!é li 'dden mit rund 19 Millionen aufgeführten Debitoren find 8 Mil 
Handel und Induſtrie. lionen als zweifelhaft abgeſchrieben. Das Wechſel konto ftand am 

j = M 31. Dezember mit rund 7 Millionen zu Buch und ift in dem 
Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. neuen Status mit nur 300 000 Mk. bewerthet. Aus der 


Vom 6. Juli bie 12. Juli wurden geſchlachtet:niedr z ; = 

72 Bullen, 59 Ochſen, 94 Kühe, 143 Kälber, 403 Schafe, en a e saa WI GD Ebe EG HID 
764 Schweine, 2 Ziegen, 6 Pferde. Von auswärts wurden zur zu ziehen, daß ein großer Theil der Wechſel der Bank aus 
Unterſuchung eingeführt: 166 Rinderviertel, 128 Kälber, der Geſchäſtsverbindung mit der Kummer⸗Geſellſchaft und 
230 Schaſe, — Ziege, 112 ganze Schweine, 8 halbe Schweine.] deren Konkurs herrühren. Nach dem Status würden für das 
Aktienkapital von 20 Millionen etwa 3 Millionen übrig bleiben. 
Dresdener Kreditanſtalt. In der geſtern abgehaltenen a TFT ET 
außerordentlichen Generalverſammlung der Dresdener Kredit: Cᷣ»»ᷣ!i ee (AAAA 


anftalt berichtete Direktor Dr. Getz über die Geſchäfts⸗[ Can, Pacific-Actien]1015/ | 101 [Kaffee 
North. Pacific-AUctien] — — per Juli ...-| 4.90 4.90 


lage und betonte, daß die Bewerthung der Aktien ſehr niedrig, „ „ Preferr.] 97 | 97 ber September 5.00 | 5.00 
fet und Verluſte wohl ausſchließe. Bei ruhiger Liquidation A baa ah refined .| 7.90 | 7.90 per Decemer | 5.15 | 5.10 
— H o 1 2 

dürſte fogar mehr herauskommen als der jetzt berechnete OE 9 5 See h 74 

Ueberſchuß von rund 3 Millionen Mark. Die General CUBE LAAN per September 71 711)2 
verſammlung beſchloß die Liquidation und wählte Direktor Zucker 3 8% er 5 V 
Dr. Getz, Prokuriſt Höritzſch und den Rechtsanwalt Pleiğnerj eee ee : a en 
zu Liquidatoren. Sämmtliche Mitglieder des Aufſichtsraths We vel Juli PAINE Sch m Jutz PA 
legten ihr Amt nieder. Rittmeiſter Groß und Direktor 9 5 ee ki a 25 September 8.67 | 8.5 
Schnitzing wurden wieder und 6 Herren neu gewählt. ver September .| 655/; 68 ½ [Pork per Juli . .| 14.25 | 14.35 


u Oftbahn in Ohra. BAGS NAG 
| jil 1 hil kli 
Sonntag, den 14. ui igo: AlblkStlaltiehe MOMANT - ARKUN 
Breitgasse 19--20, i. Etage. 
Gr Garten Kon zeri Dienstag, den 16. Juni er., Vormittags von 10 Uhr ab 
um werde ich: 
a J 1. 1 nußb. Plüſchgarnitur mit S⸗eckigem Sophatiſch, Rohr⸗ 
A Ua! olaa 19 Stufe, elegantes Vertikow 
ag. itglieder Kap ję: | Wit Spiegelglas Rohrlehnſtühle. 
ausgeführt von e aa Sia BF W SBE 2. Nußb. Säulen⸗Kleiderſchrank und Bertifow, Paneel⸗ 
pun Rn ſopha, Regulator, Pfeilerſpiegel mit Spindchen, Sopha und 
Sophatiſch u. f. w. öffentlich meiſtbietend verſteigern. (55776 
Die Sachen eignen ſich ganz beſonders für beſſere Aus⸗ 
ros ser E d ſteuer. Beſichtigung am Auktionstage von 9 Uhr ab. 
Kuhr, gerichtl. vereid. Taxat. u. Auktionat. 
8 h = = Auktion mit Mobiliar Frauengasse 44. 
im neuerwelterten Saale. (10907 | Dienstag, den 16. Juli, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage der Beſitzerin wegen Veränderung folgendes ver: 
$ f g ſteigern: 1 Buffet mit 3thiivigem Aufſatz, 6 maffin echt Nuh 
0 c pa + Rohrlehnſtühle, 2 nußb. gr. Trumeauxſpiegel, 2 Kleider: 
i an 5 nit ataol ae u aufen 
peijenusziehtif roßes werthvolles Bild unter Glas 
Abends Illumination des ganzen Gartens. (Kupferſtich, mehrere 1 Wandbilder, 1 Sopha mit 
Anfang 4 Uhr. Entree Herren 50 9, Damen 35 , 2 1 3 wa An Aah (hochmodern), 1 rothbr. Plüſch⸗ 
$ ſopha eppiche, Säulen tageren, Lexikon, Servirtiſ 
Konzert-Billets 15 Pfg. 3 Gaglas iran? 2 gleidhe Pieter . fl. e 1Schreib⸗ 
m liſch, 2 Regulatoren Pfeilerſpiegel, 1 kl. Schlafſopha mit 
Franz Mathesius. dunkelblauem Ripsbezug, ovalen Sophaſpiegel, 1 Küchenglas⸗ 
— H—üU—ä—— —ẽ — (·—ũ . [ſpud, 1 Damentoiletten⸗Kommode, Nippes ſachen, Gardinen, 
ua verſchiedene andere Sachen. 5571b 
siseebad Brösen e 
a gerichtlich vereidigter Tarator und Auftionator, 
a "ara aao at tma i 7 5 5 ſehr gediegen u. modern 
u 211 a 3 + find, daher zur Ausſtattung ſehr geeignet. 
Straßenbahn⸗Rückfahrt⸗, ſowie Saiſan⸗ Si Ae gen iba beta Kat 
und Badekarten. Oeffentliche 
SR ae Verſteigerung. 
in = H " Montag, den 15. Juli er., OR, . 
nnn 1o mor, merse tg Hangang Bo an wy 
Rückfahrkarte, giltig für einmalige Hin- C m m 
und Rückfahrt und ein kaltes Seebad . 60 Pfg., JRE ee | M eıerei, 
Zeitfahrkarte, giltig für SO Tage vom Paar div. neue Damen- mit feiner Kundſchaft in Lang- 
Tage der Löſung, welche jederzeit er- ſchuhe (Lack und braun), fuhr von ſogleich od. ſpät. zuurkf. 
folgen kannn .. 700 Mk., 6 Paar neue Herren⸗Ga⸗ 
W reread 30 Tage als Zuſchlag zur Zeit⸗ 450 me. |, maſchen u. 78 Pack Sporen Kleines 
r ES NG AKA . Sp "lim Wege der Zwangsvoll⸗ EP x „a 
Li . L j l N h (il N hi Bri U | ſtreckung meiſtbietend en Zigarren-Geschäft 
AMIE ANO ll a Ulle 0 al ) IN rösen ( I am), rasen ann nn auverf.Off.u.D328arı d. Exp. d. Bl. 
Rückfahrkarte wie oben 40 fg B Naa Sum 1: Oftober im Zenmum 
RTW AOC Eat retro ee elne gt, Seen 
ZP niemiej rox A EA Auktion, Straudgaſſe 1. e paada. b. Gp. d. Bal erb. 
Rückfahrkarten werden auf den Straßenbahnwagen, Im Auftrage der Frau Ne-| Tin gut gehend. Bierverlags⸗ 
Zeitkarten in dem Burean Neufahrwaſſer, Centrale, ſtaurateur v. Nimierski werde Geſchäft mit guter Kundſchaft 


verausgabt. (10906 ich daſelbſt am Montag, den: derer Unt 
Neufahrwaſſer im Juli 1901. - 92 NAC ue. den ra halber EA AA 
Die Direktion. | gehöriges Mobiliar als unter D 987 an dte Exped. 6.81. 


hg 1 Bilma, mee [Junges kräftig. Pferd, 
Dutzend Stühle, 1 gr. Speiſe⸗ weil überzähl., bill. zu verkaufen 


Interlaken tafel mit 8 Einlagen ꝛc. ꝛc. Hodam & Ressler. (10665 


m 0 ET — — — — 

Hotel Metropole n. Monopole e saso |) Maat- Papka] 
(Das frühere Grand-Hótel Ritschard) feen, une (10889 

empfiehlt ſich den deutſchen Gäſten beſtens zum Ferien- Gerichtsvollzieher, 

aufenthalt. Aufzug, elektr. Licht, Bäder, Penſion, mäßige [Danzig, Altſt. Graben 10, pt. 


Paſſantenpreiſe. Bekannt durch ſeine vorzügliche Küche. 
Proſpektus auf Verlangen. (9162 


verkauft (55846 
Genschow=frauft. 


Kinig]. Prenss. [Grosse Berawasse Ne. 10 mot. 


Klass.-Lotterie| Gute Milehziege zu verkaufen 


Die Erneuerung Ohra, Radaunenſtraße Nr. 17. 


Amtliche Bekanntmachungen 


Verdingung. ND ŻĘ er Looſe z. 2. Kl. wachteihnnd zu verkauf 
Die Erd⸗, Rodungs⸗ und Boöſchungsarbeiten, ſowie die TA) 205. Lotterie hat wał a i e 
Kunſtbauten im Looſe IV der Nebenbahn Schlochau— Reinfeld bei Verluſt des : ; 


und zwar 106810 ebm Bodenbewegung und 820 ehm Mauer- Anrechts b. 3. 6. Hug. Abds.sugr|Sulmlegbar. „leide rvorraths⸗ 
werk ſollen vergeben werden. 2. planmäß. zu erf, Habe noch einige | ſchr. 2 9. exh. Meſſingkeſſ 3.Gin- 
Die Zeichnungen, Bedingungen, ſowie Verdingungs⸗ Kaufloos⸗Abſchnitte disponibel, kochen pk. Wieſengaſſe 3, pt, r 
anſchläge liegen im Geſchäftszimmer der unterzeichneten Bau. G. Brinckman, 1 grosser Pfeilerspiegel mit 
abtheilung zur Einſicht aus. Verdingungshefte können auch] Königlich. Lotteric-Ginnefmex, | Marmorkonsole billig zu ver- 
gegen poft: und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,50 Mt., Jopengaſſe 18. (10898 kaufen Langgarten No. 36.. 
mit ſämmtlichen Höhen- und Lageplänen für 5,00 Mk., vonj rmi elal Gin modernes birkenes Bettge⸗ 
= re GA habagat und mit entſprechender Auſſch Uhren- Sieyaratte s Aluftatt Vi! 
1 3 rechender Aufſchrift zł, : r R 
versehen BIG Aun p ſſchrif nn (17720 zu verkaufen Rammbau 4. 
0 


59 CIA NAP AR AA Pra 
2 : + Seil. 48, E Mahag. 2⸗th. Kleiderſchrank zu 
30. Juli 1901, Vormittags 11 Uhr, Heil. Geiſtg. 48, Ecke Kuhgaſſe. || r en 45, Hang⸗Et. 


an = unterzeichnete Bauabtheikung einzureichen. Sufälags- Eine Plſſſchgarnttur 
AA 12. Juli 1901. ? APE birkener Kleiderſchrauk und 
Königliche Eisenbahn- Bauabtheilung II. mehrere and. Sachen billig zu 


; vk. Nied. Seigent7, Ecke Rammb. 
f il n-Na s ichte „ Trum. ⸗Sp., Bttg. u. Btt., Kldrſp., 
A BARU 5 Bert, Soph. 6 St, Sophat Bild. 
Ran RS a — inii — : X H.⸗Rock u. Weſt. z. v. Johnsg. 19,1. 
V 

Am 11. Juli verſtarb plötzlich am Herzſchlage Herr i 5 Belt, Gesche, Sch kaan 
a n Gartenb.2c.bill.3.v. Häkergaſſe?2 


Johannes Volkmann m8 
| j \ P Hakelwerk 5,1. Händler verbet. 


Sophatiſch zu verk. Fleiſcherg. 11 


im Alter von 43 Jahren. 
Dieſes zeigen im Auftrage der abweſenden trauern: 
den Hinterbliebenen an y 


Danzig, den 13. Juli 1901. 


G. Bauer nnd Stan. 


Keine Uhr koſtet über 1,50 M| Betten zu verk. Poggenpfugl 26. 
Reparatur ohne neue Erſatz⸗ Plüſchſ. 42, Rips. 27, Schlaf. 30, 
theile. Feder nur 1,00 / Glas, Chaiſel. 24 bk. Bttg. m. Mtr. ꝛc. 
Zeiger, beſte Sorte, A 20 A. 3. b. Vorſt. Gr. 17, Biervl. (553 1b 
A APG zł gitara Plüſch, Ripa: u. Schlaffophas, 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 14. Nash: em G. Herrmann, Rähm 6 eine | Plüſch⸗ Rips u. ſophas, 

s S ee oA na? SR „ Werth 15 AM, gel nußb., birk. u. ficht. Kleider⸗ u. 
mittags 1 Uhr bon der S.. Barbare⸗Leichenhalle aus ftatt. EE Bent Belgef. m. Matr., 
Jo Praktiſch, billig, bequem! Ausziehbettgeſt, Stühle, Tiſche, 


pol 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe 
aufrichtiger Theilnahme, 
ſowie für die vielen Kranz⸗ 
ſpenden bei der Beerdig⸗ 
ungunſerer lieben Tochter 
= jagen wir auf dieſem 
Wege unſeren herzlichſten 
Dank. 

Neufahrwaſſer, 

den 12. Juli 1901. 


F. Nenschiiiz u. Frau. 


9999209999 


Möbel fönn. behandgeld. werd. 
u. ſtehen bleiben auch Theilzahl. 
Verlobte. Salate l. f w. ebend raki l Eine teg gewebe llc 

j " Salate u. |. w., ebenjo Maggi's| Gine eleg gewebteplüſchgarn 
Naſſentzuben, Müggenhahl © Bouillon⸗Kapfeln. Stets friſch 138.0 1 mae] blüſch⸗ 


.. Vertikows, Wäſche, Spiegel, 
KLIZIIIITZIIIZIIZI ice e fenig 
geſtattet. Häkergaſſe 10. (53606 

1Ausz.⸗Bttgſt. 1.8.4. Schidl. 95,1. 

im Juli 1901. 4 zu haben bei C. H. Papke, ſopha 45 %, 6 moderne Stühle, 
Weidengaſſe 30 und Filialen 1 Sophatiſch, 1 Teppich, ganz neu 


Kinderwag. pafi. zur Ausſteuer 
alles billig zu verkaufen. Die 
Elise Ruddat 
LI é t 
ir 
Friedrich Samalzke Tj aT 
der Suppen, Saucen, Gemüſe, liſch b.3.verk. Johannisg.62,1 Tr 
Mattenbuden 9 und Weiden⸗ſoſort zu verk. Fi kt 26, 2. 
<> gaſſe 7. ; (10329 Pu M 5 lchmarß 7g 


000900299429929 


82 


000006000000000 


Pr. 1800 Off. u. D 312 a. d. Exp. 


Sopha 22, Tiſch 3, Nachtſtuhl 6, z 


6 a Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten 13. Juli. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Nr. 162. 


186 tannenen Rundhölzern. — Für Wolf durch Kunicke 5 Traften 


Thorn, 12. Juli, Waſſerſtand 0,92 Meter über Null. Wind e mit 3299 kief. Rundhölzern, 120 tannenen Rundhölzern. — 


Nordweſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 


Für Falkenberg durch Streuch 5 Traften mit 2917 fief. Rund» 


Schiffs⸗Verkehr: hölzern. — Für Jaffe durch Olkiewicz 3 Traften mit 3194 fief. 
Name ; Rundhölzern. 
des Schiffers Fahrzeug Ladung | Bon | Nach - $ 
oder Cavitäns = 
Volgt D. For- Güter Danzig Thorn Wahrlich! 
tung g 
Kreß Kahn Kleie A Gs pay zaje 
Guhl do. Steine iszawa raudenz 
Küchler do. bo. widu a hilfe 
Mallich do. Weizen oclawe anzig > 
Rochlitz do. Rohzucker Thorn do. grogatttg ’ 
Smolinsfi do. do. als uuerreichter 


do. do. 

Holzverkehr bei Thorn. 

Für Hornſtein durch Eilmann 6 Traften mit 3500 fief. 
Balken, Mauerlatten und Timbern, 3440 kief. Sleepern, 
1851 Tief. einfachen und doppelten Schwellen, 1030 eich. 
Plancons, 6660 eich. einfachen und doppelten Schwellen. — 
Für Eliasberg u. Murawkin durch Schachnuk mit 49 kief. 
Rundhölzern, 3127 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
1633 kief. Sleepern, 108 fief. einfachen und doppelten Schwellen, 
1 eich. Plancons, 890 eich. einfachen und doppelten Schwellen. — 
Für Orſichowski durch Pinczak 3 Traften mit 768 kief. Balken, 
Mauerlatten und Timbern, 772 kief. Sleepern, 24518 kief. 
einfachen und doppelten Schwellen, 282 eich. einfachen und 
doppelten Schwellen, 46 Rundelſen. — Für Butkowski durch 
Schachnuk 5 Traften mit 282 Tief. Rundhölzern, 4332 kief. 
Balken, Manerlatten und Timbern, 2797 kief. Sleepern, 
8223 kief. einfachen und doppelten Schwellen, 9 eich. Rund⸗ 
klobenſchwellen, 427 eich. einfachen und doppelten Schwellen. — 


Für Wolf durch Weiner 5 Traften mit 2935 kief. Rundhölzern, 


sita. Großer Ausverkauf si 


mit Schuhen, Kleiderſtoffen, 
Zigarren und Wollwaaren 
Goldschmiedegasse No. 28. 


Schuhe für Damen und Herren stannend billig. 
Kleiderstoffe, nur gute Qualitäten, sehr hilliy. 
Cigarren, nur feinſte Marken, conenrrenzios billig. 
Woll- u. Kurzwaaren zu jedem annehmbaren Preise. 

Nur ganz kurze Zeit dauert der Ausverkauf. (53666 
Wiederverkäufer werden beſonders darauf aufmerkſam gemacht. 
Geöffnet von 9—12 Uhr Vorm., 3—7 Uhr Nachm. 


rr v T I 
Ein kleiner Flügel ſteht billig zu]1 Zink⸗Kinderbadew., 1Rohrſig. 


verti. I. Tomaszewski, Kondit. f. Schneid. 1g 1. 4ohrig. Waſchkorb 
Neniakrwasser. (10882] 6. gu vk. Gr. Schwalbeng. 23, 4. 


Ein Flügel umſtändehalb billig Langgarten6l, l, Vorderh,iſt ein 


zu verk. Heil. ſtgaſſe 127, pt. | gr. ſchön.Myrtenbaum ſof. zu vk. 


mrs Vine o, su] Piiektange 10 


zu verk. Breitgaſſe 59, part. 
Gin ungebrauchtes 130 töntgesſind Linden⸗ Eiben Kiefern, 


Cremolande⸗Zandonion allmufe, Bien u, Mietchene|tbresitcune 21. 


KIEDY PC TR TERN r. Näheres 2 Fr 

Stubben u. Strauch zvk. (55180 Eine größere Wohnung 1 Uhr. Näheres 2 Trp. (54866 
Tolumbig⸗Fahrrad (Renner) 5 . 

bill. z. vk. S den 4. (54926 wird zum feineren Pensionat 


ſe 36 1 Trop. (10794) Gin franz. gutes Billard j ; 
gajje 36, 1 Trp (107 mit Zubehör ift zu verkaufen. unter D 282 an die Erpedit. 


mit 12 Regiſterzügen iſt zu verk. 

Off. u. 19859 an die Exp. (10859 
Elegant. nußb. Pianino 

ſehr billig zu vrf. Brodbänken⸗ 


An. Weſt. weiß. u. ſchwrz. Brſtweit. Näh. Heil. Geiſtgaſſe 103 


106em bill zu pff: Bog. 5 44. Th. KAO, OF (54405 | Seamten Witwe ſuch vom 1. 


Jaqu.⸗Anz., bl., Damenſtief., ld. r 
bantot. Borst. Grab. 50, pt 5557 Alte Sachen 

zu verk. Schmiedegaſſe 17, 3 Tr. 2 
- 2 Gut erhaltener Kinder- ſowie im anitind. Hauſe n. parterre. Stuben, Küche, ubeh. 2. Etage, 
Gut erh Gehrock, ſchl. Fig, rothe Sportwagen, und Wäſche⸗ Off u. 5 268 an d. Exp.d. Bl. (55280 
Korallenk. 6.4.0. Poggenpf.34, 2. keſſel preiswerth zu verkaufen -Alleinſtehend. älterer Herr 


Sommerüberzieher gut erh. 
zu verk. Langgarten 37-38, pt. 


„Inſerken⸗ g 


| Kaufe aber „nur in Flaschen‘ 
überall dort, wo. Zacherlin: Plakate ausge- 
| hängt find. (6405 


Wittwe mit erwachſ. Sohn ſucht 

3. Okt. d. J. kl. Wohn. od. ſepar. 1 markt 
Stübch., Pr. 10-12 A Off. u. D 310. 

soy ee oe ind, mehrere herrſchaftliche 


Hundegaſſe. Ban dan 3 dni 
Wohnt 3.4 Zimmern, Küche und Zub. per 1. Oktob. 
Zubehör, 1. ober 2. 3 gun zu nermiethen. Näheres Heil, 
1. Okt. oder früher zu miethen Geiſtgaſſe 112, im Komt. (63276 
geſ. Off. u. D 333 an die Erp. een 5 1 2 5 
H Wohnung von Küche, Bod, Kell, hell, per Okt. 
Jauggarten dag in mern, zu verm. NAG. Bow. 14, Stacji, 


ca. 5 Zimmern , 
parterre oder 1. Etage geſucht. Uhr 3. Damm 9, 2 Tr. (55265 


Off. u. D 315 an die Exp. (55606 55 a rn Sob Ep 
Für bald oder I. Sktober Kch, Bod Ken Yo e TIES, 
kleine Familienwohnung von zu vrm. Näh. 3. Damm 9,2. (55275 
3 Zimmern mit Küche 2c. von Hundegaſſe 121, 3, Verſetzungs⸗ 
einzelnem Herrn (Beamter) halber ſofort zu vermiethen 
geſucht. Offerten unter G. E. 3 Zimmer, Zubehör. (55350 
hauptpoſtlagernd Danzig. (10887 1 Aug kl. W.. Katerg.22.(5498b 
Wohn. 2 Stb. u. Cab. ſof. zu mieth. Zoppot, Danzigerſtraße 45b 
geſucht. Off. unt. D 335 an d. Exp. N ee Balton, 
ämmtl. Zub. evtl. Gartenl. bill. zu 
Neufahrwaſſer zern sian. zistera. 50. Ge 
Wohnung von 4—5 Zimmern, Tangenmarkt 32, 4, 
möglichſt mit Garten, zuSktoberſzweifreundliche Zimmer, Stiche, 
geſucht Baumeiſter Hentschel, Entree, Dachkammer, 30 . 
monatl. Beſichtigung von 11 bis 


Langgasse 14 


iſt die ſeit Jahren von Aerzten 
bewohnte 1. Etage, 4 Zimmer, 
Küche 2c., e e Kal 
eine Stube, Küche von 12.15 Mk. licht, per Oktober zu vermieth. 
Off. unt. D 311 10 Exp. d. Blatt. PAN AA he 885 und von 
Anſtändige Dame mit Tochter „ Näheres Sanggaife 


1 R 2 
uch ee WD CCA ,, AZ 


per 1. Oktober geſucht. Offrt. 


3.1. Okt. zu orm. Beſicht.2-5Nchm. 
Näh. Altſt. Grab. 68, Ecklad. (53 70b 


Altſtädtiſcher Graben 708, ſucht zum 1. Oktober eine|Thornscherweg 12a, Wohng,, 


1 blaues Orgaudykleid 1 Treppe, Links. 


Bergſtraße 4. 


zu verk. Ohra, Schönfelderw. 41 
3 (53646 


m verk, Langeumarkt 37, . 
Schwarzer Cuchauzug 


für korpulenten Herrn, faſt neu, 
bill. zu verk. Heil. Geiſtg. 101 p. 


(a, 1500 qm Glas 


in diverſen Formaten von 20 
mal 20 bis 50 mal 60 cm find 
mit 75 9 pro qm in der Zeit „50 „ 
vom 15. cr. bis Ende des Monats Damenſtiefel . „ 1,50 „ 
abzugeben in der (10909 led. Damenhausſchuhe „1,25 „ 
Fabrik für Gelatine - Artikel; Damenhausſchuhe . „ 0,80 „ 

Langfuhr, Louiſenſtraße 2. Knabenſegeltuchſchuhe „ 0,75 „ 

Ein gut erhaltenes Kinderſchuhe . . p n 


Schuhwaaren 


Herrenſegeltuchſchuhe „ 2,25 „ 
Damenknopfſtiefel . „ 3,50 


Fahrrad uur Viel anderes Fußzeug iit gon Bal. Subalterubeamter per 1. Oktober zu vermiethen. 


ME” ste: 
bill. zu verk. Goldſchmiedegaſſe 7 billig zu verkaufen 


1 gut nähende Singer⸗Maſchine Hausthor 7. 
zu verkaufen Tobiasgaſſe 30, 2. 


Blaubeer. zu h. Langgart. 3, 2. 


„Wanderer“⸗Fahrrad, 


faſt neu, billig zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 5, 2 Treppen. 


Kieferne 
Bretter, 


ER bei. Reante; i bier 
sehr ig, eventuell gegen 4 WE 
men anf Kredit a au OGON 
zugeben. Offerten u. D 296] - = 
an die Exped. biejes BI. (65626 empfehlen 
1 kl. Drechslerbank u.4 Schraub⸗ = 
böcke zur Tiſchlerei billig zu verk. 
Neuſchottland 22a, u., 2. Th. lks. 
Eine neue Hobelbank 1 Dreh⸗ 
bank 2000 Treppentraill. u. Pfoſt. 
3.b. Alt Schottl. 89, S-Tomküwsky ; 

Dreirad ganz billig zu] WU Jo und 
verk. Matzkauſcheg., i. Bierkeller. ä 1/, Gebinde. 
Gut erhaltenes Fahrrad Ueber 


Johannisbeeren 


Sonneberg: (1083 


Meer, Salvatorgaſſe 5, Th. 8. 
+ + 

Ziegenmilch „a 

drittes Kochhaus Weſterplatte. 


pipi yn Aa 
Gaslyren nebſiſEinrichtung und 
eine neue Marquiſe f. e. Schauf. 


Königsberg in Pr. 


mit Glasbehang 


Zahlung genommen. 


Einip. Tafel wag ſteht z. Bert. wen 9 Saab Hintg. 4,1. N.Langgrt.45,1. (514155 |] per 1. Okt. d. J. zu verm. 


Neufahrwaſſer, Bergſtraße 25. 


iſt zu verkaufen Fernſpr. 1080. 


Crank Jopengaſſe 32, part. 


Gut erhaltenes Fahrrad f. 80% ©. 
zu verkaufen Häkergaſſe Nr. 16. 4 


Torf! | 


Trockener, vorzüglicher Torf 
iſt bei guter Abſuhr zu verfaujen 


Gute Herberge 15. (5547 m arina 
rrn⸗Fahrrad, g.erh.,bill.zupk. Wohnuni sgesuche: 


. 60 Mk. Vorſt. Grab. 10. (55585 


zu verk. Brodbänkengaſſe 50. Ein gut erhaltener Möbelhand⸗ 1 Tr., im anſtändigen Hauſe, 1. db. OJ. O O 
Schw. Yan. u. Hoſe, gr.Jaqu., g. wagen ſteht billig z. Verkauf bei mögl. Schüſſeldm. od. defi. Nähe. Whn. z. 400 ute. p. 4 Badeeinr. 
Hrn.⸗Röcke zv. Matzkſchg., Bierk. Adolph Michaelis, KA Offerten unt. D 162 Exp. (54516 Gart. 3.660% Grün. Wegs.(53305 

52: oz Z LIE ee A ala 


Eine Syühenbünfe 
ift billig zu verkaufen Oliva, Nähe Kaſſ.Marktu.Olivaerthor. HE e 
Kirchenſtraße 6, 2 Tr. (47386 Off. u. ) 276 an d. Exp. d. Bl. (5525 [l i h NGASSO M | ft 
Billigezurüekgesetzte Seer fl. Stübch.geſ. OF. u. D290 ische ii NSO 40, I. Hl., 


find zu haben nur Hauskhor 7. Möblirtes Zimmer 
Herrenſchuhe . . v. 2,50 an] mit Burſchengel. z. 1. Aug. gef. Holzſt., Bod., gem. Waſchk., 


Ser Flaschen zun En von Große Himbeeren und dine ae Ste 822 lg Wohnungen auf 


verkauft Gertrud eee 


Brauereien, 


Unſere neuen erſtklafſ. 2 
billig zu verkaufen Schwarzes Bier ⸗ Apparate verſenden Pfe deſtall ra SAY 

| herrſch. Wohn. v.5 „Zub. u. 
Preis⸗Courante gratis. (7609 V 


Gebr. Franz, en -| Kaninchenberg 14 


billig zu verk. Altſt. Graben 68, 
Gin eTep. Brong Wohn, beit, aus 4 Stub., Küche, 
1 ht Keller u. reichl. Zub., v. 1. Oktober HA 
ron enc er zu vtm. Nah. Hundegaſſe 94, im 


i i „. Bureau Wohn. m. renov. (10538 |] e 

in beſter Lage dicht am Kur- a nitafubt 

park in Brósen find pro ej gf | 3 1 

qm für 3 Mark, an offenen 

Wegen gelegen, zu verkaufen. 
Sichere Papiere werden in 2 Bimm. Cab. Entr Küche, Bod., 2 Bimm, Küche, Keller, 


Bergſtr. Näh. Sandgr. 29. (54716 


3 Bim., Zub. 400, 480 u. 500 DE, 


D N 
Wohnung von Stube und Kab. 1 Okt. v. Bſ.10-3u. 1. Et (54555 


Nöpergaſſe 7 iſt die 1. Etage, 


Past nenes seid, Klei preisw. 1 Land., 2 Geſch m Neuf BOL, | Ay f beſteh. aus 3 großen u kleinen 


Zimmern, Küche und Zubehör 
| für 1 8 bisa ik Magen zu 
Ein möblirtes Zimmer mit vermiethen. Zu erfragen im 
Kabinet wird zu miethen gej. | Komtoir Röpergaſſe 8. (55786 


er 1. Okt. zu verm. 1 Saal, 5 
Bimm., Mädchenſt., Kell, w 


Off. mit Pr. u. D 295 an die Exp. 8 na a La aga 
Alleinſteh. Frau wünſcht ein Fleiſchergaſſe 29, 1. (53336 
verſchl. Kabinet mit ſep. Ging: 
Off. u. D 288 an die Exped. d. Bl. 
1 H. ſucht v. LAng. pt. jep. möbl. 
Zim. Off.m. Prsang. u. 326 Exp. 


Kohlenmarkt Nr. 35 
3. Etage, 4 Zimmer, Küche, 
Keller, Boden und Zubehör, 


2 Beſichtigung 10—1 Uhr. Preis 
5.3.1. Auguſt mbl. Zimmer i. beff. 800 Mk. Näheres Langgaſſe 28, 
Familie. Offrt. unt. 331 .d. Exp. im Laden. (10430 


Junger Kaufmann dem Sande, 
ſucht z. J. Auguſt gut möbl. ſepar. paſſend für Private, Rentiers, 
gelegenes Zimmer, möglichſt mit penj, Beamte 2c., romantiſche 
Klavier und parterre. Offert.mit Lage, von Seen und Wäldern 
Preisang. u. D 362 an die Exped. umgeben lin d. kaſſub. Schweiz), 

per ſofort oder ſpäter zu vers 
miethen. Auf Wunſch kann 
Haus- und Gemüſegarten, auch 
etwas Acker, Wieſe, Feuerung 


Pferdestall, Mittelpunkt und d. erforderl. Stallungen 


f beigegeben werden. Offerten 
8 D Aan die Bu E (1000. unter 10677 an die Exp. (10677 


mdegasso 888, 


Ecke 85 a ka ex 
w : i ſchz Etage, 10. Zimmer, Badeſtube, 
tin dat reicht gubehör zum 1. Oktober 
Wohnung, im Mittelpunkt 1901 zu, vermieth. Beſichtigung 


5 $ Alvon 12—2 Uhr. Meldungen 
unter B add an die Grad deim Kaſtenan der Nefowrce 


Concordia. u (9560 


Śdwnyes Meet 4 


Mittelpunkt der Stadt gejudt.| Gart. umſtändeh. 3.1.Oft. zu vm 
Off. u. 10890 an die Exp. (108900 Nah. daj. 2 Tr. 111 u. 4-6 (4990. 


iſt d. Part.⸗Gelegenh. u.3.Ctage, 


mit prachtvoll. Ausſicht, beft. a. je 
1Sgal,4 Zimm.„Badeſt., Laube u. 
Zub., z. 1. Okt. zu orm. Nah.daj. 


Gr. Wollwebergasse 1, 1. Et., 
v. 11-1U. b. Hr. Murawski. (51240 


Schidlitz, Unterſtr. 21, iſt eine 
irdl. Wohnung zu verm. (54566 


Helle freundl. Wohnung v. 


Srunshöferweg 7. 


Eine freundl. Wohnung, 
Kell.f. 29 Mk. p. 1. Okt. 3. v. Langg.⸗ Bod. iit an ruh. Miether. 


Näh. bei Vizewirthin Fr. 


höferweg 10, pt. rechts. (50836 Dr Steindamm 1213, find mara Tezlaw, daj. (10416 


große u. kleine Wohnungen zu 
derm. Nah. daf. part. (54606 
Mattenbuden 9, 5 Bimm, Rerrschakliche Wohnung von 
2 Entr. u. reiht. Zub, a. Wunſchſs Zimmern, Küche, Badeſtube 
Pferdeſt. p. 1. Okt. Nah. pt. (10775 und on Zubehör per 
Sa RETTET Ea tober zu verimietfe 
9 0 hen 
Eine Wohnung, Halbe Allez. namm No.3, 1. Etage, NA. 


daſelbſt im Laden. (54645 

4 grosse Ziminer 7 RE FA 
2 abiheis, geifojene grobe Brodbäukengaſſe 46, 1, 
Veranda und ſonſtige Räum⸗ ein Zimmer, Kab. und Zubehör 


lichkeiten v. 1. Oktbr. zu verm. 
Näh. Jäſchkenthal 21, pt. (5432b Dame zu vermiethen, 20 M 
monatlich. Näh. Brodbänken⸗ 


Herrschaitliche Wohnungen [gare 45, an der satie. (54486 


(ohne Küche) an alleinſtehende 


Roth.NabatimarFenbud bill, zu ANAN. geſund, hell, 1 Tr,|6 Zimmer, Bad 2c. 500 bis Helle reno. Wohnung v. imm. 
E 


verkauf. Holzgaſſeß, 1Tr.4Thür. nahe Pfe 


rft. 360-420 1 v. ruh. 1280 Mk. zum 1. Oktober zu] Cab., Küche, Bod. p. 1. Auguft zu 


Fahrrad, jaft neu, preism.zu Fam., Kfm. m. e. Kind. 1. Okt. gej. vermieth. Poggenpinhl No. 42. verm. Langgart.⸗Hinterg. 4, Hof, 


verkauf. Milchkannengaſſe 32, 2. Off. u. D 186 an die Exp. (5459b] Näheres parterre, (54656 part. Näh. Langgart. 45, 1, (54445 


Nr. 162. 


Berliner Modebrief. 


g j Berlin, 12. Juli. 
Mit bitterem Spott geißelten heute zwei Herren das 
Beſtreben einer Dame, recht jugendlich zu erſcheinen. 
Ich konnte ihnen nicht Unrecht geben, und doch that ſie 
mir leid, die Aermſte, die nicht bei Zeiten die ſchwere 
Kunſt gelernt hatte, mit Grazie alt zu werden. Als ſie 
jung war, da war fie ſchön und nie hatte ein Menſch 
mehr von ihr verlangt. Sie wurde bewundert, geliebt, 
ihr Mann hütete ſie wie eine Koſtbarkeit, ſie brauchte 
nichts zu thun und nichts zu ſagen, ſie kam nur und 
ihre Schönheit gab ihr ſchon eine bevorzugte Stellung. 
ZE Nun ift fie nicht mehr jung 
N und nicht mehr ſchön, kein 
a i Menſch bekümmert fig um 
fie, ihr Mann ift totò und 
jie trauert ihrer Jugend nach. 
Nur dieſer, denn ſie dünkt 
ſich noch ſchön und über 
ihre Jahre glaubt ſie durch 
geſchickte Toilette hinweg⸗ 
täuſchen zu können. Die 
Aermſte, da ſie jung war, 
hat ſich kein Menſch die 
Mühe genommen, ihrem 
Leben einen Juhalt zu geben, 


ſpottet man ſie; wie ihr er⸗ 
geht es vielen Frauen, nur 
ſich ſelber verſuchen ſie über 
ihr Alter hinwegzutäuſchen, 
ſelten gelingt es ihnen bei 
den Anderen. Wann werden 
wir den Muth haben, unſer 
Alter offen einzugeftehen ? 
Vielleicht niemals. Die Mode, 
dieſe Schmeichlerin der 

Jugend und der Schönheit 
lilo. bae bemüht ſich ja täglich mehr, 
BRAND die Altersgrenze gu ver: 
und es Tann fiğ ſelbſt eine verſtändige 
Frau kaum davor ſchützen zum mindeſten, was 
die Form anbelangt, ziemlich gleich gekleidet 
u gehen. Nur die Großmamas wagen 
fg nicht mehr an die pfiffigen Boleros heran, und die 
ujtigen Mullkleidchen bleiben ein Vorrecht der jungen 
Töchter, ſonſt iſt aber alles erlaubt, was gefällig iſt; 
kaum in Stoffen oder Muſtern machen ſich heute die 
Unterſchiede für verſchiedene Altersſtufen bemerkbar, 
denn das Vorurtheil, großgemuſterte Gewebe für zu 
alt zu halten, iſt längſt überwunden und in anmuthiger 
Koketterie hüllt die junge Frau ihre zartgliedrige Geſtalt 


in ſchwere fofibare Stoffe, in denen früher die G 

mütter ſämmtliche Familienfeſtlichkeiten ihr Leben hin: 
NI 

fiebentkeilige Rock hat noch nichts an Beliebtheit eingebüßt, 


en, 


durch feierten. Und wenn mein Schneider Recht 
behält mit ſeiner Be⸗ 
Paa iw daß dielteforme 
leider einzig auf eine 
Zukunft rechnen können, 
wenn die köſtlichſten, 
ſchwerſten Seiden⸗ und 
Sammetſtoffe dazu vers 
arbeitet werden, dann 
wird aus mancher Truhe 
der Brautſchatz der Ur⸗ 
ahne herausgekramt wer⸗ 
den, um im Glanze des 
eleftriihen Lichtes eine 
fröhliche Auferſtehung zu 
feiern. Noch werden die 
wenigen Damen, die ſich 
in Reform⸗ oder Empire: 
kleidung lerſtere ſucht ſich 
dem Styl der letzteren 
anzupaſſen) zeigen, mit 
unverhohlenem Erſtaunen 
angeſchaut. Man macht 
einander gegenſeitig auf 
derartige Erſcheinungen 
aufmerkſam und zeigt 
recht deutlich, daß Paris 
trotz aller Automobilwett⸗ 
jahrten doch noch immer 
recht weit von Berlin 11 
entfernt liegt. — Der i 


I 


trotzdem für lei i 
bie te a eichte Sommerſtoffe auch vielfach die um 


erumgezogenen oder gefälteten Rockmuſter 
in Anwendung kommen; Ma . 


die Mod An den Taillen baſtelt 
[ odedame eifrig herum, um einen möglichſt 
bagting Taillenſchluß zu erzielen. Durch das bauſchige 
mah zum mindeſten doch lofe vordere Arrangement der 

aille wird die Schmalheit des Taillenſchluſſes weniger 
als die Länge deſſelben zur Hauptſache erhoben. Bei 
wem nun die Natur ſo ungalant war, auf dieſe Mode⸗ 
richtung kein Rückſicht zu nehmen, der ſucht durch 
ſchnebbenartig verlängerte Gürtel, durch tief herunter⸗ 
gezogene Agraffen oder durch lang herabfallende, durch 
den Schlipshaltern ähnelnde 1 gezogene Bänder 


ae Verſehen der Natur wieder auszugleichen. Ohne 


keine 
die heißen Monate wenig in Betracht kommen. Die 
Miederröcke, die die Mode eifrig zu lanciren verſucht, 
erfordern eine ebenſo tadelloſe Figur, wie eine exakte 
Ausarbeitung. Sie ſind in der Art der Prinzeßkleider 
geſchnitten, ſodaß die weichen Linien der Geſtalt zu 
ſchönſter Geltung kommen und finden ihre Ergänzung in 
leichten Battiſt⸗ oder Seidenblouſen, und dem ganz kurzen 
Bolero. Wie hoch man die Mieder hinaufreichen laſſen 
will, ob es mit Schultertheilen, ſich einer ausgeſchnittenen 

Taille nähernd, oder nur ſpitz 

heraufreichend, nicht viel mehr 

als einen breiten Gürtel bilden 
ſoll, darüber beſtehen keine be⸗ 
ſtimmten Geſetze, und es iſt dem 
Belieben jeder Dame anheim⸗ 

eſtellt, das ihr am beſten 

aſſende zu wählen. Von allen 
Seidenſtoffen, die jetzt zum 
Sommer verarbeitet wurden, 
erſcheint mit der glänzende Satin 
Libertz am eleganteſten. Er fällt 
wunderſchön und macht ver⸗ 
arbeitet den meiſten Effekt. 
Blauweiß, d. h. blau mit weißen 
Tupfen iſt das ewig wieder⸗ 
kehrende Hauptdeſſin, dem ſich 
5 Ranken und 


hantaſtemuſter anxeihen. Ein 
mit größeren Stugeleffeften über» 
ſtreutes Kleid fiel durch das 
eigenartige Rockarrangement 
vortheilhaft auf, da es von den 
allgemein üblichen Formen ab« 
wich. Sechs übereinanderfallende 
mit Frenzchenborte umgrengte 


Volants ſaßen dem glatten 


Futterrock bis zum Taillenſchluß reichend auf, und waren 


> 
b 
4 


ſo geſchickt gearbeitet, daß der oberſte Volant ſich glatt den 
Hüften anſchloß, jeder weitere an Breite zunahm, bis ſich der 
letzte in der gewöhnlich üblichen tiefen Falte wellte. 
Ein aus Blenden und Fränzen ſich zuſammenſetzender 
ſchmaler Gurt fiel hinten in langen Enden und Schleifen 
is zum Rockſaum hernieder. Die Taille war im 
Charakter eines eckigen Schulterkragens gleichfalls mit 


m chulterblenden und einem lof 


und jetzt, wo fie alt ift, ver⸗(Bild 


Franzen und Blenden ausgeſtattet, außerdem noch mit ſelbſt auseinanderfällt, 


gürtelartigen Abſchluß giebt es jetzt eben garſ mannigfache Umſetzungen, die im Boden vorhandenen 
Taille, da naturgemäß die engliſchen Kleider fürfſtickſtoffhaltigen Stoffe gehen unter Mitwirkung von 
en Jabot echter iriſcherl Abbindung des Bodens zuſtande kommen, als es bei 


Spitzen ausgeſchmückt, zu deſſen Seiten die Schleifen Kalkmangel der Fall ift. Es fällt dieſes noch beſonders 


und Bänder die Blenden herabfielen. (Bild 1.) 

Für kühle Tage an der See könnte vielleicht ein 
ſchwarzes, ganz feines Tuchkleid gedacht ſein, das ſich 
aber in jeder Farbe und jedem Stoff leicht kopieren 
ließe. Ich will Ihnen jedoch das Originalmodell be⸗ 
ſchreiben. Am Rock war ein glattes Tablier von einer 
A jour gehaltenen ſchwarzen Seidenſtickerei, mit weiß 
untergelegt, eingerahmt. Von dort aus war der Stoff 
in je drei ziemlich tiefe querlaufende Faltengruppen 
arrangirt. In ebenſolchen Falten präſentirte fith der 
untere Aermel und unterhalb der Bruſt die Taille, 
Von einer kleinen Weſte aus ſchwarz⸗weiß geſtreiftem 
Taffet fielen gleichfarbene ſchmale Revers nach unten, 
ſich ſchräg zuſpitzend. Ein breiter weißer Spitzenkragen 
korreſpondirte mit dem Einſatz, von dem ein ſchmaler 
Streifen zwiſchen 2 mit Knöpfen geſchmückten Blenden 
erſt im Taillenſchluß verlief. (Bild 2.) 

Einfach und geſchmackvoll iſt ein fraiſefarbenes Won- 
kleid, deſſen hoher Volant durch eine aus Silber und 
ſchwarzer Seide gewebte Borte abgeſchloſſen iſt. Die 
Taille beſteht aus einem kurzen bogigen Jäckchen und 
einem Latztheil, das oben breit und unten ganz ſchmal im 
Gurt verläuft. Am Halſe iſt dieſer Latz zierlich aus 
geſchnitten, und läßt eine gelbliche Spitzenblouſe ſehen, 
die auch unter dem kurzen Jäckchen ſichtbar iſt. Alles 
iſt mit Borten beſetzt. Unter dem erweiterten Ober⸗ 
ärmel get ſich ein enger ungefütterter Tüllärmel an 

3). 
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Tandwirthſchaft. 


Ueber die Anwendungen von Kalk und Mergel. 

Infolge der in den letzten Jahrzehnten gemachten 
ſehr wichtigen Forſchungen über das Düngebedürfniß 
der verſchiedenen Böden und Pflanzen mit Stickſtoff, 
Phosphorſäure und Kali ift die Aufmerkſamkeit der 
Landwirthe allzuſehr auf die dieſe Stoffe enthaltenden 
Düngemittel, wie Chili, Thomasmehl, Superphosphat, 
Kaliſalze, 2c. gelenkt worden und darüber die Frage 
nach der Bedeutung der Kalkdüngung etwas vernach⸗ 
läſſigt worden. Es wäre zu wünſchen, daß letztere 
wieder mehr in den Vordergrund trete. 

Gute Ernten können nur gemacht werden, wenn es 
den Pflanzen an den zur Produktion nöthigen Stoffen 
nicht fehlt. Es müſſen alſo einerſeits die erforderlichen 
Nährſtoffmengen vorhanden ſein, um die Pflanzen zu 
jeder Zeit damit verſorgen zu können, andererſeits hängt 
die nothwendige Oantität der Nährſtoffe von dem Be: 
dürniß der Pflanzen ab, das bei den verſchiedenen Ge⸗ 
wächſen ein ſehr wechſelndes ift, 

Die im Boden vorhandene und von den Pflanzen 
aufnehmbare Menge an dieſem Nährſtoffe iſt auf vielen 
Böden ſehr gering, einmal weil die Geſteine, aus denen 
ſie entſtanden ſind, verhältnißmäßig kalkarm ſind und 
infolgedeſſen das Verwitterungsprodukt nur go 
enthalten kann, zum andern, viel Kalk aus dem Boden 
ausgelaugt wird. Wie bedeutend die Mengeu ſein 
können, welche dem Boden durch die Niederſchläge ent⸗ 
zogen werden können, lehren uns die bez. Unterſuchungen 
und wird ſich deshalb wohl überall eine Zufuhr von 
Kalk lohnen. 

Außer dem Gehalt des Bodens an Kalk iſt ferner 
das Bedürfniß der Pflanzen an' demſelben zu berück⸗ 
ſichtigen. Ju dieſer Beziehung verhalten ſich bekanntlich 
einzelne Früchte ſehr verſchieden, wie dieſes auch die 
nach dieſer Richtung geſammelten Daten zeigen. Vor⸗ 
nehmlich ſind es Blatt und Stengel, welche zum Theil 
recht bedeutende Kalkmengen verbrauchen, während die 
Körner die geringſten Mengen enthalten. Es wurde 


gefunden, daß dem Boden durch die Ernte an Roggen- 


körnern 1,0 kg an Erbſenkörnern 2,2 kg Kalk pro ha 
entzogen wurden, wo hingegen das Stroh 12, bezw. 
63,6 kg aljo das 12 bis 30 fache beanſpruchte. Noch 


weit größer ſind die Kalkmengen, welche für eine gute 


Kleeheu⸗ und Luzerneheuernte bei mehreren Schnitten gez 
braucht werden. In vielen Fällen verbleibt hiernach 
der größte Theil des in den Ernteprodukten enthaltenen 
Kalkes in der Wirthſchaft, ſofern das Getreideſtroh in 
derſelben zur Einſtreu verwandt und das Heu zur 
Fütterung des Viehs benutzt wird. Weſentlich anders 
liegt die Sache in denjenigen Wirthſchaften, die in der 
Nähe großer Städte oder Garniſonen 2c. liegen und 
viel Stroh und Heu verkaufen. Bei der Ausfuhr des 
Strohes ſind die Mengen an Kalk und Magneſia, 
welche nicht in den Boden zurxſckkehren, faſt ebenſo groß 
als diejenigen bei Phosphorſäure; ebenſo bei den 
Zuckerrüben. 

Der Kalk übt außerdem im Boden noch vielſeitige 
Wirkungen nach anderen Richtungen aus, welche in den 
meiſten Fällen ſo bedeutend ſind, daß die Nährſtoffzufuhr 
vollſtändig in den Hintergrund tritt. Bei der Kalkzufuhr 
hat der Landwirth zwei Geſichtspunkte zu beachten, den 
Boden entweder in chemiſcher oder phyſikaliſcher Be⸗ 
ziehung oder nach beiden Richtungen hin zu verbeſſern. 
Die chemiſche Verbeſferung des Bodens geſchieht in erſter 
Linie durch die Kalkanreicherung, aljo die Vermehrung 
ſeiner Nährſtoffe, dann aber wirkt der Kalk 
außerdem aufſchließend auf die Bodenbeſtandtheile, ſo⸗ 
wohl auf die organiſchen wie auf die mineraliſchen. Die 
erſteren erleiden in Folge der Einwirkung des Kalkes 


Bakterien mit dem Kalk Verbindungen ein; es entſteht 
ſalpeterſaurer Kalk, der vom Boden nicht gebunden wird, 
d. h. löslich im Boden ift und auf diefe Weiſe den Pflanzen 
als Nährſtoff zur Verfügung ſteht. Außerordentlich 
energiſch werden ferner die alkaliſchen Beſtandtheile durch 
den Kalk gelöſt, alſo in Pflanzenſubſtanz umgewandelt. 
Darnach bewirkt die Düngung mit Kalk in einem Boden, 
der mit entſprechenden Nährſtoffen 2c. verſehen iſt, 
ſchnelle Ausnutzung derſelben; er macht das Kapital, 
das im Boden in Geſtalt von Pflanzennährſtoffen ſteckt, 
mobil, ſorgt dafür, daß es ſchneller in die Hand des 
Landwirths in Geſtalt von Ernteprodukten und ſchließ⸗ 
lich als Geld zurückkehrt. Während der Kalk in 
dieſer Weiſe alſo den Boden an Nährſtoffen ärmer 


macht, mithin für einen reichlichen Erſatz durch Düngung g 


ſtets Sorge zu tragen iſt, wirkt er in anderer Weiſe 
wiederum erhaltend auf den Beſtand des Bodens und 
zwar auf denjenigen, der unausgeſetzt den Pflanzen 
verloren gehen würde; ſo iſt ſein Einfluß in dieſer 
Richtung beſonders bedeutungsvoll hinſichtlich der 
Phosphorſäure. Schließlich vermag der Kalk noch ſchädliche 
giftige Bodenbeſtandtheile unwirkſam zu machen. Zunächſt 
ift das Eiſenoxydul als ein ſolches Pflanzengift zu ew 
wähnen, ſodann findet ſich bisweilen das nachlheilige 
Schwefeleiſen und ſeine weiteren Umſetzungen im 
Boden. Durch den Kalk und bei Luftzutritt werden 
daraus Gyps und Brauneiſen, unſchädliche Subſtanzen, 
gebildet. Ebenſo werden ſaure ae bebe GAJ 
die beſonders in Hochmooren häufig vorhanden find, 
unſchädlich gemacht. In allen 
entgiftend und wandelt die ſchädlichen Beſtandtheile zum 
Theil in nützliche um, er wirkt alſo nicht nur erhaltend 
auf die Menge der im Boden vorhandenen aufnehm⸗ 
baren Pflanzennährſtoffe, ſondern auch noch vermehrend. 

Die phyſikaliſche Bodenverbeſſerung des Kalkes tritt 
hauptſächlich bei zähen, bindigen, zur Verkruſtung 
neigenden Bodenarten in die Erſcheinung, indem den⸗ 
ſelben dieſe nachtheiligen Eigenſchaften genommen werden. 
Ein derartiger Boden iſt nach der Kalkung leichter zu 
bearbeiten; er krümelt beſſer und verſchließt ſich nicht 
ſo ſehr nach einem Regen. Dieſe Wirkung iſt darin 
begründet, daß die kleinen Kalktheilchen ſich den Thon⸗ 
theilchen innig anſchließen. Da nun der Kalk nicht zuſammen⸗ 
bindet, wie der Thon es thut, auch beim Trocknen von 
fo kann nicht eine ſolche fiarfe 


A i wa 


In allen Fällen wirkt der Kalk 


auf ſolchen thonigen Böden ins Gewicht, die viel mit 
Chiliſalpeter gedüngt werden. Durch den Kalk erhält 
das bindige Land eine mildere Struktur, es wird lockerer, 
poröſer, der Luft zugänglicher, es erwärmt ſich leichter; 
dadurch wird aber auch die Bodenthätigkeit 
eine größere, die Umſetzungsprozeſſe laufen ſchneller, 
es kann mithin alſo in kurzer Zeit mehr Pflanzennahrung 
gebildet werden. So vermag die Düngung des Bodens 
mit Kalk, ohne daß es an dieſem als Nährſtoff fehlt, 
das Wachsthum energiſch anzuregen ind zu beſchleunigen. 
Bei den vielſeitigen Einflüſſen, welche der Kalk auf den 
Boden als ſolchen, ſowie auf die Nährſtoffbeſtandtheile 
deſſelben ausübt, kann es keinem Zweifel unterliegen, 
daß heute noch ſehr viele Ländereien unſeres Vaterlandes 
einen weit größeren Ertrag bei entſprechender Kalk⸗ 
zufuhr abwerfen würden. (Schluß folgt.) 


Briefkaſten. 


Norbert G. Woher das Wort „Hugenotten“, das feit 
den erſten Zeiten der Reformation die Proteſtanten in 
Frankreich bezeichnete, herkommt, darüber hat eine Studie 
eines franzöſiſchen Gelehrten, die kürzlich in der Pariſer 
Akademie der Inſchriften vorgeleſen wurde, neues Licht zu 
werfen geſucht. Gewöhnlich nimmt man an, „Huguenot“ ſei 
die romaniſirte oder verwälſchte Form unſeres Wortes „Eid- 
genoſſen“. Wahrſcheinlich iff dieſe Ableitung nie geweſen. 
Denn wenn es auch ganz richtig ift, daß „Genoſſe“ in 
romaniſchem Munde „guenot“ heißt, fo tjt doch nicht einzuſehen, 


nach welchem Vorgang aus „Eid“ „Hu“ - mit ge 
hauchtem H — werden ſoll. Herr de Grandmaiſon 
hat nun in einer Handſchrift der Bücherei von Tours, 


aus dem 14. Jahrhundert, die Formen „Huguenot“ und 
„Huguenote“ als Verkleinerungen von „Huaues“, Hugo, mit 
geringſchätziger Bedeutung, gefunden. Es muß hervorgehoben 
werden, daß man auch in der Touraine zum erſten Mal 
„Hugenot“ auf die Protejtanten anwandte. Offen tft noch die 
Frage, wer der Hugues oder Hugo war, den man zuerſt mit 
der geringſchützigen Verkleinerungsſorm ſeines Namens 
meinte. Ein Akademiker, Herr Violet, erinnerte daran, daß 
auch „Hausgeuoſſen“ („Hüsgenoſſen“) als Deutung von 
„Huguenots“ vorgeſchlagen worden iſt. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit erwähnte man des ins Franzöſiſche übergegangenen 
Wortes „Ohenapan“, Schnapphahn, das die bequeme Volks⸗ 
etymologie als „Schnappen von Hähnen“, alfo Plünderer oder 
„ſchnappenden Hahn“, Diebskerl, dentet, während es thatfäch⸗ 
lich von „Zna pan“, krogtiſch „Herr der Zehn“ oder Unter⸗ 
offtzier ſtammt, dem Titel, den im 30jährtgen Kriege die 
Rottenführer der räuberiſchen Panduren trugen. 
Blumenliebhaber. Es iſt auf einfachſte Weiſe möglich, 
die weißen Blüthen irgend einer Pflanze nach Belieben zu 
färben, indem der friſchabgeſchuittene Blütheuſtil in eine 
farbige Löſung getaucht wird. Das Waſſer ſteigt dann durch 
die Kapillarität in den Stengeln auf und erreicht ſammt dem in 
ihm enthaltenen Farbſtoff nach einigen Stunden die Blüthen⸗ 
blätter. Zuerſt färbt ſich deren äußerſter Rand ganz ſchwach, 
dann geht die Färbung allmählich auf die ganze Blüthe über. 
Bei dem Zuſtandekommen der künſtlichen Färbung ſcheint die 
Berührung mit der Luft mitzuwirken, durch die viellelcht eine 
Oxydation in den Blüthenblättern erzeugt wird, wenigſtens 
findet die Färbung in denjenigen Theilen der Pflanze nicht 
ſtatt, die ſich nicht in Berührung mit der Außenluft befinden. 
Sie entſteht ferner niemals, wenn man die ganze Blume in das 
farbige Bad eintaucht, wenigſtens nicht anders, als daß die 
Farbe äußerlich hie und da haften bleibt. Es iſt vielmehr 
unerläßlich, daß der Farbſtoff durch Kapillarität in die Gewebe 
eindringt. Um eine grüne Färbung weißer Blüthen hervor⸗ 
zubringen, bedient man ſich einer chemiſchen Verbindung, 
deren Name für den Nichtchemiker ein wenig ſchwer zu be⸗ 
halten iſt, ſie heißt nämlich Tetramethyldiamidotryphenyl⸗ 
carbinol. Eine violette Färbung wird durch Methylenblau 
hervorgebracht, eine roſa Färbung durch Anilinroth oder 
Fuchſin. Dieſe Farbſtoffe werden in mehr oder weniger 
ſtarken Löſungen benutzt, je nach der Tiefe der gewünſchten 
Färbung. Die wäſſrigen Löſungen müſſen vorher filtrirt 
werden, auch fügt man ihnen nöthigenfalls ein wenig Alkohol 
bei, um die Auflöſung der Farbſtoffe zu beſchleunigen. 
Angler Kr. Die Thatſache, daß die dem fließenden 
Waſſer zugeführten ſchädlichen Beſtandtheile ſich dort nicht 
vermehren, ſondern nach verhältnißmäßig kurzer Zeit vers 
ſchwinden, iſt nach den früheren Verſuchen von H. Buchner 
der Einwirkung des Sonnenlichtes zugeſchrieben worden. 
Indeſſen beweiſen neuere Unterſuchungen von Profeſſor 
König, daß dieſe Wirkung des Lichtes erheblich überſchätzt 
worden iſt, wie Sie richtig vermuthen. Nach ſeinen Ver⸗ 
ſuchen vollzieht ſich die Selbſtreinigung des Waſſers bei der 
far in etwa 8 Stunden, beim Main in 6 Stunden, bei der 


der in etwa 15 Stunden. Da, wo Abwafjer in die Flüſſe 3 


einmünden, finden fic) ſtets Fadenbakterien und andere 
Waſſerpilze in ungeheurer Anzahl und bilden am 
Uferboden grüne Raſen. Nach Profeſſor König beruht 
nun die Selbſtreintgung der Flüſſe hauptſächlich auf 
dem vegetativen Leben im aſſer. Daneben tragen 
niedrige Thiere, Protozoen, Rotatorien, Kruſtgeeeu, Inſekten⸗ 
larven erheblich zur Forträumung der organiſchen Stoffe bei, 
ebenſo die Hilde. Endlich ift nach König der Antheil höherer 
grüner Waſſerpflanzen an der Selbſtreinignng der Flüſſe 
beträchtlich. Die Abnahme des Ammoniaks in Schmutzwaſſern 
iſt eine Folge der Verdunſtung und Diffuſion, indem Waſſer 
und Luft ihre gasförmigen Beſtandtheile raſch gegen einander 
austauſchen. Dadurch erklärt ſich, weshalb die Selbſtreinigung 
im Sommer bet ſtarker Verdunſtung und ſtarker Stronie 
geſchwindigkeit vaſcher vor ſich geht als bei kühlem Wetter 
und geringer Waſſerbewegung. 

J. Sch. Neufahrwaſſer. Olivaer Str. Dagegen werden 
Sie ſchwerlich etwas machen können, aber reden Sie doch 
einmal gütlich auf den Bäckerjungen mit ſeinem „großen 
böſen, ſchwarzen Hunde“ ein. 

Wette am Stammtich. Die Mordthat geſchah am evften 
Pfingſtfeiertag 3. Juni v. J. im Graudenzer Zuchthaus. 

R. Schm., Langfuhr. Derartige Anzeigen dürften in 
den „Deutſchen Verkehrsblättern und Allgem. Deutſchen Gifen: 
bahn⸗Zeitung“ enthalten ſein, die in Berlin erſcheinen; auch 
„Das Gaſthaus“, Organ des Deutſchen Gaſtwirths⸗Verbandes, 
Berlin O, Niederwallſtraße 15, würde für Ihren Zweck ge⸗ 


eignet ſein. 
Prauſt hat rund 2500, Zuckau 1300 Ein⸗ 


A. G., Prauſt. 
wohner. 

Fran Mathilde. Der Kampf gegen die Schleppen iſt 
doch nicht ſo ganz neu, wie Sie glauben. Schon im Mittel⸗ 
alter wurde er ſo entſchieden geſührt, daß er ſeine Wogen 
jogar in die Kirche, bis auf die Kanzel warf. Es muß auch 
damals arg ſchlimm geweſen ſein, wie überhaupt mit der 
Kleidung der Frauen: der Luxus in der Toilette iſt ein viel 
behandeltes Thema der mittelalterlichen Prediger. Gottſchalk 
Hollen tp 1481), der berühmte weſtfäliſche Prediger aus dem 
Auguſtinerorden, eifert nicht ſchlecht „gegen die neuen Moden, 
gegen die vielen Farben, gegen den Reichthum und Schnitt der 
Kleidung“, oft mit derbem Humor. Er meint: „Wenn Gott dte 
vielen Farben der Kleider haben wollte, dann hätte er gewiß der 
Schafwolle fo viele Farben gegeben, wie den Vogelfedern. 
Jetzt haben die Frauen alle eine Schleppe, und doch har die 
atur den Menſchen den Schwanz veriagt, die Frauen aber 
wollen darin den Thieren und dem Teufel gleichen. Den 
Thieren freilich dient der Schwanz doch noch dazu, die Mücken 
zu verſcheuchen; jene aber verſpotten dümit Gott, die Engel 
und die Heiligen; denn ſolch eine Schleppe tit gleichfalls ein 
Rauchfaß des Teufels, und wie aus einem jeden Rauchfaß die 
Wolken zur Ehre Gottes aufſteigen, ſo ſteigen aus dieſem 
Schleppen⸗Rauchſaß die Staubwolken zu Ehren des Teufels 
auf, weil dieſe Schleppe nur weiblicher Eitelkeit und Hoffart, 
alfo dem Teuſel dient!“ Nebenher wird dann noch beſonders 
der außergewöhnliche Kopfſchmuck getadelt, den er 
nennt „ein Zeichen des Stolzes, einen Thron Satans, 
ein Teufelsnetz, einen Thurm Babels, der um fo höher 
aufgeführt wird, je mehr fie. nach außen hin repräſenttren 
und Aufſehen erregen wollen, während die gleichen Frauen 
zu Haufe vielfach ſehr nachläſſig gekleidet find.” — Das find 
etwas draſtiſche Bemerkungen; aber Manches davon gilt auch 
eute noch gerade ſo, wie vor Jahrhunderten, da Hollen an 
den verſchiedenſten Orten Deutſchlands fo ſprach. Welchen 
Erfolg er gehabt, davon berichtet die Geſchichte nicht: wahr⸗ 
ſcheinlich nicht denjenigen Savonarolas, des berühmten 
Dominikaners, auf deſſen Wort hin die Frauen und Jung: 
rauen von Florenz 1487 ihre Koſtbarkeiten, werhvolle Kleider, 
Schmuckſachen, Spiegel 2c., zuſammentrugen und auf einem 
Krieg eigens errichteten Gerüſt verbrannten. 

E. H. in K. 1. Die Adreſſe an den Prüſidenten Krüger 
tits An den Herrn Stantspräfidenten der Südafrikaniſchen 
Republik S. J. P. Krüger in Hilverſum bei Amſterdam, Cafa 
Cara Trompenberg. 2. Solcher Zeitſchriften giebt es zu viele, 
als daß wir fie Ihnen kier alle aufzählen könnten. Jede 
Buchhandlung kann Ihnen die befte Auswahl bieten. 3. Im 
deutſch⸗franzöfiſchen Krieg hatte Deutſchland einen Verluſt von 
40000 Todten, Frankreich einen ſolchen von über 80000, Der 
ih „ in dem chineſiſchen 
äßt ſich noch nicht genau feſtſetzen. 

O. T. Ihre Tochter hat ſechswöchige Kündigung: 


1 ¥ 


2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Sonnabend, 13. Juli 1901 


99. M. Eine Kündigung an einem Sonn» oder geſetz⸗ 
lichen Feiertage ift nicht giltig. Iſt der letztzuläſſige Kündigungs⸗ 
tag ein Gonn- oder Feiertag, jo kann auch noch am nG dj fte 
folgenden Werktag gekündigt werden. Hat Ihr Chef 
dies verſäumt, fo kann er Ihnen erft am 15. Auguſt zum 
1. Oktober kündigen, da Sie ja ſechswöchige Kündigungsfrist 
haben. Ihre Annahme, daß der Chef Ihnen am vorher⸗ 
gehenden Tag hätte kündigen müſſen, iſt nach dem neuen 
Handelsgeſetzbuch nicht mehr zutreffend; tn dem alten Handels⸗ 
recht war es ſo. 

Nichte K. V., Gr. Klinſch. Gegen Sonnenbrand weiß 
auch der Räthſelonkel kein Mittel, gegen Raupen empfiehlt 
er ſogen. Raupenleim, der aus Kolophontum (36 Theile), 
Baumöl (36 Theile), Fichtenharz (20), Holztheer (5) und 
gemeinem Terpentin (3 Theile) gemacht wird. Man verfährt 
dabei folgendermaßen, muß aber forgiam die Zeit deb 
Erſcheinens der Raupen berückſichtigen: Man bindet um dle 
Stümmchen handbreiter, vorher mit dünnem Tiſchlerleim 
grundirte Papierringe mit Bindfaden feft, umitreicht] dann 
die Ringe mit dem lange klebrig bleibenden Raupenleim, mit 
dem dann die Raupen gefangen werden. 

E. S. Schichauwerft. Ein Cavallerie⸗Regiment hat 25 
Offiziere, 10 Wachtmeiſter oder Vizewachtmeiſter 20 Gergennten, 
41 Unteroffiziere, 5 Sanitätsunteroſſiziere oder ⸗Gefreite, 95 
Gefreite und 508 Gemeine. 

T. M. Schüſſeldamm. Wenn Sie die beleidigenden 
Karten taką pa] haben, können Sie jetzt nichts mehr gegen 
deren Urheber thun. 

Kitt für Preſluftreifeu. Ein in Amerika kürzlich 
patentirtes Gemeuge empfiehlt „Amer. Druggiſt“ als ſelbſt⸗ 
thätig zur Wirkung kommenden Kitt bei Verletzungen von 
Luftreifen. Drei Raumtheile Glycerin werden mit einem 
Raumtheil flüſſigen Waſſerglaſes gemiſcht und mit einer Säure, 


wir würden ein Viertel Raumtheil rohe Salzſäure empjehlen, 
Die entſtehende Gallerte wird noch mit drei Raum: 


verrührt. ) t 1 
theilen Glycerin verdünnt und von diefer Maſſe 150 g in 
jeden Reiſen gefüllt. Bei einer Verletzung des Reifens treibt 
der Luftdruck im Innern den Kitt in die Oeffnung und 
verſchließt fie ſomit. 

ie. z a Im Falle eines Konkurſes des Prinzipals 
haben Sie als Angeſtellter ein Vorzugsre cht vor allen 
anderen Forderungen bezüglich der für das letzte Jahr vor 
der Eröffnung des Verfahrens rückſtändigen Forderungen an 
Gehalt und anderen Dienſtbezügen. Sind Sie nach der 
Konkurseröffnung mit Einwilligung des Konkursverwalters 
im Geſchäft geblieben, ſo gilt Ihre Forderung für die Zeit 
nach der Eröffnung des Verfahrens als Maſſenſchuld und wird 
mit den Mehrkoſten an erſter Stelle berückſichtigt nach § 59 
der Konkursordnung. Melden Sie alſo Ihre als vorberechtigte 
Forderung beim Konkursverwalter an. 

Gr. M. 101. Ihre 3. Frage findet ihre Beantwortung 
dahin, daß man in der Feuerwerks⸗Offiziers⸗Laufbahn bis 
zum Feuerwerks⸗Hauptmaun ſteigen fann, deffen Gehalt 
2700 bis 3900 Mk. beträgt, außerdem Wohnungsgeldzuſchuß 
und Serviszulgge. N 

Zangtähriger Abonnent S. M. Nfw. Gewiß können 
Sie fetzt noch den Miether gerichtlich belangen. Sie hätten 
aber klüger gethan, wenn Sie vom Miether, bevor er noch 
auszog, Möbel in Höhe Ihrer Forderung zurückbehalten 
hätten. 

J. G. Danzig. Sie Haken monatliche Kündigung und 
können ſpäteſtens am 15. des Monats kündigen. 

M. Brz. Rammbau. Für die Schaubuden wird es in 
dieſem Jahre allerdings keinen Dominiksſonntag geben. a 

L. B. 100. Da Sie die Wohnung auf ein Jahr, aljo 
bis zum 1. Oktober, gemiethet haben, müſſen Sie auch für 
dieſe Zeit die Miethe zahlen. Ziehen können Sie jedoch ſchon 
früher; aber die Miethe haben Ste auf jeden Fall noch bis 
zum 1. Oktober zu zahlen. 4 

Ortkapelle. Der Torf gehört den Leuten, meldje ihn 
geſtochen haben. Dieſelben müſſen aber dem Käufer des 
Grundſtücks den mit dem Vorbeſitzer vereinbarten Preis 
zahlen. 

Eutſcheidung. Eine derartige Reichsgerichts⸗Entſcheidung 
kann unmöglich ergangen fein. Der Speſenantheil richtet 
ſich doch ganz nach der Höhe der Tagesſpeſen und der Höhe 
der nothwendigen täglichen Ausgaben nach Gegend und Art 
des Geſchäfts. P 

. S. Langfuhr. Das Vermögen der Frau haftet für 
die Enten des Mannes, wenn die Ehe vor Neujahr 1900 
in den Provinzen Preußen geſchloſſen iſt. Sie müſſen die 
Gütertreunung beim Amtsgerichte in das Güterrechtsregiſter 
eintragen laſſen. Sie wird ſofort rechtskräftig, aber nur Mir 
ſpäter entſtandene Schulden. Die Koſten ſind nicht hoch, 
genau berechnen können wir ſie nach Ihren Angaben nicht. — 43. 

A. 3.100. Erſuchen Sie den Vater, Ihnen ſch riftlich 
zu befcheinigen, daß der Bruder Ihnen wöchentlich 8 Mk. zu 
zahlen hat und was er ſchuldig geblieben iſt und in Zukunft 
bleibt von ſeinem mütterlichen Erbtheil abgeht und Ihnen 
nkommt. Nöthigenfalls erſuchen Sie das Amtsgericht, Ab⸗ 
theilung für Vormundſchaftsſachen. um gütliche Regelung. 

A. S. O. Es iſt nichts zu machen. Der Verkäufer eines 
Pferdes haftet nur für Rotz, Dummkoller, Dämpfigkeit, Kehl⸗ 
kopſpfelfen, Angenentzündung und Koppen. 

H. S. B. 1. Erſuchen Sie Ihren Anwalt, das Urtheil 
zuzuſtellen und das Oberlandesgericht um Beiordnung eines 
Anwalts für die Berufungsinſtanz zu erſuchen. Ihr fetziger 
Anwalt iſt zur Einlegung der Berufung nicht verpflichtet. 
Ihr Vergleich mit B. ift gültig und ſtimmen wir Ihrem 
Rechtsanwalt in dieſem Punkte bei, — 2. Der Ueberſchuß bei 
der Subhaſtation gehört dem bisherigen Eigenthümer. Ein 
Ueberſchuß iſt aber erſt da, wenn der betreibende Gläubiger 
anch für ſeine Koſten befriedigt iſt. 42. 

V. V. Ohra. 1. Wenn dle Frau vor ihrer Verhelrathung 
unter Sittenkontrolle geſtanden hat, jo tit das, wenn die Frau 
jetzt dieſen Lebenswandel nicht etwa weiter führen ſollte, kein 
Grund zur Eheſcheidung. 2. Wenden Sie ſich an die Deutſch⸗ 
Oſtafrika⸗Linie in Hamburg, Gr. Reichenſtr. 25 33, mit deren 


PRA Gie in etwa 30 bis 40 Tagen nach Kapſtadt, Port 


Eliſabeth oder der Delagoabatj und Durban gelangen können. 

O. Schn., Heubude. Am beften lit. Sie ſetzen ſich mit 
dem früheren Miether Ihrer Wohnung in Verbindung und 
laſſen ſich von dieſem ein ſchriftliches Zeugniß oder eine Ab⸗ 
ſchrift des ihm von dem Kreisphyſikus ausgeſtellten Atteſtes 
geben, zeigen dies dem Wirth und kündigen ihm ſofort die 
Wohnung; denn Sie find nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch 
berechtigt, in ſolchen Fällen ohne Einhaltung einer Kündigungs⸗ 
friſt zu ziehen. 

A. H. 221. Sie fahren am beſten und ſchnellſten nach 
Transvaal mit einem Dampfer der Dentidhen Oſt⸗Afrika⸗ 
Linie, die regelmäßig vierzehntäglich Dampferverbindung von 
Hamburg entweder nach der Delagoabay und Durban ab⸗ 
wechſelnd durch den Suezkanal und um das Kap der Guten 
Hoffnung gehend, unterhält, oder nach Capſtadt, Port Elizabeth 
und Gaft London. Wegen Paſſage erfahren Sie Näheres bet 
der Deutſchen Oſt⸗Afrika⸗Linſe in Hamburg, Afrikahaus, 
Gr. Reichenſtraße 25/33. k 

K. K. Langfuhr. Auf dem Hofe können Sie nach einer 
Scheibe ſchſeßen, wenn durch die Umgrenzung das Welters 
fliegen der Kugeln unmöglich iſt und nicht die Anwohner 
durch zu lauten Knall beläſtigt werden. A 

H. in Z. Auf den Aubiläumsdenkmünzen waren die 
ropie non Rije Wilhelm H. und von Kurfirit Friedrich J. 
aufgeprägt; allerdings war der Kopf des Letzteren derart 
uncharakteriſtiſch ausgeführt, daß eine Verwechſelung namente 
lich in Anbetracht der Allongeperrücke des Kurfürsten mit der 
Kalſerm Viktorſa ſehr nahe lag. Wir haben dieſe Jublläums⸗ 
denkmünze ſeiner Zeit entſprechend krittſch gewürdigt, 

O. H. 1. Wenn Sie die Marine⸗Maſchintſtentaufbahn 
durchlaufen haben, können Ste aus der Maſchtintſtenſektton 
als Maſchiniſtenapplikant bei den Werfidtviſionen oder Torpedo» 
abiheilungen in die Maſchtneningenſeur⸗Laufbahn eintreten, 
in der Regel als Einjährtg⸗Freiwilltger. 2. Mit dem „Eins 
jährigen“ ſteht Ihnen auch dle Marine⸗Zahlmelſter⸗Laufbahn 
offen. Ste hätten dann bet einem Seebatatllon oder einer 
Matroſenartillerie⸗Abihellung zu dienen. 3. Nein. 4. Kaution 

i ſtellen. 
y KOKA 100. 1. Ste werden wohl oder übel and) mindeſtens 
einen Mann Ginquartterung nehmen mijjen, 2. Das Gehalt 
eines Eiſenbahnwertmeſſters berrägt 1980 bis 2340 Mark. 
P. 8. Johannisgaſſe. Bis auf das Bett, die Wäſche und 
Kleider wäre Ihnen das andere alles pfändbar, da dieſes nicht 
unentbehrliche Gegenſtände im Sinne des Geſetzes find. 


O. Z. Der Beireffende tft verpflichtet, bis zum Abend 


des 15. zu arbeiten, ſodaß jetn Nachſolger erſt am 16. unzu⸗ 
treten braucht. ; 
M. E. Ja, lieber Mann, dagegen werden Gie allein 
nichts machen können; das Ortsſtarut rechnet die Friſeur⸗ 
geſchäfte unier die, die 9 Uhr Abends zu ſchließen haben. 
Warten Ste mal erft den Entſcheid auf die Eingabe ihrer 
Innung ab. 2 

C. A. Sie brauchen den Schlüſſel übenhaupt nicht abzu⸗ 
geben, weder an Ihren Wirth noch an einen Miether. 


Briefkaſten der Redaktion. 
Kr., Strasburg. Der von Ihnen mirgetheilte Vorgang 
it allerdings ohne Zweſſel ſcharf zu mibbilligen, aber zur 
Veröffentlichung doch nicht recht geeignet. 


„/80 | Sonnabend Danziger Ftenefte Nachrichten. 13. Juli. abs 102. 
Singer Nähmaschinen 
4 find muftergiltig in Konſtruktion und Ausführung. 
Singer Nähmaschinen 
g find unentbehrlich für Hausgebrauch und Induſtrie. 
Singer Nähmaschinen 
find unerreicht in Nähgeſchwindigkeit und Dauer. 
Singer Nähmaschinen 
find in den Fabrikbetrieben die meiſt verbreiteten. 


Singer Nähmaschinen werden 
find für die Moderne Kunſtſtickerei die geeignetſten. ki 
Welt⸗Ausſtellung Koſtenfreie eee in der Modernen E ausgegeben. 4 


Paris 1900 
Grand Prix. 


Singer Co. Hibmafhinen Ack.⸗Ges. 


Grosse Wollwebergasse 15. 


wine Internationale Handelsban 


Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital . , » „ . 10000000 Rubel, 
Meeren „„ „% 00 DOO... „ 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


(8271 


(10888 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Baareinlagen 


zu =B' 2% p. a. die ohne Kiindigung zu beheben sind, 
zu = 90 p. a. mit einmonatlicher Kündigung. 
zu 2 2 "lg p. a. mit dreimonatlicher Kündigung, 


Moskaner Tafornationalo Handelsbank 


Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen dureh Ministerialrescript vom 11, Juli 1894, 


/erren-Jacket-Anzige| 


bisheriger Preis: 18, 20, 24, 27, 80, 36 Mk., 


/ jetziger Preis: 12, 15, 18, 20, 22, 24 Mk. 


Herren-Rock-Anzüge 


eiu- und zweireihig, 


für Trau, Gesellschaft und Promenade 
bisheriger Preis: 24, 30, 86, 40, 45 Mk. 


jetziger Preis: 18, 20, 24, 30, 36 ME, 


o 8 
> Pai / 
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3 Karlsbad oder Neuenahr ? 


0000000000000000000000 00000000000000000000000000 t 


3 Neuenahr im Rheinland hat die gleichen Heil 
anzeigen und erzielt die gleichen Erfolge wie Karlsbad in Böhmen, 


General-Vertreter : 


Bernstein & Co., Danzig, 


1 Damm 22/28. 


1 obſchon der Charakter der Heilquellen verſchieden iſt. Na ka 
Karlsbad heſitzt alkaliſch⸗ſulfatiſche Quellen, wogegen der Neuenahrer P LI | E INA N 
Sprudel dieeinzige alkaliſche Terme Deutſchlauds ift; dieſelbe 5 ; 
wirkt ſäuretilgend, verflüſſigend, mild löſend u. den Organismus ſtärkend. >| - (9375 
p 5 ö h. Sie Kasir.. = 'od-, z N 
Heilanzeigen: Magen- und Darmkatarrhe, Leberauſchwellungen 6 | "Haushaltungs=Autikei Waffen, Waagen, „ Bürsten, Preifen, 
Gallenſteine, Zuckerkrankheit, Nierenentzündungen, Blaſenkatarrhe, gą Cigurren- und Cigarettenspitzem, so wenden Bie sich direct an die Stahlwaarenfabrik 
Gicht, Rheumatismus, Erkrankungen der Yinmngsorgent. Behr. Wolfertz, Wald hei Solingen No. 18. 
Kurmittel: Bade⸗ und Trinkkuren, Bäder jeder Art, Juhalationen i - - 
und Maſſagen, Nenes im Jahre 1899 erbautes, großartiges Bade⸗ TTT 
haus mit muſtergültigen Einrichtungen. i ee en | 
Kurfrequenz: Im Jahre 1890; 3186 Perjonen: im Jahre 1895; r Eon LUYA der GRE aaa 
J 4815 Perſonen; im Jahre 1900: 8888 Perſonen ohne W ee 
die Paſſanten. l se» Silberstahl-Rasir- 
”“ Li ” b 2 wie 
8 Ausführliche Broſchüren gratis und franko durch die . 
ie, fei . 
schliffen, mit Itui, zum Preise von Mk. 1,50 franco. Besteller ter el on ee 


fertig zum Gebrauch 


NI” 30 Tage zur Probe, binnen obiger Frist ein- oder das Messer retour zu senden. Also kein Risico. 
WEF” Mehr wie ein Stück versenden wir nur unter Nachnahme! Aa 


Kurdirektion Ae 3 
Bad Neuenahr (Rheinland). „Schönheit Dank! rolirte Messingkesset 


Teint, rosiges, dfrisches Aussehen, 7 ; B 
(7407m Sammelwelohe aut weisse Hände in kur Viele Jahre magenleidend, | ME" Konserve » Gläser "ER a 


NN NN NN NN RT IC YE IE AĄCĄCACĄCĄCĄCĄCYĄCĄC cer Zeit nur durch Creme Benzod war ich fo krank, daß ich mich, mit Metallverschraubung 


ges. geschützt, Unübertroffen bel roter $ ahre alt, dem Tode nahe Konserve-Büchsen 


44 Sy 
d spröder Haut, S rossen und © Rat ; 
s Hauptunreinigkeitón, Unter Garantie © fike, Send nach geben Een in mit Klammerverschluss empfiehlt (10546 
D E I N [Re R D PON RED 


franko gegen Mk. 250 Briefm. oder belegte Zunge, oft ſtunden 
Feinste Champagner Art. 


Nachn. nóbst lehrreichem Buche: 1 
„Die Schünheitspflege* a. Rath- langes Aufſtoßen, hartnäckige 


eber, Glänzende Dank- u, Anere Stuhlverſtopfung, Kreng- und o 
ennungsschr. liegen bei. Nur direkt d, e Ta Kopf makata er RA ee tr Mi 


mang Bigo a Grad A Shady ; 

RR g mich oft ins Freie trieb, Mattig⸗ 

keit in Armen und Beinen, 8 K ie f en My 
50 Waggons Sed Bej. Bretter, 

6 

10 „ pogu. Kankhölzer 8 mal 3 bis 6 mal 7“ fart, 


Otto Reichel. Berlin. Eisen 


Zigarren- Ausverkauf! 


y b „ 7 . PERU j 4 „ und Je aftx. Seitenenden 2, 1,50 und 1m lg, 
hard Weiss ) Kohlenmarkt No. 25, peyenither der Hanptwach pisania wal 
Deinhard,Weisse Karte’ Deinhard Victoria norze ie, e „ Di mi SA Baden, 


| (den Konkursmaſſe mu 


bis zum 25. d. Mts. Eichen, 


| geräumt werden und werden Aer von 1,50 Mk. 25 Waggons Bohlen u. Bretter 4% Pla 0%, ar % / u. „ ſtark, 


per 100 an bis zu den ſeinſten Importen ſehr billig innigſte 105 
ausverkauft. 0 öffentlich meinen Dank zu Eschen u m d Rüstern, 


i s a „da Herr Fuchs dur satten 1 
| Repositorium, Tombank, Schränke, 5 miade au meine Bar |; Erogo Boblen, und Beetle e lo Ma und e fart 
Geldschrank etc || Nie, mir vbtige perang] 0018 E ye ; 
H u erm lo rau 
NI find billig zu verkaufen. (10773 Thode, Gaarden, Holftenn, E. Zippert, Dampffügewerke, 
EEE ZIELT EIER a e n Wilhelminenſtraße 32. (10851 in Stuhm und Weißenberg Weſtpr. (10685 


Heilung | Gejdtspidel, 


Homöopath Anstalt gine ufteln, Miteſſer, Hantrithe, 


einzig und allein ſchnell, ficher und radikal 
FRANKFURT A. M. zu 5 franco geg. Mk. 2,50 Brieſm. 
Tongesgasse 38/85. 


Deinhard „Rothlack Extra: 
SECTKELLEREI DEINHARD £C9 
Gegründet 7%. COBLENZ. Gegründet 1794. 
Weingutsbesitzer in Rüdesheim. Oestrich, Bernkastel und Graach. 


Mitbesitzer der weltbekannten Doktor-Lage in Bernkastel. 
Ausgezeichnet mit dem Grand Prix auf der Weltausstellung Paris 1900. 


Alten, schmerzhaften Fussleiden 


(offenen Füßen, eiternden Wunden ꝛc.) hat fih das Sellſſche Universal -Heil- 
mittel — 12 aus Salbe, Gaze, Blutrelnigungsthee (Preis complett Mk. 2.50) 
vorzüglich bewährt. Schmerzen verſchwinden ſofort. Anerkennungsſchreiben laufen fort» 
während eln. Das Univerfal-Hellmittel, vrämilirt mit 4 goldenen Medaillen, it cht 
nur allein zu beziehen durch bie Bell jóc A potheke, Osterhofen (Nieberb,) 


oder Nachn., nebft lehrreichem Buche: 


pag Sell Univerſal⸗Hellſalbe, Gaze und Blutreinigungsthee ſind gefeglich geſchützt. (2152 — gegr. 1883. — ; ie Schönheitspflege“ 
Rationelle Behandlung von Sap ee Bee d und 3 
veralt. Harn- und Blasen- ff - Hui en apay 12 0 8 
leid. Flecht., Quecksilber- LA Reichel, erlin Gifenba6nit K. 


siechthum, Schwächezu- 
ständen, Unterleibsleiden, 
Hals-, Haut- und Nerven- 
krankheiten. 
Broschüre mit Dankschr. 
uey.70 Pig. in Briefmarken. 
Brieil, Bohandluuy, (10852 


Lingen & Baumgart und F. W. Haack, 


Franzöſiſche Straße 1, Königsberg i. Pr., Kneiphof, Lauggaſſe 42/43. 


Aelteſte und einzigſte Werkſtatt für Starkſtromtechnik, 
mit elektriſchem Betriebe am hieſigen Platz, Ankerwickelungen 4 
Erneuerungen von Colleetoren, Repariren und Reguliren von 
Bogenlampen. Neuanfertigung und Reparatur aller jonjtigen || 
Apparate, auch an nicht von uns ausgeführten Anlagen. (8962 


Ernst Eckardt, Dortmund, 
Special⸗Geſchäft, ſeit 1875, für 


O A |] 

Fabrik⸗Schornſteine. 
Neubau, Reparatur, Höherführen, Gerade⸗ 
richten, Ausſugen und Binden (während des 
Betriebes mit Steigeapparat oder Kunſtgerüſt.) 
Balken Mk. 38-39, Kant⸗ Blitzahleiter- Anlagen- 

- i holz Mk. 32-34 u. Schal⸗ Ki „ nln kA Fundamentirungen, 
Größtes Lager aller Inſtallationsmaterialien für Start- und :lbretter a qm Mark 0,70. Eingetr. ſowie fammtliche fenezfefie Arbeiten. $ 
Schwachſtrom, Beleuchtungskörper, Glühlampen, Kohlenſtifte że. 7240) Off. u. 10808 an die Exp. (108081 Schutzm. i (Hochöfen. Winderhitzer.) (5232m 


seit: Drehrollen: , 
L. Zobel, ik 


Lieſere franko Danzig 
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Giftige Speiſereſte im Sommer. 

Von Dr. Hans Fröhlich. 

$ (Nachdruck verboten.) 
Wie wenig haltbar die meiſten Speiſen im Sommer 
ſich erweiſen, davon wiſſen die Hausfranen ein Klage⸗ 
lied zu ſingen. „Ein einziger heißer Tag genügt oft, um 
Gährung und Fäulnis hervorzurufen. Beſonders raſch 
verderben alle mit Fleiſch, Milch oder Eiern bereitete 
Speiſen, ſo wie nur wenig gewürzte. Deshalb ſollen 
F derartige Reſte, die vom Mittag übrig geblieben find, 
noch am Abend desſelben Tages verzehrt werden. Bis 
zum Verbrauch hebe man ſie in porzellanen oder irdenen 
Geſchirren auf, aber nie in ſolchen von Metall. Je 
enger das Gefäß oben iſt, um fo beſſer; denn je größer 
die Oberfläche der Speiſe, deſto größer auch die Fläche 
zur Anſiedelung von Fäulnispilzen. Schon wegen der 
Beſtaubung und Austrocknung der Reſte ſollte man die 
Befüße ſtets zudecken. Der Aufbewahrungsort fei kühl 
und recht luftig, nicht feucht oder ſonnig. 

Speiſereſte, die verdächtig ausſehen oder gar übeln 
t Geruch haben, — wenn auch nur eine ganz geringe 
l Spur davon, — find ſofort zu vernichten. Lieber nichts 
Ę eſſen als Gift eien! In der That bilden ſich bei der 
PI Zerſetzung der Nahrungsmittel Gifte, welche nicht nur 
= bedenkliche Verdauungsſtörungen und ſchwere Er: 
m3 krankungen, ſondern fogar den Tod verurſachen können. 
Namentlich auf Fleiſchſpeiſen wirken Fäulnisbakterien 
im Sommer ſehr ſchnell zerſetzend ein und erzeugen 
höchſt gefährliche Gifte, die ſogenannte Ptomaine (Wurſt⸗ 
gift, Fleiſchgift.). Dieſe werden auch nicht durch Kochen 
oder Braten oder andere küchemäßige Zubereitung zer⸗ 
ſtört. Am leichteſten werden davon betroffen: Krebſe, 
Hummer, Fiſche, alle Fleiſch⸗ und Büchſenkonſerven, 
Sardinen in Oel, u. ſ. w. Auch Fleiſchbrühe verdirbt 
leicht und wird ſauer; man ſoll ſie daher ſtets an dem 

Tage verbrauchen, an dem man ſie bereitet. 
Im Sommer kommt es bei ſchlecht verſorgten Fleiſch 
i oft vor, daß Fliegen ihre Eier auf dasſelbe legen, aus 
8 denen ſich daun ſehr ſchnell die Larven (Maden) ent⸗ 
wickeln. Hauptattenthäter hierbei ſind die ſtahlblaue 
Schmeißfliege, die graue Fleiſchfliege und die Stuben⸗ 
fliege. Auch Pilzchen können ſich an der Oberfläche von 
FFleiſch anſetzen, wenn es an feuchten, ſchlecht gelüfteten 
Orten (Schränke, Keller) aufbewahrt wird. Es entſteht 
dann meiſt Verſchimmelung; bisweilen bilden fih auch 
rothe („blutendes Fleiſch“) oder im Dunkeln leuchtende 
phosphoreszierende) Flecke, je nach der Art der an- 
zeſiedelten Mikroorganismen. Sit ſolches Fleiſch ge- 
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N 4460%900000000004]00]0000090000009090 
, 3 Begrabe Dein eigen Leben 3 
N > In And’rer Herz hinein, 3 
è So wirst Du, und bist Du ein Todter, *© 
2 Ein ewig Lebender sein, Kg 
8 K. Siebel. $ 
„0006099900900 9910419 0000050 90004009 
+ 
Hein Recht. 
6 ' f Roman von Marie Diers. 
4. 19) (Nachdruck verboten.) 
R (Fortſetzung.) 
As Da durchzuckte es ihn heiß, ſtill trat er neben fie 
. und faßte ihre linke Hand die loſe herabhing. 
pa { „Meine Mutter iſt auch geſtorben,“ jagte Joachim 
da leije zu dem Mädchen. 


|! Sie blickte faft erſchrocken auf. Dann fah fie ihn 
mit ihren großen Augen traurig an. 

„Hier! jetzt hab' ich fie!“ rief Hans und kam mit 
ſeiner Piſtole angeſprungen. „Guck, Vera, hier lege 
ich die Zündhütchen auf, und dann drück ich los — 


"TAN hier — und dann giebt es einen mächtigen Knall. 
1 Soll ich Dir's einmal vormachen? Du, Joachim, 
Es fuc mir doch mal die Schachtel mit den Zündhütchen, 
1 8 die iſt auch wieder weg. Ich möchte wohl wiſſen, 
FR wer mir immer all meine Sachen verkramt!“ 


7 „Laß nur, Hans,“ ſagte Bera, „ih glaub's ſchon, 
BR bab es knallt. Laß jetzt nur fein.” 

| ŁOJ „Du haft wohl Bange?“ fragte Hans mitleidig. 
„Nein, warum?“ entgegnete ſie ruhig. „Denkſt 
Du, ich hab noch nie einen Knall gehört? Aber es 
macht mir keinen Spaß.“ 

Und während Hans mit hörbarem Brummen von 
„Mädchen, die für nichts Verſtändniß haben“, ſeine 
: Piſtole wieder forttrug, ſahen Vera's Augen unter 
1 ihren langbewimperten Lidern Joachim einen Moment 
ſchweigend an, und dann fragte ſie: 

„Kommſt Du alle Tage herb“? 

„Ja —“ jagte Joachim zögernd. Er wußte ja 
ſelbſt nicht, ob es jetzt jo bleiben würde. 


ſundheitsſchädlich? Das hängt von der ſonſtigen Be⸗ 
ſchaffenheit ab. Weun nicht übler Geruch oder ſubſtantielle 
Veränderungen auf eine Zerſetzung und Fäulnis des 
Fleiſches hindeuten, ſo haben weder Fliegeneier noch 
jene (Schimmel-) Pilze etwas zu bedeuten. Man ſchneidet 
einfach die Oberfläche ab. 


räthig halteu, zumal wenn man keine kühlen, luftigen 
Aufbewahrungsräume hat. 
Butter die Entwickelung von Bakterien und Säuren und 
läßt ſo den ekligen ranzigen Geſchmack entſtehen. Man 
kann dem nur abhelfen durch wiederholtes Durchkneten 
in ſtets erneuerten Salzwaſſer und zuletzt in Salizyl⸗ 
ſäurewaſſer (2 Gramm Salizylſäure auf 1 Liter Waſſer). 
au Braten kann ranzige Butter ſtets noch gebraucht 
werden. 


Man ißt ſie weder ſelbſt, denn das iſt lebensgefährlich, 
noch giebt man ſie Anderen, denn das iſt gemein! 


gewordene Speiſereſte, die man zu geneißen ſich nicht 
mehr getraut, um nicht ſein teures Leben aufs Spiel zu 
ſetzen, nun armen Leuten, reiſenden Handwerksburſchen 
oder Bettlern giebt. Leider geſchieht dies noch bis⸗ 
weilen. Nur fürs Vieh ſind ſolche Nahrungsmittel zu 
verwerthen, in Form des ſogenanrtun Tranks. Dieſer 
Trank iſt bis zur Abholung (z. B.) von der Milchfrau) 
in beſonderen, nur dazu beſtimmten Eimern aus ver⸗ 
zinntem Eiſenblech mit feſten Deckeln aufzubewahren. 
Holzeimer verwende mau nicht, weil ſie leicht den übeln 
Deut annehmen, auch faulen und ſchwer zu reinigen 
ind. 
Speiſekamner aufgeſtellt werden, weil der muffige, faule 
Mie und bie Fäulnisbakterien ſehr raſch auf die 
riſchen, 
Sein Platz ift im Hof oder höchſtens tm Keller. Jede 
Woche muß er gründlich gereinigt werden, was am 
beſten durch Auswaſchen mit heißer Sodalöſung und 
wiederholtes Nachſpülen mit reinem Waſſer geſchieht. 


St. Marien. 8 Uhr Herr Prediger Pudmensky. (Motette: 


mittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte Vor⸗ 
mittags 9½ Uhr. 
St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Kandidat Krüger. 
10 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 9½ Uhr. 
Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. 


Fällt aus. 

Gv. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Tages- 
ausflug nach Adlershorſt. Abfahrt nach Zoppot 7,5 Uhr. 
Montag Abends 8, Uhr Uebung des Poſaunenchors. 
Dienstag Abends ST, Uhr Uebung des Geſangschors. 
Donnerstag Abends 8½ Uhr Bibelbeſprechung: 1. Petrus⸗ 
brief Kapitel 4, 12 ff. von Herrn Paftor Scheffen. Freltag 
Abends 81, Uhr Sitzung der Beſuchskommiſſtan. Die 
Vereinsräume ſind an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr 
Abends und am Sonntag von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch 
ſolche Jünglinge, welche nicht Mitglieder ſind, werden 
herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte um 
9½ Uhr früh. * 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Guhit. 
Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um 
94, Uhr. Jünglingsverein: Nachmittags 6 Uhr Verſammlung. 
Mittwoch Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Lehrer Reh⸗ 
binder. St. Barbara⸗Kirchenverein: Montag Abends 8 Uhr 
Verſammlung. Donnerstag Abends 8 Uhr Geſangsſtunde 
Herr Organiſt Krteſchen. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte 
81, Uhr Herr Prediger Hing. 
Hoffmann. 

Garniſonkirche zu St. Elifabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Gruhl. Kindergottesdienſt 
findet nicht ſtatt. 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Vikar Rauch. 

Beichte und Abendmahlsfeier fällt aus. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. { 

Mennoniten⸗Kirche. Kein Gottes dienſt. 

Diakoniſſenhans⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdtenſt 
Herr Prediger Hinz. 11, Uhr Kindergottesdfenſt Herr 
Se SI Freitag 5 Uhr Nachm. Bibelſtunde Herr 

rediger Hinz. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Nachm. 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Freitag Abends 
7 Uhr Bibelſtunde. 

Evangel. : Inther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 3 Uhr Vesper⸗ 
gottesdienſt derſelbe. 

Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr 
Leſegottesdienſt. Nachm. 2½ Uhr daſſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Konſiſtorialrath Lic. Dr. Gröbler. 
Dienstag Abends 8½ Uhr Geſangsſtunde. 


Berliner Börje vom 12. Juli 1901. 


Butter folte man im Sommer nicht zu reichlich vor- 


Wärme befördert in der 


Was macht man nun mit verdorbenen Speiſereſten? 


Was du nicht willſt, daß man Dir thu', 
Dias füg' auch keinem Anderen zu! 
Es zeugt von großer Herzloſigkeit, wenn man ſchlecht 


Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer 


Der Trankeimer darf nie in der Küche oder 


guten Nahrungsmittel übergehen würden. 


Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag den 14. Juli. 


„Jauchzet dem Herrn“ von Dr. Friedrich Silcher) 10 Uhr 

Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. (Dieſelbe Motette mie 

Morgens) Beichte Morgens 9½ Uhr. Donnerstag fällt 
der Gottesdienſt aus. 
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Ja, wenn nur der Hans nicht ſo viel zu erzählen — na, ſo von zwei und drei Jahren. Und das weint 


Vera ſagte nicht, daß fie ſich freue, aber Joachim 
empfand, daß ſie es that. 

Da trat ein Diener ein und holte die jungen) e 
Herrſchaften zum Frühſlück, und Joachim ging nachſhinunter. Es war ein avges Wetter, 
dem leeren Schulzimmer zurück. Ihm war, als ſeiſerſüllte die Luft, und ein eiſiger Wind heulte um das 
er ein anderer geworden, jo voll stillen, ruhigen Glücks] Schloß. Sie hatte die Ellenbogen aufgeſtützt und das 
war ſeine Seele nach all der Aufregung und Kinn in die Hände gelegt. N 
Spannung. Neben ihr kniete Hans auf einem Stuhl, ſeine 

Nach etwa acht Tagen nahm Vera auch am Unter⸗ Arme lagen breit auf dem Fenſterbrett, und er 
richt theil. Sie war ein halbes Jahr jünger als die ſchwatzte unaufhörlid auf fie ein. Er erzählte ehr in 
Knaben, und doch ihnen in den meiſten Fächern gleich, großer Ausführlichkeit und mit wenig Beimiſchung 
in einigen ihnen fogar voraus. Für Herrn Zernkeſvon Phantaſie ſeine Heldenthaten vom vergangenen 
bedeutete ihr Erſcheinen eine Erlöſung aus langer Sommer, als er mit den Kindern befreundeter Familien 
Pein. Haus ſchämte fih vor der Kleinen und nahm Soldatenſpiele getrieben hatte. f 
ſich gewaltſam zuſammen, und wenn er auch vieles Jvachim ſtaud hinter feinem Stuhl. Wenn er 
nicht ſo raſch und gründlich faßte, ſo war doch durchſ doch endlich fertig wäre, daß auch er drankommen 
ſeinen guten Willen eine folme Veränderung in die könnte! 

Lektionen gekommen, daß der arme, geplagte Herr Da drehte Vera plötzlich unmuthig das Köpſchen 
Zernke förmlich auflebte und nun auch jeinerjeitd den herum. : 
Unterricht feſſelnder geſtaltete. „Ach, Hans, fagte ſie ungeduldig, „erzähl' doch 

Von der kleinen, ſchwarzen Geſtalt, die da fo ernſtſ nicht jo viel! Was ſoll ich denn damit? 800 kenne 
und eifrig an dem Schultiſche jap, ging es wie eine die Jungens garnicht, von denen Du immerzu red'ſt.“ 
file Macht aus auf alle drei, den Lehrer und die] Hans fagte bockig: „Na, denn nicht!“ und pfiff mit 
Knaben, und auf jeden in anderer Weiſe. ee ee Ró unn a Na hin. 

Joachim war es, als habe ſich Sonnenſchein au era aber wandte ſich um und fragte: 
alle ſeine Wege gelegt. Er me ha kaum hara yi „Woltteſt Du was, Joachim?“ 
wußt, wie Bera feine Gedanken füllte, Und doch „ea —; fagte et, durch ihre raſche Frage etwas 
mußte er ſich bei jedem Vorkommniß, das ihm außer⸗ berwirrt, „ich — wollte nur jagen, ich habe vorhin 
halb des Schloſſes begegnete, vorſtellen, wie er es ein Erlebniß gehabt. Aber ich weiß nicht, ob Du es 
ihr erzählen und was ſie wohl dazu ſagen würde. hören magſt.“ 

Doch wenn er dann vor ihr ſtand, entfiel ihm im Doch Bera trat vom 
Anfang meiſt der Muth. | 
weiter pfiff. 


Aber eines Morgens, als er ins Schloß trat , u ori 

i er fein Derg gar, zu gh 75 sn b Gan a JO? dance dei fie 
und war ganz aufgeregt in dem Gedanken, ob Vera BA 3 a 

wohl daran theilnehmen würde, ſo aufgeregt, daß Herr ae . | 
Zernke ihn zwei Mal wegen Unauſmerkſamkeit tadeln mann, ich ſollte ihm fuel Taba t holen. 
mußte. Aber das traf ihn beuts midi, fo-tief, ganz grau noch, noch gar nicht ordentlich 
In der großen Zwiſchenpauſe, wenn der Lehrer ſich auf der Allee geh, da hör ich ein Weinen. 
auf ſein Zimmer ging, mußte ſich ſicher Gelegenheit wie ich näher komme, da ſitzt 

finden. | kę tein und neben ihr ſteht ein 


gehabt hätte! 


wyr 


Fenſter fort und auf ihn zu, 
„was haft Du 


orf zum Kauf⸗ 
Es war 


St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Nach⸗ Freie religiöſe Gemeinde. 


hell. Wie Meilen weit hergekommen, und da hat 
Und | Zojtedt fie 'raus werſen laſſen, 
eine Frau auf einem nicht mehr, was fie machen foll. Und das Jungchen 
kleines Jungchen von|flapperte jo, aber es war gang ſtill, als ich da ſtand. 


rr 
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Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Keine Predigt. 


Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vorm. 9½ Uhr Predigt. 
11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt Herr Prediger 
B. Schilling ⸗ Berlin. 6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗ 
verein. Mittwoch Abends 8 Uhr Vorkrag und Gebet. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9½ Uhr Predigt. 111, Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 
Predigt. 7½ Uhr Jünglings⸗ und Männerverein. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Bibelerklärung. — Heubude, Seebadſtraße 8: 
Dienstag Abends 8 Uhr Predigt. — Schlidlitz, Unterſtraße 4: 
Nachmittags 2 Uhr Sonntagsſchule. Donnerstag Abeuds 
8 Uhr Predigt. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 


R. Ramdohr, Prediger. 
Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens Gebets: 
ſtunde, 11½ Uhr Kindergottesdienſt, 3 Uhr Nachmittags 
Miſſionfeſt in Medderſin in Pom., 4 Uhr Nachmittags 
Heiligungsſtunde, 6 Uhr Abends Evangeliſattons⸗Verſamm⸗ 
lung. Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr 
Abends Bibelſtunde des Jugendbundes. Donnerstag 8 Uhr 
Abends Gebetsſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde 
des Jugendbundes. Jedermann tit freundlich eingeladen. 
The English Church. 80 Heilige Geistgasse. 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen 8 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser. 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner. ; 
Schidlitz. Turnhalle der Bezirks ⸗ Mädchen 
ſchule. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer 
Hoffmann. Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottes- 
dienſt. — Ev. Arbeiterverein (Breitgaſſe Nr. 83) Montag 
Abends 81, Uhr Mitgliederverſammlüng. Aufnahme neuer 


Mitglieder. * 
Langfuhr. Lutherkirche. Morgens 8½ Uhr Militär⸗ 
goktesdienſt Herr Diviftonspfarrer Gruhl. 10 Uhr Herr 
Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſt Feier des heil. Abend⸗ 
mahls. Beichte um 9½ Uhr im Konfirmandenfagal. 
Neufahrwaſſer. Himmel fahrts⸗Kirche. Vormittags 


1410 Uhr Herr Prediger Krebs. Beichte 9 Uhr. 11 Uhr 
Kindergottesdienſt. 
St. Hedwigs⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 


Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Ohra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte. 9½ Uhr 

| Gottebbienjt. 12 Uhr Kindergottesdienſt. Herr Pfarrer 
Kleefeld. 2 uhr Gottesdienft Herr Pfarrer Niemann, 
4 Uhr Sommerfeſt des ev. Münnervereins im Lokale von 
Herrn Otto Richter. 6 Uhr Jugendbund. Montag 7°, Uhr 
Geſangſtunde. Dienstag 8 Uhr Bibelſtunde des Jugend⸗ 
bundes. Mittwoch 4 Uhr Kindermiſſtonsverein. 8 Uhr 
Gvangeliſations⸗Verſammlung im Vereiusſaal. Donnerstag 
8 Uhr Bibelſtunde im Vereinshaus. Freitag 8 Uhr Vor- 
bereitung zum Kindergottesdienſt. 

Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Urbſchat. Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 uhr Jungfrauenverein in der 
Wohnung der Gemeindeſchweſter (Organiſtenhaus). Im 
Vereinszimmer, Ecke Bahuhoſſtraße: Nachm. 5 Uhr Er- 

bauungsſtunde, Thema: „Die Hoffnung der Schwachen“. 
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bitterlich. Und die Frau weint auch. Die hatte ein 


Vera ſtand am Fenſter und blickte in den Garten Bündel unter ihrem großen Tuch. Da bin ich vorbei⸗ 
Schneegeftöber| gegangen.“ 


„Haft Du fie nicht gefragt, warum fie weinte?“ 
ſorſchte Vera mit Intereſſe. Auch Haus hatte fein 
Pfeifen eingeſtellt, aber er ſah ſich nicht um. : 

„Nein, guerit nicht. Ich dachte, das ginge nicht. 
Aber wie ich zurückkam, ſaß ſie da noch. Da ging 
ich ran und fragte, ob ich ihr helfen könnte, und da 
ſah ich, daß der kleine Junge ein ganz dünnes 
Sommerkleid an hatte und ſo furchtbar fror.“ à 

„O, wie ſchrecklich! Aber die Frau hatte doch ein 
großes Tuch um, warum gab ſie das dem Junger 
nicht 24 ' > i à 

„Da hatte fie noch ein Kindchen drunter. Ein ganz, 
ganz kleines. Ich hab's auch geſehn.“ 

„Was fagte ſie denn zu Dir?“ a 

„Ach, fie guckte mich an — fo —" Joachims 
Stimme zitterte. „Den Blick werd ich gar nicht los. 
„Du gutes Kind, ſagte ſie, du kannſt mir nicht helfen. 
aber vielleicht hilft mir der liebe Gott und läßt mich 
einſchlafen mit meinen Kleinen und nie wieder auf⸗ 
wachen.“ , ! 

Thränen ſtanden in Vera“? Augen. Ein Weilcher 
war's ganz ftill bei den drei Kindern. 

Dann fuhr Joachim mit ſeſterer Stimme fort: 

„Da fragte ich ſie nun, wie das ſo käme, und ob 
ſie kein A hätte, und da ſagte ſie erſt ganz 
matt: „Ach, Kind, was ſoll ich Dir das erzählen!“ 
Aber dann that ſie's doch. Ihr Mann iſt hier Knecht 


während Hans in feiner Stellung verharrte und krotzig[geweſen auf dem Gute, und als er ſich verheirathen 


wollte, hat's unſer gnädiger Herr nicht erlaubt. Und 
da ift er fortgezogen und hat fie doch geheirathet. 
Aber nun iſt er lange todt, und ſie hat keine Eltern 


bachim, „Bater|unó nichts und ift krank und ſchwach, daß fie nicht 
viel arbeiten kann. Und da hätte ſie gedacht, ſie wäre 


hier heimathsberechtigt. Und da iſt ſie wohl zwanzig 
err von 


und nun weiß ſie gar 


Ng 


am 


Sonnabend 


Abends 7 Uhr Männer: und Jünglingsverein. Mittwoch dumpfe Stimmung laſtete auf den Gemüthern, eine unbe⸗ 


Abends SY, Uhr Bibelſtunde. ſtimmte Empfindung, als ſtände man am Vorabende 
St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. Donnerstagſneuer unglücksſchwerer Ereigniſſe. Bei der inneren 
Abends 8 Uhr Abendgottesdienſt. Haltloſigkeit der Börſe hätte es kaum noch Be: 
* * ſonderer äußerer Einflüſſe bedurft. einen weiteren 


* 

Dirſchau. St. Georgen⸗Gemeinde. Beichte 9, Uhr, 
Gottesdienſt 10 Uhr Vorm. Männer: und Jünglingsverein 
Abends 7 Uhr im, Tivoli“. Herr Pfarrer Friedrich. 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 


Verfall herbeizuführen. Die aller Orten in die Halme geſchoſſene 
Saat des Mißtrauens trug der mit einem andauernden Gnr- 
werthungsprozeß rechnenden Spekulation, deren Vorſtößen 
die Börſe bei dem Mangel an Käufern zeitweiſe wie wehrlos 
überlaſſen ſchien, reichliche Ernte. Es gab keine Unterſcheidung 


Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bergan. 9, Uhr Beichte Ren sun J du 
a zwiſchen guten und minderwerthigen Papieren 

por NG Bahn Kindergottesdienſt. Nachm.zwiſchen den Werthen wohlfundirter Unternehmungen 
br He | N und ſchwacher Gründungen — die Furcht vor dem 


o Geiſt⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
eier. 

Nenit. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9 Uhr Beichte. 
Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr 
Pfarrer Weber. | 
St. Annen-Gemeinde, (Gottesdtenſt in der Heil, Geiſt⸗ 
Kirche.) Vorm. PM, Uhr Herr Pfarrer Meier. Vorm. 
9 Uhr Anmeldung zur Beichte. Nach der Predigt Beichte 
und Abendmahlsfeier. Der Kindergottesdienſt um 111, Uh 
fällt aus. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. i 
Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger 
Zimmermann. Borm. 9 Uhr Beichte. Vorm. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Miſſionar Nowack. 
St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Knopf. 


Ungewifſen machte die Abwendung von den Dividenden⸗ 
Papieren zu einer allgemeinen und man konnte vielfach be⸗ 
obachten, wie die Spekulation für die enormen Verluſte in den 
Kaſſapapieren eine Art Sicherung durch Blancvabgaben am 
Speculationsmarkt ſuchte Mit beſonderer Schärfe 
kehrten ſich die Angriffe gegen den Bankaktienmarkt, wo man 
unter Hinweis auf die Bankbrüche in Sachſen das Geſpenſt 
einer allgemeinen Kreditkriſts heraufbeſchwor. Die Thatſache, 
daß die Dresner Bank unter jenen kritiſchen Ereigniſſen in 
Folge des Mißtrauens der ſächſiſchen Geſchäfts⸗ und Ka⸗ 
pitaliſtenwelt in jüngſter Zeit beſonders zu leiden hatte, machte 
die Aktien zu einem Haupt⸗Angriffsobjekt der Spekulation, 
ſodaß ein Preisſturz, bis annühernd 6% eintrat, von dem 
nur der kleinſte Theil bei der ſchließlich ſich einſtellenden Er⸗ 
holung eingeholt werden konnte. Im urſüchlichen Zuſammen⸗ 


K 5 ini a PP je a 10 uhr Herr Prediger hang, damit ſtanden der erneute Kureridgang 
fd. 11) Uhr Kindergottesdienſt in den Aktien der Großen Berliner Straßen⸗ 
pag. 3 3 y bahn (bis um ca. 10%) an denen das Inſtitut 


Mennoniten ⸗ Gemeinde. Kein Gottesdienſt. 

Baptiſten⸗Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 91, Uhr 
Herr Prediger Haupt⸗Danzig. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Jam. 41, Uhr Herr Prediger Haupt⸗Danzig. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Gebets⸗Verſammlung. 


hervorragend intereſſirt iſt — ein Rückgang der ſachlich mit 

dem Hinweiſe auf die vorläufig nicht günſtige Geſtaltung der 

Betriebscoeffizienten zu begründen verſucht wurde. Grit am 

9 letzten Tage machte ſich 3 en ya ROA 

f. 3 Roi RO 21175 „Auffaſſung Bahn — trotz der ungünſtigen Verfaſſung der 

Sap Uhr Seer Prei sha ee = ir, maßgebenden Auslandsbörſen —, indem die fo ſcharf gewichenen 
Kindergottesdienſt. non 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Kurſe, namentlich der Montanwerthe, zu Käufen von kräftiger 
Montag Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. Donnerstag Seite anregten. l 
Abends 8 Uhr Herr Prediger Horn. 

Gv. lutheriſche Gemeinde in der St. 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. 

Ev. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6, Morgens 7½ Uhr 
Bibel: und Gebetsſtunde. Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung. Mittwoch 
und Freitag Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Alter Markt 3, Hinterhaus. 
Vorm. 9 ½ Uhr Herr Prediger Kolb. Vormittags 11 Uhr 
Sonntagsſchule. Nachm. 4½ Uhr: Predigt und Abend- 
mahlöfeier. Mittwoch Abends 8 Uhr Gebetsitunde. 


— — — REED baa) 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 7. Juli bis 13. Juli. Kartoffeln 
alte 100 Kilo höchſter Preis 5.00 Mk., niedrigſter Preis 4.00 Mk., 
junge 10 Kilo 0.67 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.60 Mk., 2.40 DME., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.10 Mk., Rinder⸗Bauchſleiſch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.60 Mk., 1.40 Mk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., — Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.10 Mk., Hammelkeuſe und Rücken 1.40 Mk., — Mk., Gammel- 
bruſt und Bauch 130 Mk., 1.20 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.70 Mk., 1.60 Mk., Schweineſchinken 1.30 Mk., 
1.20 Mk., CN E ni a 1.30 1985 — Mk., 

(e ‘2 Schweineſchmalz 1.80 Mk., 1.20 Mk., Speck, geräuchert 1.60 Mk., 

Handel und Induſtrie. 150 Mk., Schinken, geräuchert, 1.60 Mk., 1.50 ME, Schinken, 
E x ausgeſchnitten 2.00 Mk., - Mk., Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 

Wochenbericht von der Berliner Börſe. 1.60 MNL, PCG Pang CARA Z a 1 Mandel 

Sind die Kurſe nicht blos das Ergebniß von Nadirage|0.80 Mk. 0.70 Mk. Rehziemer Stück 10. „9.00 Mk., Reh- 
und Angebot am Werthpapiermarkt ſondern zugleich der Aus⸗ tente Stück 6.00 Mk., 5.00 Mk., Haje — Mk., — Mk., Rebhuhn 
druck der Anſchauungen, die man an den Mittelpunkten des 


George⸗ 


Monate eine furchtbar eindringliche Sprache; ſie erzählen von 
Millionen⸗Verluſten, von der Vernichtung großer und kleiner 
Exiſtenzen, ja von dem Niederbruch aller Hoffnungen auf einen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


— Mk., — Mk., artgan EL Pia 2.25 Mk., 
Geldverkehrs über den Gang des Wirthſchaftslebens hegt, 2.00 Mk., Suppenhuhn 1.4 3.20 Mk., Brathuhn 0.80 Me, 

ie nüchternen Kursblätter der letzten Wochen und 0.60 Mk., Gans 4.00 Mk. 3.00 Me., Ente 2.50 Mk. 2.00 Mk., 
5 Aer 2 Tauben 0.90 Mk., 0460 Mk., Hirſe — Pig, — Wig. Hafer: 
mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo — Mk., — Mk., Aale 2.40 Mk., 
2.00 Mk., Zander 2.00 Mk., 1.20 Mk., Hechte 1.40 Mk., 1.20 Mk., 
Barſche 1.40 Mk. 1.20 Mk., Schleie 1.40 Mk., 1.00 Mk., Bleie 


13. Juli. 


Bremen, 12. Juli. 
middl. loco 44 Pfg. 

Hamburg, 12. Juli. Taffee good average Santos 
ver September 28 ½, per December 294, per März SO, per 
Mai 30½. Ruhig. A 

Hamburg, 12, Juli. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Juli 9,17½, 
per Auguſt 9,20, per September 9,10, per Oktober 8,75, 
per December 8,75, per März 8,95. Ruhig. 

Hamburg., 12. Juli. Petroleum ſtetig, Standard white 
loco 6,35 

Paris. 12 Juli. Getreidemarkt. Weizen 
feſt, per Juli 20,45, per Auguſt 20,70 per September⸗ 
December 21,40, per November Februar 21,65. Roggen 
feſt, per Juli 14,90, ner November -Februar 14,90. Mehl 
ruhig, ver Juli 25,95, ner Auguſt 26,20, per September: 
December 27,05, ver November ⸗ Februar 27,45. Rüböl 
feſt, ver Juli 61½, per Auguſt 60%, per September⸗ 
December 61½, per Januar⸗April 634. Spiritus ruhig, 
per Juli 27, ver Auguft 27¼, per September⸗December 281/4, 
per Januar⸗April 283/,, — Wetter: Heiß. 

Saris, 12 Juli. Rohzucker ruhig, 88% nene 
Konditionen 223, à 23. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, 
ver 100 Kilogramm, per Juli 26%, ver Auguſt 2677, per 
Oktober⸗Jannar 26, per Januar⸗April 26/8. 

Sonnabend, Montag und Dienstag Nationalfeiertag. 

Anutwernen, 12. Juli. Perroleum. Maffinirtes Type 
weiß loco 16 bez. und Br., do. ver Juli 16 Br., do. ver 
September 16½ Br., do. ver September⸗December 16°), Br. 
Ruhig. Schmalz per Juli 105,60. 

Peſt, 12. Juli. Getreidemarkt. Weizen loko 
behauptet, do. per Oktober 7,98 Gd., 7,99 Br. Roggen 
ver Oktober 6,78 Gd., 6,79 Br. Hafer per Oktober 6,25 Gd. 
6,26 Br. Mais per Juli 5,22 Gd. 5,23 Br., do. per Auguft 
5,30 Gd., 5,31 Br., per Mai 4,93 Gd., 4,94 Br. Kohlraps 
per Auguſt 12,80 Gd., 12,90 Br. Wetter: Bewölkt. 

Havre, 12. Juli. Kaffee in New⸗Nork ſchloß ſtetig unver- 
ändert bis 5 Points Hauſſe. Rio 21000 Sack, Santos 
24000 Sack Recettes für geſtern. 

Havre, 12. Juli. Kaffee good avernge Santos per 
Juli 345|,, per Septbr. 35, per Decbr. 35 ½. Behauptet. 

Liverpool, 12. Juli. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Fet. Juli⸗Auguſt 
433], Verkäuferpreis, Auguſt⸗September 4/842 Käufers 
preis, September 428¾—42/ do., Oktober 4% — 42% do., 
Oktober⸗November 417/,,--4 ig, do., November⸗Dezember 416% 
Verkäuferpreis, Dezember⸗Januar 416, do., Januar⸗Februar 
41 Käuferpreis, Februar⸗März 47/,, Verkäuferpreis, 
März ⸗ April 4½; —418/ d. Käuferpreis. 

New Pork, 11. guli. Weizen eröffnete feft auf Ernte- 
berichte aus Europa und bedeutende Entnahmen. Auch im 
weiteren Verlaufe verblieb der Markt auf lebhafte Nachfrage 
ſeitens der Spekulanten, Ernteſchätzungen über Ernteabnahmen 
und Deckungen der Baiſſiers ſowie auf Exportkäufe in feſter, 
ſteigender Haltung. Schluß ſtramm. — Mais ſteigend auf 
Abnahme in Ernteſchätzungen, Deckungen der Baiſſiers und 
nag aang über minder günſtigen Stand der Ernte. Schluß 
ſtramm. 

Chicago, 11. Juli. Weizen eröffnete infolge der 
geſtrigen Feſtigkeit auf heute feſt, die Preiſe ſtiegen auf Käufe 
für Rechnung des Inlandes und lebhafte Nachfrage. Schluß 
ſtramm. — Mais verlief auf Deckungen und lebhafte Nach⸗ 
frage der Spekulanten in ſtrammer Haltung und ſchloß 
ſtramm. ' 


Wandel zum Beſſeren in abſehbarer Zeit. Sollten fie wirklich 
Recht behalten, die Verfechter der mechaniſchen Kriſentheorie, 
wonach der Zeitraum des Abſtiegs in der ökonomiſchen Entwicklung 
der Periode des Aufſchwungs genau entſprechen müſſe, jo 
daß mit einer Mißkonjunktur von der Dauer eines Jahr⸗ 
fünſts zu rechnen wäre? eine Theorie, die den Erfahrungen 
unſeres raſchlebigen Zeitalters nicht Stand hält. Es bedarf 
zur Widerlegung folder Anſchaunngen nur eines Blickes auf 


die wirthſchaftliche Entwickelung der nordamerikaniſchen 
Union, deren gewaltig fortſchreiteude Leiſtungen am 
Weltmarkte die Kulturvölker Europas mit Sorge und 
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vorkommenden Mauxer⸗, Zimmerer u. Dachdeckerarbeiten, mit 
auch ohne Lieferung der Materialien, werden ſachgemäß billigſt 
u. ſelbſtſtändig ausgeführt. Aufträge werden tets angenommen. 
W. Waschilewski, 
53776) Faulgraben 9b. 
Bloß das kleine Ding, das fing an zu weinen, 
Und da beugte die Frau den Kopf darüber und 
ſagte: „Sie hat ſeit geſtern Morgen keine Milch — 
und ich muß es anſeh'n, daß ſie vor Hunger in 
meinen Armen ſtirbt.“ 

„Haſt Du ihr nichts gegeben?“ fragte Vera bei⸗ 
nahe heftig. : 

„Fünfzig Pfennig. Die hat mir Mutter geſtern 
geſchenkt. Mehr hab' ich ja nicht. Und wenn ſie da⸗ 
für was kauft, nachher hat ſie doch wieder nichts.“ 
„Das geht nicht, das geht nicht!“ rief Vera ganz 


außer ſich. „Ich ſpreche mit Onkel Oskar, er weiß 


es gewiß nicht jo, ich — ich laufe gleich 'runter —“ 
„Das laß Du ja bleiben, Vera,“ ſagte Hans und 
ſtieg gemächlich von ſeinem Stuhl. „Onkel Oskar 
darf man nicht ſo plötzlich kommen, ich kenn' das. 
Und außerdem — Ihr ſeid Beide nicht geſcheit. Laßt 
das Weib doch betteln geh'n. Solche Sorte findet 
ſich immer durch. Denkt Ihr, ſie iſt die einzige, die 
auf der Landſtraße ſitzt? Da kenn' ich die Welt 
beſſer! Und der Joachim, der iſt ja viel zu leicht⸗ 
gläubig, dem hat ſie was vorgemacht.“ 
„Hans!“ ſagte Vera und ihre zarte Geſtalt ſchien 
plötzlich zu wachſen. „Hans Du biſt ſchlecht!“ 
„Meinetwegen,“ ſagte Hans grob. Aber innerlich 
freute er ſich doch, daß ſie ihn jetzt ſo wichtig nahm. 
Und ſchlecht, das heißt in dieſem Falle grauſam, un⸗ 
barmherzig ſein, war immer noch beſſer, als lang⸗ 
weilig oder ſchwatzhaft geſcholten zu werden. 
Vorläuſig machte jetzt Herrn Zernke's Eintritt 
der Sache ein Ende. ie © 3 i 


— — 
— — — — — — — — — — 


In dem kleinen, behaglichen Speiſezimmer, das 
für den täglichen Familienbrauch benutzt wurde, ſaßen 


uhr⸗Frühſtück. 


die Mp lo u in lo aufgeregt, Kind, und rückſt 
immer hin er. Du wirſt mich noch mit Dei 
Unruhe anjteden.” . j | > pd, eń 
„Ich weiß was fie hat!“ rief Hans triumphirend 
und ſchwenkte ſein aufgeſpießtes Stückchen Weed 
„Sie will Onkel Oskar um etwas bitten und traut 


ſich nicht.“ BZ 
(Bortjegung folgt.) 


Alle im Baufache⸗ 


Künſtlergarderobe recht bequem gemacht. „Herr Got, 
die Bewohner des Schloſſes Heydekamp beim Zwölf⸗ mer 
ſich die Augen und ſtürzte Hals über Kopf, ohne Bart 
„Was hat denn unſere kleine Vera heub?“ fragte und ohne Perrücke, auf die Bühne. Erſt als ihn feine 

Partner, Provvit, Madeleine und Auguſtine Brohan 
ganz erſtaunt anblickten, merkte er, was er gethan hatte, 
aber die Sache ließ ſich nicht mehr ändern. Das ganze 
Publikum richtete ſeine Augen auf Got und betrachtete 
mit Staunen dieſen merkwürdigen Notar, der fih wäh⸗ Oſtafrikaniſche Zeitung“ ſchreibt unter dem 1. 
rend des zweiten Aktes um mindeſtens zwanzig Jahre Im Ganzen find in der vergangenen Wache - jieben 
verjüngt hatte.... Was thun? Got gerieth nicht in Menſchen in nächſter Nähe Dar⸗es⸗Salaams von Löwen 
Verwirrung und ſagte forſch und dreift: „Ach! ich merke geholt worden und zwar ein Weib in dem nahen 
was .... Sie haben zu mir kein Vertrauen 


1.20 Mk., 1.00 Mk., Krebſe 1 Schock 15.00 Mk., 1.50 Mk., 
Mohrrüben 3 Bund 20 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 3 Bund 
20 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück — Pfg., — Pfg., 
Savoyerkohl Stück — Pfg., — Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter — Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter — Pfg., 
— Pfg., Linſen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pig. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg. 


Aus der Geſcheftswelt. 


Für die Neiſe. Spiritus⸗Bügeleiſen. In 
den Badeorten iſt es der Stolz der Mütter, ihre Kinder 
am Strande oder auf der Promenade in friſch ge⸗ 
waſchenen und geplätteten Kleidern und Schürzen ſich 
tummeln zu ſehen. Da dieſe kleine Geſellſchaft aber 


Pfg., — Pig. Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. Nothwendigkeit vor, faſt täglich zu waſchen und zu 
plätten. Es erſcheint daher angebracht, auf das ſeit 
einiger Zeit von der Centrale für Spiritus⸗Verwerthung 


nudeln — 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. 


7 9127 Zur Beſchaffung von Baugeldern auf gutgelegene 


ſtelligen Beleihung durch die von mir vertretene 


Deutſche Hypothekenbauk in Meiningen 


halte ich mich zu coulauteſten Bedingungen beſtens empfohlen. 


85 Hermann Dinklage, 


110658) Gera en Frauengasse 37. 
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Vortheilhafteste N 
Bezugsquelle. 


Neueſter Catalog gratis. 
Markneukirchen No. 384. 


D. G. Schuster jun. 
Carl Gottlob Schuster. — Gegr. 1824. 


lieber mit meinem Bater ſprechen? 
das können Sie haben, obwohl er ſehr beſchäftigt iſt . . 
Warten Sie einen Augenblick. Ich will ihm Ihren 
Wunſch mittheilen und ihn jofort herſchicken“. Sprachs 
und verließ erhobenen Hauptes die Bühne. Hinter den 
Kouliſſen ſetzte er ſchleunigſt ſeine Perrücke auf, klebte 
ſich den grauen Backenbart an und trat wieder auf; feine 
ganze Haltung verrieth Altersſchwäche und mit zitternder 
Stimme ſagte er zu ſeinen verdutzt dreinblickenden 
Kollegen: „Mein Sohn ſagt mir ſoeben, daß Sie mich 


Kleine Chronik. 


Eine jnriſtiſche Speiſenkarte. Bei dem diesjährigen 
Liebesmahl der Herren des preußiſchen Kammergerichts, 
erregte die Speiſenkarte großes Vergnügen. Dieſelbe 
lautete nämlich nach der juriſtiſchen Zeitſchrift „Das 


Recht“: 
, Gerichts⸗Ordnung. 
1. Das erſte Gericht (Gerichts ſtand der Niederlaſſung: 
; Schildkrölenſuppe. 
2. Ein hochnothpeinliches Halsgericht (forum rei sitae): 
Schlei in Düll. 
3. Ein Herrſchaftsgericht (jurisdietio patrimonialis) : 
: Kalbsrücken mit Edelpilzen. 
4. Ein Beſchwerdegericht (mit plures conformes): 
Hummer warm, mit Remoulade. 
5. Das Gericht der Hauptſache (Wechſel⸗Ordinarlum): 
Junges Huhn, Rehrücken mit Kompot und Salat. 
6. Ein Landgericht (mit Haupt⸗Interventlon ) 
| Rieſenſpargel. 
7. Appetit⸗Nachlaßgericht: 


f Ananas⸗Eis. 
8. Dorfgerichte: 
Butter und Säle, 
9. Ab⸗Schiedsgericht: 


i Nachtiſch. 
Schluß der mündlichen Verhandlung. 


glänzend gerettet. i 


London wird berichtet: Der ſehr berechtigte und noth- 
wendige Kampf gegen den Vogelmord zu Putzzwecken 
nimmt in England anſcheinend eine neue radikale Form 


einen Geſetzentwurf vorlegen, um der im großen be⸗ 
triebenen Ausrottung der Vögel Einhalt zu gebieten. 
Der Antrag will die Hüte ſelbſt treffen. Das Geſetz 
jol den Verkauf und Gebrauch von Federn im Pug- 
geſchäft regeln. Die Damen würden alfo fiinjtig 


der auf das zu ſehen haben, was ſie tragen. Sie 
Ein Kolonialgericht: A können ihre Hüte mit E Tanben: 
i flügeln oder Pelikanköpfen ſchmücken, dürfen 


Das Vollſtreckungsgericht: 
Gerichtskoſtenbeitreibung. 

Geiſtesgegenwart. In der „Revue Hebdomodaire“ 
erzählt Charles Esquier eine Reihe hübſcher Schau⸗ 
ſpieler⸗Anekdoten, denen wir die folgende entnehmen: 
„Als Got, der große Got, noch ſehr jung war, ſpielte er 
einmal in einem Stücke von Scribe die Rolle eines 
alten Notars, der im erſten und im dritten Akte auftrat, 
Während des zweiten Aktes (es war an einem drückend 
heißen Juliabend) hatte Got ſeinen grauen Backenbart 
und ſeinen Kahlkopf abgenommen und es ſich in der 


aber keine von Fiſchadlern, Kolibris, Paradiesvögeln, 
Faſanen, Seeſchwalben, Stummelmöven oder Eis⸗ 
vögeln tragen. Es fol nach dem Geſetzentwurf 
eine Strafe von hundert Mark jeder Perſon 
auferlegt werden, die „trägt oder zum Zwecke 
des Tragens, ob getrennt oder an einem Hut 
oder andern Toilettenartikeln, irgend einen Theil des 
Gefieders oder Balges von einem der oben erwähnten 
Vögel beſitzt, zum Verkauf anbietet oder zum Zwecke 
des Verkaufens beſitzt.“ 


Got! Sie find dran! Ihr Stichwort iſt à wen Kaj 
Got erwachte aus einem Halbſchlummer, rieb ſartikel, an dem es bejeftigt iſt, von der Krone konfiszirt 

werden, und die Koſten des Verfahrens ſollen von der 
ſo überführten Perſon getragen werden, Die Vorlage 
iſt noch nicht eingebracht worden, aber alle Bemühungen, 
die ſchönen, gefiederten Geſchöpfe zu ſchützen, werden 
in England ſicher Unterſtützung finden. : 


2Bivenplage in Dar-ed-Salaam, 


efallen! 


Die „Deutſch⸗ 
Juli: 


[Palmenwald, ein Neger in dem Dar⸗es⸗Salaam benach⸗ 


Sie finden mich zu jung. ... Sie möchten wohllbarten Dorfe Upanga, ein Schwarzer dicht bei der 


j bei ihren Spielen nicht geneigt ift, beſonders ſchonend 
Hafergrütze — Pig, — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden“ mit ihrer Garderobe umzugehen, jo liegt natürlich die 


und Umgegend bei 


ſtädtiſche Grundſtücke und nachfolgenden Bejorgung der erft- 


Königlich. Lotterie-Ginnehmer 
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ger: 162. 


Baumwolle: Ruhig. Oppland] (Ausſtellungs⸗ und Verkaufslokal, Berlin, Friedrich⸗ 


ſtraße 96, gegenüber dem Central, Hotel) im größeren 
Maßſtabe zur Einführung gebrachte und bereits in 
vielen tauſenden von Haushaltungen erfolgreich ange⸗ 
wandte Spiritus⸗Bügeleiſen hinzuweiſen. Der Vorzug 
dieſes in ſeiner Handhabung einfachen Geräthes beſteht, 
abgeſehen von der Reinlichkeit des Betriebes, darin, 
daß es unabhängig von jeder anderen Feuerung, wie 
Herd oder Plättoſen, überall angewandt werden kann, 
da es ſich ſtändig ſelbſt beheizt und infolgedeſſen auch — 
was für ein gleichmäßiges Plätten wichtig ſei — immer 
die gleiche Hitze behält. Das Auswechſeln der Bolzen 
fällt fort. Dem Kohleneiſen gegenüber hat es den 
Vorzug, daß die Wäſche nicht durch das Verſtäuben der 
Aſche verunreinigt wird und daß keine ſchädlichen Ver⸗ 
brennungsgaſe entſtehen. f e 


nachweislich das beste | 
Mittel zur Pflege 
zr Zähne und des Hundes. 
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j SensationellesBueh Tear 


| Auszug aus d.Inhaltsverz.: Natur- 
trieb u. Naturgeſ., Liebe, Ghe u. Gr- 

= ziehung, Reiz z. Unzucht. Moral⸗od. 

Unmoraltheologie? — Seelenkrank. — Sexual⸗, Nerven⸗ und 

Frauenleiden. Was die Aerzte wiſſen ſollten. Einzige Rettung. 


Preis 1. Durch alle Buchhandlungen und den Verlag 
Schacherl & Mütterlein, München, Schillerſtraße 48. (10772 


a 7 . Ha * 
Hirsch'sche Schneider⸗ Akademie, 
Berlin C., Rothes Schloß 2.Prämiirt Dresden 1874 
und Berliner in ae 1879. AN 

0 0 * „ Prämiirt mit der golden. 
Neuer Erfolg: Medaille in Frankreich. 
1897 und goldenen Medaille in England 1897. 
Größte, älteſte, beſuchteſte u. mehrfach preisgekr. Fach⸗ 
lehranſtalt der Welt. Gegr. 1859. Bereits über 28000 
Schüler ausgeb. Kurſe von 20 Mk. an beginnen am 
1. u. 15. jed. Mon. Herren, Dam. u. Wäſcheſchneid. 
Gtellenvxin. koſtenl. Proſp. gratis. Die Direktion. 


Silb. Medaille 
Weltausst. Paris 


50 75 P er Meter 
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A Deutschlands grösstes Specialgeschäft _ WM 
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Leipzigerstrasse 43, Ecke Markerafenstrasse. 
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Alleinverkauf für Danzig 
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Stiefel 


z, Königlich Preuss. 
ź lassen. - Lotterie, 


Zur 2. Klaſſe 205. 

Lotterie habe halbe 
. Viertelloſe abzug. 
R. Schroth, 


Solkrennen, Magenkrämpfe, 
Verdannugsheschwerden 
41 55 ſicher „Mag ol“. 
Natr. 71, Magn. 25, Wism. 3, 
Lith. 1.) Zu bezieh. durch die 
Apotheken à Jl 1,50 oder 
durch das Gereral -Depot 
j Einhorn: Apotheke, Frant- 
Seit, Geiftnntie 33. "| aD Thenterpt. 1. (9945 
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Karawanſerei und drei erwachſene Neger, ſowie ein 
Kind in der 4½ Kilometer entfernten Aulepp Shamba: 
Veranlaßt durch dieſe ſchrecklichen Räubereien wurde 
am vorigen Sonnabend unter Hinzuziehung der hieſigen 
Askarikompagnie ein großes Löwentreiben im Simbaſi⸗ 
thal, jenem Lieblingsaufenthalte des Räubergeſindels, 
verauſtaltet, an welchem auch eine größere Anzahl 
hieſiger Offiziere, Beamte und Privatleute theilnahmen, 
das jedoch leider erfolglos verlief. Dagegen ſchoß ein 
Sergeant der hieſigen Schutztruppe einen faſt aus⸗ 


ſelbſt zu ſprechen wünſchen. Was ſteht zu Dienſten?“ ] gewachſenen Löwen in einer in Apanga aufgeſtellten 
Die Partner konnten das Lachen kaum zurückhalten, doch Falle. a aai 
vermochten fie zu antworten, und die Situation war größere Anzahl Fallen in der Umgebung der Stadt 


Das hieſige Bezirksamt beabſichtigt jetzt, eine 
aufzuſtellen, um auf dieſe Weiſe allmählig das benach⸗ 


Gegen die Damenhüte mit Federſchmuck. Aus barte Gelände von dem gefährlichen Raubzeug gu 


ſäubern.“ 
Kühne Segler. Im New⸗Yorker Hafen lief die als 
Stoll: getakelte kleine Segelyacht „Taormina“ des k. u: k. 


an. Die „Humanitarian League“ will dem Parlament öſterreichiſchen Linienſchiffsleutnants Grafen Colloredo⸗ 


Mannsfeld ein, welche eine Kreuzung von 10 000 Meilen 
zurückgelegt hat. In Begleitung des Beſitzers machen 
die Linienſchiffsleutnants Pachner und Dolene die Fahrt 
mit; die Bemannung beſteht aus ſieben Leuten. Im 
Auguſt vorigen Jahres von Pola ausgeſegelt, erreichte 
die „Taormina“ in zwanzigtägiger Ozeanfahrt Trinidad 
in Weſtindien. 500 Meilen von Port of Spain entfernt, 
wurde das kleine Fahrzeug von einem herannahenden 
Cyklon gezwungen, den Kurs zu ändern, und mußte in 
ſchwerer See einige Tage ſtoppen, um nach einem ſechs⸗ 
tägigen Verluſte den alten Kurs wieder einzunehmen. 
Ein ſolcher Zeitverluſt iſt bei einem Segler in Bezug 
auf Proviant, Waſſer und Heizmaterigl von großer 
Bedeutung für die Bemannung, wie denn auch that⸗ 
ſächlich die letzten Tage nur ein Glas Waſſer per Kopf 
täglich ausgegeben werden konnte und der letzte Eimer 
Kohle zum Kochen am Tage vor dem Einlaufen in Port 


1 i Bei jeder Ueberführung ſollſof Spain verbraucht wurde. Graj Colloredo⸗Mannsſeld 
das Gefieder eines folen Vogels, das im Beſitz derſhat auf der Fahrt, die manches Abenteuer und ſchöne 
überführten Perſon gefunden wird, oder jeder Toiletten- Nekords brachte, gezeigt, daß man auch mit einem 


kleinen Segler viel leiſten kann. 


AITnſtige Ecke. 


Im Heirathsbureau. „ . . Ich kann Ihnen ein ſehr 
häusliches Mädchen empfehlen!“ — Wie viel Stockwerk 9” 

Darum, A.: „Entzückend! Sehen Sie nur dies pracht⸗ 
volle Haar von Fräulein Hildegard!“ — B.: „Ja, das hat fie 
von ihrem Vater!“ — A.: „Aber ich bitte Sie, der iſt ja ganz 
kahl!“ — B.: „Allerdings, aber er ift Friſeur!“ (Dorfb.) 
Das Racepferd. Leutnant: „Famofer Gaul, meine 
Gnädige, großartige Gangart. — viel Intelligenz —“. — 
Dame: „Ja, aber denken Sie nur, geſtern iſt er mit mir 
i — Leutnant: „Alſo Geſchmack hat er 
auch Ie 
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ſtützt und ſchaute hinaus auf das unendliche Meer, das ſich in langen, 
gewaltigen, ſchaumgekrönten Wogen heranwälzte gegen den Strand, 
brauſend die Klippen überfluthete, um dann in leiſem Murren und 
Rauſchen auf dem flachen Strande zu zerfließen. 

Elfriede lauſchte dieſer gewaltigen, mahnenden Stimme des 
Meeres und der Schmerz um den verlorenen Gatten wurde ſanfter, 
und ihre heißen, verdorrten Augen fanden auſ's Neue lindernde Thränen. 

Eine ſeltſame Ruhe nach all den wilden Stürmen der letzten 
Monate überkam ſie; aber es war die Ruhe des Grabes, indem alle 
ihre Hoffnung, all' ihr Glück verſenkt war. Sie begriff die Welt, die 
Menſchen nicht, die trotz allen Leids, trotz Tod und Verderben, das 
jie rings umlauerte, ruhig ihren Geſchäften — ernſten und fröhlichen 
nachgehen konnten. Sie begriff den einſamen, alten Mann da unten 
nicht, der tagaus, tagein mit liebevoller Hand ſeine Blumen pflegte, 
über deſſen Weſen und Leben ein Frieden ausgebreitet lag, wie warmer, 
goldiger Sonnenſchein über ſommerlicher Haide. War er doch auch 
allein geblieben auf der Welt — hatte doch der Tod alle ſeine Lieben 
mit gewaltſamer Hand fortgerafft, wie fie von feiner redſeligen Magd 
gehört hatte. 

Sie begriff ihre Mutter nicht, die harmlos mit dem alten See⸗ 
mann planderte und die fie jeden Tag leije und janft mahnend fragte: 
„Sollen wir nicht den kleinen Botho kommen laſſen, Elfriede?“ = 
2 Wenn er wenigſtens in ihren Armen gejtorben wäre! Wenn 
ſie ſeinen letzten Liebesblick, ſein letztes Liebeswort empfangen! Wenn 
jie zu feinen Grabe wandern könnte, um feine Ruheſtätte mit Blumen 
zu ſchmücken, mit Thränen zu benetzen! — dann würde ſie nicht ſo 
jurchtbar einſam fein! — 

a F $ * 

Eine wilde Sturmnacht hatte das Meer bis in feine Tiefen auf⸗ 
gewühlt. Brauſend rollten die Wogen in voller, ſich überſtürzender 
Eile heran und zerſchellten mit donnerndem Getóje an den Klippen 
und Felſen des Uſers, dieſes ſelbſt weithin überſchwemmend. Ein 
Theil des Badeſtrandes war von der empörten Fluth fortgeriſſen, der 
Steg, welcher in die See hinausführte, zerſchmettert und Badehäuſer 
und Strandkörbe umgeworfen und fortgeſchwemmt. 

Eine wilde Unordnung herrſchte am Strande, der noch immer 
von den hochgehenden Wellen überfluthet wurde. | 

Ein erhabener, gewaltiger Anblick, das brauſende, donnernde, 
wildempörte Meer! Elfriede ſtarrte hinaus in den Aufruhr der Natur 
mit großen, ſtieren Augen. Die wilde Poeſie des Meeres ergriff auch 
ihr müdes, zermartertes Herz und ſie verſtand jetzt die Liebe, die 
Sehnſucht ihres Gatten für das gewaltige, ewige Meer! 

Der alte Kapitän ſtand neben ihr, ſtill und ſchweigſam wie 
immer, aber in ſeinen klaren blauen Augen leuchtete und ſchimmerte 
es wunderbar und feine breite Bruſt hob und ſenkte ſich in tiefen, 
haſtigen Athemzügen. 

„Iſt es nicht jhon — das Meer?“ fragte er plötzlich. 

Elfriede blickte ihn an und erſtaunte über die Veränderung ſeines 
Weſens. Seine Geſtalt ſchien ſich gereckt zu haben, die Muskeln 
ſtrafften ſich und ſein Auge leuchtete in wunderbarer Klarheit. 

„Sie lieben noch immer das Meer?“ fragte Elfriede zurück. 

„Ja — ich kann mich von feinem Anblick nicht trennen, wie man 
ſich von dem Grabe ſeiner Lieben nicht trennen mag. Wenn die 
Wellen ſanft flüſtern und murmeln, dann glaube ich die Stimmen 
meiner verſtorbenen Lieben zu hören — und wenn es feine Sturmes⸗ 
ſtimme erhebt, dann ſingt es mir ein gewaltiges, ewiges Klagelied um 
den Tod der Meinen. Ein ſolcher Sturm zerſchellte mein Schiff an 
den Felſen und riß meine Gattin in die Tiefe des Meeres, während 
er mich auf den Strand warf — in einem ſolchen Sturm verſchwand 
ſpurlos das Schiff, das meinen Sohn trug — ein ſolcher Sturm ver⸗ 
nichtete das blühende Leben meiner Tochter ...“ ; 

„Und Sie lieben- noch immer das Meer?!“ 

„Ja — ich liebe es noch immer!“ 

„Ich verſtehe Sie nicht ..“ 

„Auch Ihr Gatte iſt den Seemannstod geſtorben. — Ihre Mama 
hat es mir erzählt .. . . ich errieth es am erſten Tage, deshalb öffnete 
ich Ihnen mein Haus. Sie können den Schmerz nicht überwinden — 
Sie haſſen das Meer, das Ihnen Ihr Liebſtes raubte — und doch 
zieht es Sie nach dem Meere und Sie können das Auge nicht von 
dem Meere wenden, als müßte es Ihnen Ihr Liebſtes wiedergeben. 
Das Meer giebt die Todten nicht zurück, aber wir ſelbſt, meine liebe, 
gnädige Frau, können ſie uns wieder erſtehen laſſen, wenn wir in 
ihrem Geiſte weiter wirken und ſchaffen. Sie haben viel verloren, 
gnädige Frau, aber nicht Alles, wie — ich ...“ i 

Elfriede war tief erſchüttert. Noch niemals hatte der alte 
Kapitän von ſich und den Seinigen geſprochen. Niemandem hatte er 
von ſeinen Schickſalen erzählt. Nur ihr ſprach er davon. 

„Sehen Sie ſich einmal meine Roſen an,“ fuhr der Alte nach 
einer Weile fort, „ſie ſind meine Lieben, meine Kinder geworden, ſie 
ſprechen zu mir, fie erzählen mir von den Dahingeſchiedenen und meine 
Seele iſt ruhig geworden ..“ 

Elfriede beugte ſich bewegt über eine ſchöne, dunkelrothe Roſe, 
in deren eben erblühtem Kelch ein Regentropfen wie eine einſame 
Thräne blinkte. 

„die Roſe pflanzte ich,“ ſprach der Kapitän weiter, „als ich von 
der Fahrt heimkehrte, auf der ich vor zwanzig Jahren meine Frau 
verlor. Es war an der ſchottiſchen Küſte, als der Sturm mein Schif 
an die Felſen warf — meine Frau hatte mich ſeit zwanzig Jahren 
auf allen meinen Reifen begleitet — wir trennten uns niemaks, jetzt 
trennte uns der Tod . . . Ich glaubte den Schmerz nicht zu überleben, 


ich haßte damals das Meer, das mir mein Liebſtes geraubt ... ich 
zog mich hierher zurück, um nie mehr die Planke eines Schiffes zu 
betreten. Zum Gedächtuiß an meine Frau pflanzte ich dieje Naje, da 
ich ſie nicht auf ihr Grab pflanzen konnte. Die Roſe iſt mir das Bild 
meiner Frau, meiner treuen Lebensgefährtin geworden.“ 

„Aber das Leben hatte mir noch andere Schmerzen aufgeſpart — 
ſehen Sie dieſe gelbe Roſe — ich pflanzte ſie, als ich die Nachricht 
erhielt, daß mein Sohn, der als Steuermann auf einem großen Dampfer 
fuhr, bei einer Exploſion des Keſſels umgekommen war.“ = 

„Und ſehen Sie diefe zarte weiße Roſe mit dem röthlichen Kelch! 
St fie nicht herrlich? —“ 

Dem alten Mann traten die Thränen in die Augen und mit 
ſanfter Hand liebkoſte er die zarte, weiße Roſe. ; : . 

„Es ijt mein Kind, mein Töchterchen, meine Marie, zu deren 
Gedächtniß ich fie pflanzte .. auch ihr Grab kann ich nicht ſchmücken, 
ſie fuhr mit ihrem Gatten nach Oſtaſien — in einem Taifun ging das 
Schiff unter — niemals erhielt ich mehr Kunde von meinem Kinde.“ 

„Armer Mann — wie bedauere ich Sie! Sie haben Furchtbares 
erlebt.“ 

„Das Furchtbarſte kam noch, meine liebe Frau, meine Tochter 


hatte mir ein Kind zurückgelaſſen, ein zweijähriges Mädchen, Aennchen, 


meine Herzensfreude, mein Herzenstroſt. Sehen Sie dieje kleine 
weiße Roſe, es iſt mein Aennchen, meine Herzensfreude, mein Herzens⸗ 
troſt, die mir vor fünf Jahren durch ein tückiſches Fieber entriſſen 
wurde.“ À 

Die hellen Thränen perlten dem alten Mann über die geſurchten, 
wetterharten Wangen, er beugte ſich über das weiße Röschen und 
küßte es. 5 

Elfriede vermochte nicht zu ſprechen. Sie weinte heiße Thränen, 
aber unter der Thränenfluth ſchmolz der ſtarre Schmerz dahin, und 
ihr Herz ward weich. Was hatte dieſer alte, einſame Mann da ges 
litten! Welches Leid hatte ſein Leben erfüllt? Und wie feft, ruhig 
und treu ſtand er da, gebeugt von dem Leid, aber nicht gebrochen, 
ſich immer wieder aufrichtend au der liebevollen Erinnerung an die 
Seinigen! Die Natur, das allgewaltige Meer, die Kelche der Blumen, 
die er mit liebevoller Hand pflegte, hatten den Schmerz zu janfter 
Wehmuth gemildert, hatten ihn gelehrt, den Schmerz in edler, ſtiller 
Würde zu tragen. i 

Und fie — durfte fie verzweifeln? Hatte ihr das Leben nicht 
noch ein theures Pfand der Liebe ihres Gatten gelaſſen? Hatte fie 
ein Recht, nur ihrem Schmerze um den Verlorenen zu leben? 

Sie ergriff die Hand des alten Seemannes und küßte ſie, von 
einer tieſen Erregung erfüllt. 

„Ich danke Ihnen.“ 

„Danken Sie mir nicht, mein Kind,“ ſprach der Alte ſanft, „ich 
habe Ihnen von meinen Roſen erzählt, weil ich ſah, daß Sie ſich aus 
Ihrem Schmerze nicht herausfinden konnten. Sollten Sie jetzt den 
rechten Weg finden, ſo danken Sie es den Roſen des alten Kapitäns.“ 

Er ſtrich ſanft und zärtlich mit ſeiner harten Seemannshand über 
ihr dunkles Haar, dann wandte er ſich ab und ſchritt langſam dem 
Haufe zu. 

Elfriede aber ſank auf das Knie nieder und küßte unter Thränen 
die kleine weiße Roſe, des alten Mannes Aennchen, des alten Mannes 
Herzensfreude und Herzeustroſt . . 


CO 3 pa 


$ 

Nach einigen Tagen erfüllte fröhlicher Kinderjubel den ſonſt fa 
ſtillen Garten des alten Kapitäns. Der kleine, fünfjährige Botho war 
mit ſeiner Wärterin angekommen und ſprang jubelnd in dem Garten 
umher. Die alte Katharine wunderte ſich des Höchſten, daß ihr Herr 
ruhig dazu lächelte, wenn der kleine Burſche Blumen pflückte oder in 
den Gartenwegen mit dem Kreiſel und dem Reifen ſpielte. Anfangs 
wollte ſie es dem Jungen verbieten, aber Kapitän Sanders meinte 
lächelnd: „Laßt den Jungen nur gewähren, Kathrin, er ſoll ſeine 
Freiheit haben ..“ : 

Und der kleine Botho und der alte Kapitän fchloſſen bald innige 
Freundſchaft. Mit glühenden Wangen und leuchtenden Augen lauſchte 
Botho den Erzählungen des Alten und wenn dieſer die Hand auf des 
Jungen Haupt legte und ihn fragte: „Was willſt Du werden, kleiner 
Kerl?“ dann antwortete er ſich emporreckend: „Seemann, Onkel 
Kapitän, wie mein Vater und Du.“ 

Das Meer ſang ſein uraltes, ewiges Lied von dem Werden und 
Vergehen, und die Roſen des alten Kapitäns blühten in dieſem Jahre 
ſchöner denn je; ſie hatten einem todtwunden Herzen neues Leben und 
Frieden gebracht. 


„Eine That.“ 


Skizze von R. vom Berge 
3 (Nachdruck verboten.) 

In der Kunſtausſtellung zu N. hängen zwei Gemälde, die großes 
Aufſehen erregen; das eine wegen feines großen Liebreizes, das andere 
wegen der erſchütternden Tragik, die ſich darin ausſpricht. 

Abendſtimmung! — — 

Aus dem hohen Buchenwalde zur Rechten, der das erſte Grün 
des jungen Frühlings trägt, iſt eine Mädchengeſtalt hervorgetreten. 
Auf dem Hügel ſtehend, ſpäht ſie augenſcheinlich angeſtrengt in die 


Ferne, die rechte Hand leicht über die Augen gelegt, wie zum Schutze 
gegen die Strahlen der untergehenden Sonne, die die ganze Geſtalt 
gleichſam einhüllen in einen Mantel von rothem, leuchtenden Gold, 
uni ſich dann ſeitwärts hinter den letzten Bäumen des Waldes zu ver- 
lieren. — Das Geſicht iſt völlig im Schatten; faſt ſcheint es, als hätte 
der Maler abſichtlich die Züge nur eben andeuten, nicht klar hervor⸗ 
treten laſſen wollen. Deſto ſchärfer hebt ſich die wundervolle Geſtalt 
von dem dunklen Hintergrunde des Waldes ab. Sie iſt dem Beſchauer 
zugewandt, während der Kopf. ſich leicht ſeitwärts neigt. Die ganze 
Haltung des etwas vorgebeugten Körpers, drückt freudige Erwartung 
aus — man meint die Geſtalt eines ſchmucken Reiters ſchon erblicken 
zu müſſen in der Ebene, die fern im Nebel verſchwimmt. Nur ein 
paar Thürme, deren ſchlanke Spitzen, nur durch wenige Striche leicht 
ungedeutet, dort ſichtbar find, e auf eine ferne Stadt hinzudeuten. 

Dieſelbe Landſchaſt! — Es ift Nacht! — — : 

Am dunkeln Himmel ſieht man einzelne zerriſſene Wolkenfetzen, 
die Bäume ſtehen kahl und tot da, die letzten dürren Blätter werden 
augenſcheinlich vom Winde durch die Luft gewirbelt. — — Seitwärts, 
durch die kahlen Zweige des Gebüſches nothdürftig verdeckt, erblickt 
man einen tiefen, gähnenden Abgrund. — Nur wenige Schritte davon, 
zwiſchen Baumſtümpfen und vertrockneten Blättern, kauert am Boden 
ein Mann, eingehüllt in einen weiten, grauen Mantel. Der Kopf iſt 
aufgerichtet und das fahle Geſicht des Mondes beleuchtet grell das 
blaſſe Geſicht. Erſchreckend iſt der Blick voll tiefſten Entſetzens, voll 
unſagbarer Hugjt, mit dem diefe -Augen den Beſchauer anſtarren. 
Die ehemals ſchönen Züge des noch jungen Geſichts find durch wilde 
Leidenſchaften entjtellt. Einen ſeltſamen Gegenſatz dazu bilden die 
blanken Knöpſe einer bunten Offiziersuniform, die aus dem loje über⸗ 
geworfenen Mantel hervorſehen, wie ein grauſamer Hohn erſcheinen ſie 
in dieſer Umgebung. Sie zeugen von Lebensluft und Lebensfreude, 
aber was aus dieſem Geſicht, aus dieſen verſtörten Zügen ſpricht, iſt 
Reue, bitter und qualvoll — ja, Verzweiflung! — Nur ganz — ganz 
fern am Horizont ſieht man einen röthlichen Schimmer. Soll er 
mahnen an die aufgehende Sonne, die auch dieſer finſtern Nacht ein 
Ende bereiten wird, — an die Hoffnung, die auch dieſem elenden, 
zerſtörten Leben noch einmal a ſoll?? — 

Die Ausſtellung iſt heute ſehr beſucht und vielerlei Publikum 
geht an den beiden Bildern vorüber. Viele bleiben ſtehen, gefeſſelt 
von dem Anblick der herrlichen Mädchengeſtalt in der ſtillen, heitern 
Abendlandſchaſt. Ein großer Kreis von Bewunderern Hat fid alsbald 
darum verſammelt. Mancher wirft noch einen Blick auf das zweite 
Bild, und tief ergriffen, — ſchauderud — wendet er ſich ab. Was 
man dort erblickt, iſt ein Stück Leben — ja! — doch wer möchte ſich 
verſenken in die Tiefe dieſes Elends, möchte verſuchen, ſich in die 
Empfindungen des Uuglücklichen hineinzuverſetzen? 

Schnell gehen ſie weiter. 

Ob wohl keiner den inneren Zuſammenhang ahnt, in dem dieſe 
Bilder zu einander ſtehen? 

Im Hintergrunde, in einer unbeachteten Ecke des Saales lehnt 
ein Mann. Kein Jüngling mehr iu der erſten überſchäumenden Lebens⸗ 
luft und ⸗Kraft, aber ein Mann auf der Höhe des Lebens, in der 
Vollkraft des Schaffens. Das zeigt die noch ungebeugte, kräftige 
Geſtalt, die ſtramme Haltung, in der etwas Militäriſches liegt, obgleich 
ſchon manches Jahr vergangen ſein mag, ſeit er den bunten Rock aus⸗ 
gezogen. 

Es ift der Künſtler! — — 

Niemand kennt, niemand beachtet ihn hier. — Ruhig hört er die 
Bemerkungen des Publikums mit an; nur zuweilen ſchüttelt er leicht 
den Kopf. Vielleicht bereut er es doch, ſeine Werke der Oeffentlichkeit 
übergeben, ſein innerſtes Denken und Empfinden preisgegeben zu 
haben. Er hat ja nur für ſich gearbeitet. Es iſt ihm nicht leicht 
geworden, das, was in ihm wogte und gährte, zum Ausdruck zu 
bringen. Die Darſtellung des ſchönen Mädchens iſt der erſte Verſuch 
dazu geweſen, zugleich aber auch ein Wühlen in der Wunde, das weh⸗ 
müthige Aufrühren einer ſchmerzlich ſüßen Erinnerung. 

Und das andere? 

Das iſt eine That, eine machtvolle, männliche That, ein Selbſt⸗ 
bekenntniß. Ob es wohl nod möglich ift, in den ſeſten, man möchte 
ſagen, wetterharten — Zügen des Mannes jenen Unglücklichen wieder⸗ 
zuerkennen, der in einer einzigen Nacht der Spielwuth alles geopfert 
hat, ſeine Ehre, ſeine Stellung — ſein Glück!? 

Warum nicht auch ſein Leben, ſein nutzloſes, zerſtörtes Leben? 

Davor hat ihn eines bewahrt. — Sie ſehen ihn alle, den hellen 
Schimmer im Oſten, aber keiner denkt an ſeine Bedeutung. Auch der 
junge Mann hat noch nie gewagt, den Kopf nach jener Richtung hin⸗ 
zuwenden, aber die Zeit wird kommen, muß kommen. 

Sie iſt ihm wirklich gekommen, die Zeit. Sie hat begonnen an 
dem Tage, da er ſich aufgerafft hat zu neuem Streben, neuem Schaffen. 
Da ift er wieder frei geworden von dem Drucke, der auf ihm gelegen 
hat — jahrelang. c: 

Da Steht es das Bild, das Zeugniß ablegt davon, daß fein 
Wollen und Streben nicht vergeblich geweſen. 

Die Welt freilich, die verſteht ihn nicht. Doch was ſchadet ihm 
das? — Einen Wunſch nur hat er noch — ja, wenn der ihm jemals 
erfüllt werden könnte. iy 


Es ift Mittag, das Publikum hat fiH verlaufen; in der Ferne 
hört man die letzten verhallenden Schritte. Der einſame Mann ſteht 
immer noch da. $ i 


Doch jetzt treten noch einmal Beſucher ein. Eine Dame, die 
ſofort auffällt, durch ihren ſchlanken Wuchs und die dunkle Kleidung, 
am Arme eines Herrn, der flüchtig die Bilder betrachtet, augenſcheinlich 

ohne beſonderes Intereſſe. Die Dame dagegen betrachtet ſie eingehender. 
Jetzt bleibt fie ſtehen, zuckt zuſammen und verharrt dann regungslos. 
Ihr Blick tjt auf das erſte der uns bekannten Gemälde gefallen. 
Der Künſtler ift auſmerkſam geworden; von ihr unbemerkt, be- 
obachtet er das ſeltſame Gebahren der Dame. Nun tritt ſie einen 
Schritt näher und wie um beſſer ſehen zu können, legt ſie die Hand 
vor die Augen. ; A } 

Da — an dieſer Bewegung — erkennt er fie. Eine gewaltige 
Erregung durchzittert ihn, er will vorwärts eilen — und kann doch 
ſeine Glieder nicht bewegen. Wie gebannt bleibt er ſtehen. 

Und nun fällt ihr Blick auch auf das andere Bild. Ihre Augen 
weiten ſich in jähem Entſetzen, dann entringt ſich ihren Lippen ein 
Laut, ein Aufſchrei — ſie wankt. — $ 

Da iſt er auch ſchon bei ihr und fängt ſie auf in feinen Armen. 
Vorſichtig geleitet er ſie zu einem Sitz, ſaſt wollen ihm die zitternden 
Kniee den Dienſt verſagen. Sie ſchlägt die Augen auf und da gleitet 
auch ſchon ein Erkennen über ihre Züge. He Z *. 

„Adalbert, Du?“ Sie hebt die Hand und deutet auf die Bilder. 
Er nickt mit dem Kopfe, ohne einen Laut hervorbringen zu können. 
Das dauert auch nur wenige Sekunden, dann kommen ein paar Diener 
herbeigeeilt, auch ihr Gatte wird raſch gerufen und naht ſich beſorgt 
der noch halb Ohnmächtigen. Sie liegt wieder tif, mit geſchloſſenen 
Augen; aber ihr Geſicht trägt nicht den lebloſen Ausdruck einer Be⸗ 
wußtloſen, ſondern es liegt ein Lächeln darauf — wie bei einer 
Schlafenden, die fig in ſeligen Träumen wiegt. i l 

Als die Stimme des Gatten an ihr Ohr dringt, öffnet fie raſch 
die Augen und erhebt ſich gleichzeitig. KA ag 

„Es iſt ſchon vorüber.“ 

„Wirklich P4 s : RA 

„Ja, mir ift wieder ganz wohl.“ Sie verſucht zu lächeln. Der 
Gatte macht dem fremden Herrn eine höfliche Verbeugung. UT 

„Ich danke Ihnen.“ Dann reichte er der Dame den Arm und 
führt ſie hinaus. : TE FSK 

Langſam geht fie. An der Thür wirft fie noch einen letzten 
Blick zurück auf den einſamen Mann, der ihr nachſieht, bis ſie ver⸗ 
ſchwunden iſt. Ng 

Dann rafft diefer ſich auf, um ſeinen Weg fortzuſetzen; doch er 
ſcheint ihm nicht mehr öde und verlaſſen, ſondern verklärt durch ein 
ſtilles Glücksgefühl, das er mit ſich trägt — tief drinnen im Herzen. 
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Einmachen von Trüchten und Gemüſe. 

Bohnen in Zucker. Von einem Kilo kleiner Salatbohnen, 
die noch keine Körner haben, ziehe man die Faſern ab, laſſe ſie, damit 
fie ſchön grün bleiben, in einer kupfernen Kaſſerolle in kochendem Waſſe 
beinahe, jedoch nicht ganz weich werden, und breite ſie auf einem Tuche 
aus, damit ſie abtrocknen. Dann koche man drei Viertelkilo Zucker, 
den man zuvor einen Augenblick in kaltes Waſſer getaucht hat, mit 
drei Viertelliter Weineſſig auf, ſchäume ihn aus, lege acht Gramm 
Zimmt und die Bohnen hinein, koche dies zuſammen einige Minuten 
und thue es dann in einen Porzellannapf. Nach einigen Tagen koche 
man den Saft noch etwas ein, fülle die Bohnen in Gläſer und gieße 
den Eſſig erkaltet darüber. Der Saft muß über den Bohnen stehen: 
und die Gläſer gut mit Blaſe verbunden werden. ; 

Nüſſe einzumachen. Die Nüſſe müſſen fiğ noch mit einer 
Spicknadel 2c. völlig durchſtechen laſſen, ift dies nicht mehr möglich, 
eigenen ſie ſich nicht mehr zum Einmachen, die paſſendſte Zeit iſt Juli. 
Man reibt die Nüſſe mit einem groben Tuche ab, legt ſie in einen 
irdenen Topf und übergießt ſie mit einer ausgekühlten Salzlake, welche 
ſtark genug iſt, daß fie ein Ei trägt; man rechnet auf einen Liter Waſſer 
180 Gramm Salz und kocht beides zuſammen; in dieſer Salzlake läßt 
man die Nüſſe drei Tage, wobei man fie täglich mit einem Holzlöffel 
umwendet, dann ſchüttet man die Flüſſigkeit ab, gießt friſche Salzlake 
darüber, läßt die Nüſſe nochmals drei Tage darin liegen, um dieſe 
Prozedur abermals zu wiederholen. Nun ſchüttet man ſie erſt zum 
Ablaufen auf ein Sieb und legt fie dann einzeln neben einander auf 
ein Brett in die Sonne, damit ſie ordentlich trocken werden, wobei 
man ſie öfter umwenden muß; ſie färben ſich nach einigen Stunden 
vollſtändig ſchwarz. Man kocht nun foviel guten Eſſig, als zum Be⸗ 
decken der Nüſſe gehört, mit folgenden Gewürzen: Auf zwei bis zwei 
einen halben Liter Eſſig rechnet man 60 Gramm geſtoßenen Ingwer, 
60 Gramm ſchwarze Pfefferkörner, 60 Gramm Senfkörner, einen 
Theelöffel Salz und acht Nelken, die man in vier Schalotten ſteckt. 
Nachdem der Eſſig zehn Minuten gekocht hat, thut man die Nüſſe in 
Gläſer, gießt den erkalteten Eſſig darüber und vertheilt die Gewürze 
zwiſchen die Nüſſe. Hat man kleine Gläjer mit hermetiſchem Verſchluß, 
ſo verbindet man dieſelben mit Blaſe, es iſt aber nöthig, nach Verlauf 
von 14 Tagen einmal nachzuſehen, da die Früchte den Eſſig ſehr eine 
fangen, um dann, wenn nöthig, noch etwas ohne Gewürze abgekochten 
Eſſig zuzugießen. Vor Ablauf eines Vierteljahres darf man die Nüſſe 
nicht verwenden, da ſie dann erſt den erforderlichen, pikanten Geſchmack 
angenommen haben. 

Johannisbeeren. Man rechnet auf ein Pfund Beeren ein 
Pfund Zucker. Nachdem die abgeſtreiſten Beeren gewaſchen und abs 
getropft ſind, mengt man ſie mit dem Zucker, hierauf bringt man ſie 
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Seine raus! 


In Leipzig an der Pleiße Strand 

a fing es an zu krachen 
Manch Aufſichtsrath ift durchgebrannt 
Und machte ſonſt noch Sachen. 
Noch immer kracht es weit und breit, 
Und wer fo ſtolz da früher, 
Den hat, riß er nicht aus zur Zeit, 
Jetzt der Gerichtsvollzieher. 
So manch Vermögen iſt dahin, 
Manch letzter Rock ging pleite, 
Doch die Ihr dabei fielet rin, 
Verzagt nicht, lieben Leute! 
Laſſ't, was verkracht, nur flöten gehn, 
Ihr könnt's bald wieder ſparen, 
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BiefeunBeetkin und Bohlen, Preis 5 Mark. Fe TIE fucht klein. Grund- — 
888 im NOAA, | p Į | Melia 5 3 de Sanötant ver. 
uchen⸗ unt. g i gung. zu kauf. Nay t i 5 
"GANG ‚Müller vorn. Wool" Hoihnehdruekerei SEE „„ 


Birken⸗ ” ” ” 
BalFen: u. Kauthülzer, Dach: u. Deckenſchalung, 
gehobelten u. geſpundeten Fußboden, Fußleiſten. 
H. Gasiorowski, Komtair Dominikswall 2. 
Dampfſägewerk: Kielau. 10778 


Fut verzinsl. Haus zu kaufen 
3b 


(Intelligenz-Komtoir) gej. Gen. Off. unt, D 287. 


Lauptgüter, Vor- 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 8. (8437 ga 
o Da Ategelete, 
werke, Banornstellon S ald“ 
Mühlen⸗ u. Seegrundſtücke in! 
jeder Größe u. Preislage zu 
äußerſt günſt. Bedingungen. H 
Jede Auskunft mit Be 
ſchreibungen erth. koſtenlos 


Bureau der Landbank | 
Berlin W. 64, Behrenſtr. 14/16. 


für Rentfers 
oder Pensionate! 
Meine drei Villen, 


Zoppot, Bismarckſtr. 15, 15a, 5b, 


2557 :0051 zuonboJzj 


Wegen Mangels an Raum ind 2 x y dicht b. Strande, vorzügl. Lage 
Magerkeit an 2 Straßen, gut verzinsl., nur 
zugsh. atig mit aż ży 
a Laſt (citca 3000 Stücke) ala prelsgekrönt goldene ' 12-15000 Mk. Franz Dlitmann, Neues Grundſtück m. Reltaur.u. 
treng 12 
7091 abzugeben. er) pen & nn 416856 
ź * Beſtellungannahme u. Proben] Dankſchreiben. Pre arton a TG 
dn dr deutschen Kae Der paa PSE: e Poftanmeitung oder Ras: Frische Kartoffeln, 
land verbreitet. Stellenvermittel. u. hat außerdempenſtons⸗, am Langgaſſerthor. D. Franz Steiner & Co, a Zentner 3.4, auch maaßweiſe] Olivgerſtraße Nr. 58, erfahren und tätig, 
= theilungshalber Pfefferftadt, 
| p HAHA pali Bgzuasagelle N 5 128 Seiten ſtark, welches überall in Tuben und Gläsern, verkauft. ( 
> auf dem Lande ein 


30 Last vorjihriger 
1 3 w ahreswohn., gutefypotf., ver- 
beſten Te for ee ee aufe, am beiten zuſammen, fort⸗ 
durch unſer orientaliſches strafte | | von nur 
pania x a ebaille Paris 1900, Gygtene- |i Berlin . Potsdamſtr.20 (101890 Wohn. v. 21.25% 701: vers, Hyp. M eA 
S 24 Mk. frei Haus ausstellung in 6-8 Women bis ; m Artike - 40 1.4 ½% zu W wk Sue 
Datri Prospecte frel d. d. Badeverwaltung, 30 Pfd. Zunahme garant. 5775 Š a 
Unterſtützung b. Stellen⸗ nahme mitGebrauchsanweiſun 5 Kaufmann 
durch Ortsvereine über ganz Deutſch⸗ war freien Redtójhuż| - R. Knabe 5 Hygien. 1 (9022 mehlreich u. gut im Geſchmack, Neufahrwasser, 
ca KA 
für Migtteder und Cheisfoftenivel[Mrantsx. Begribniftafeh -T T-5--| Bertin . Mben Häkergangeis, Teler. imir) Montag, ben 15. Juli, ucht Filiale, 
Berlin S. 14, Dresdenerſtr. 80. ſow. eig. Fachorgan. (10768 er | h A aur das Sefannte | a 3 4 8 3 
1* eISCHNK nch über die Ehe Plüss-Staufer-Kitt Bimmer Nr, 42, gerichtlich 
MI "Rs : A IME. toft, geg.Einjend.v,60Pfg. 3 JS a — En nn 
Fatal gpak yer Pasen 1 7 urch e voran Berlins Se pana ak ee Felbſtſtänd Gut liwa. Sude Gaſthaus zu pachten. 
Schneldige Sportgkollegen suche dj KAŻ Winterſeldſtraße 84. SS] troffen zum Kitten serbrocener + J [Preiswerth zu verkaufen: Eck | Offet.unterD 39% an die@zpedlt, 


ahn — —e— —— — 
Han. allen Orien apls_ Vertreter. | j Gegenſtände, bet 711800 Morgen Weizenboden, anlarımdjticd, in beſter Lage, 
Mehr als 1000 Zeugnisse, „4, er Dellen Nalzhering Hi. Ed. Axt, Danzig. Bahnhof u. Chauſſee, ½ Meile paſſend für jedes Geſchäft, evtl. 


m 


Empf. m. reichh. Uhren: u. Gold⸗ 
manzenlager b. Bet. bill. u. ſol.] ſelten zu ha 
Repa 


ne verſ. in zarter, fetter Waare,, ©, Fischer, Neuſtadt. von der Stadt, gute Gebäude, Konditorei, bei kleiner Anzahl, 5 
i i fi wie ſolcher tn dortiger Gegend utes Inventar, bin beauftragt k ig. 110858 Ausgek. Haare werd. z. jüd 
Shwener- und Cilfter-Setthäfe per „jk Die. i 1 ban ee Oeste een i een Au Ng eel aako, Bais. A Bell ame Bi 8. Sohor 

ile (Si i a i » Faß mit Inhalt ca. h Anzahlung, a rau i p 4 Bt. 
Küfe 6 imburget) astiik 25 p g. emp ehlt ausgeführt. 3 Edelbättel, Hank 55 0 pad pan Johannis PELEN Danzig. Langgarten 73. ; Sera, mó 140. gun, günſtig Frößere Quanten 
i EBENE mb: Uhrm, jetzt Kürſchnerg. 1. (10758 L Brotzen, Heringsſalzeret, Offerten mitPreisangabe erbitt. Srunditd. Jopeng.7½% , Komt. s „großes Dort, it Bl a 
Dampfmolkerei 16 Betteräpgergafie 1: 5 e paka > Greifswald a. Oſtſee. PAPA AA Sünder (55676 be aan paſf nuf Deh cm RAAF 928.1215000 H am ka eeren 


A. H. Pretzell, Danzig 
empfiehlt map Ve ehr (vorzgl. Magen: 


F 5 Eigenth. n. h. moh. b. 8.12000 erforderlich. Off. u. um Preſſen kauft (54706 

Muscheln ahrräder deine ee ee raft iab. puwegalle 90, 2 inda MAT Mars 2 0 . oiler Nachtigr. 3 
„kleiner ahlun = x 

Preis- Storo Zakk, ul verzinsliehen Haus 2. gen höhen Preis 


a 
Gib ihm Saures (ff. Fruchtlikór) (regulator) Jahre Garantie. 8 Tage Probe. = PA LA 
Medicinal-Biercoguac (ärztlich empfohlen). Kurfürsten, geeignet gu (9963 Katalog Ser pO — 8 pogi oa hipan a Ebbe Möbel, Bett, leid., 
Goldwasser, Rathsthurmbitter, Bergamott-Birnenlikör A gratis und Off unter D 299 an die Exp. d. Bl. äſche omte ganze Wirthſch.ꝛe. 


J. Stegmann, Altſt. Graben 64, 
früher Hausthor Nr. 1. (54576 


Achtung! 


Andenken, Gesehenka E 
in größter Auswahl Anfragen or 10478 an die 


August Hollmaı, Exped. dies. Blatt erb. (10478 


Himbeeren, 420 Morg. Wieſen, etwas Wald, 


ja: und: fom — — 
‚wette giebt [gute Gebäude u. Inventar, bald Ve Ka | i ; 
A billigt ab Bes o iy Kb rp migs — g zh LĄ 


zu verk. Anzahl. 15000 Weizen 


taft a 
. Pg Konditorei] u. Roggen ſtehen gut, wie auch 
Ed. Grentzenkery's Kon das Commergetreide. Offerten Mein feit ca. 20 Jahren beſteh. a Poſten friſche mula 


Vorzüglieh unterrichtet eie: 207 ox bie Gp. 5. Bt [nieriotmanzen-Seraät verh." eierei Gawyrute BA. 
für Anlage u.Spekulation sind hröss, harten-Blablissement, Hit e leich od. . kf.geſ. 


Nonmann's Börsen- verb. mit Materialwaaren- nnd) (pit. mit a. o. Uebern. d. Waarenl. Offert. unter! 286 an die Exp. 
Nachrichten. Schankgeschätt, bei Danzig, verp. J. Paradies, Zoppot. (54355 Patentflaſchen werden zu 
— ee — 


=== div. ff. Punschessenzen === == 
Zuletzt 1900 in Wien, Strassburg 1. E. u. Paris mit 
© goldn. Med. u. Insignie prämiirt. (78944 g 


Besitzer von Bank- u. Industrie-Aktien|26_geuise eingerie 26. SChwerhörig mu. 
beftelt den „Börsen-Monatsbericht“. Bu bez he . pusteri rer 
i 


tis nnd franko von G. Lilienthal, Filiale, Bank⸗ i p. | 1 
geichäft, Berlin W., Aurfüsftenftrahe 27.” “(0868m [Gre -Gunminanzen-paus | ele Anek. Basia Orf dl 
ißblä eee e i Berlin SW., Charlottenstr. 84. | krankheitshalber bei 15000 M faufen gej. Franengaſſe 84, Kell. 
Engl. Schweißblätter NON beften der Welt, Simmil. Gummiwaaren Ia. ge rehtesätro] Probenummern kostenfrei. Anzahl billig zu verkaufen. Off.] Meine neu eingerichtete pa 
2 fr 


find die einzig praktiſchen, welche bende anf Preisliſten gratis u. franta orfſtreu (8856m unter D 387 an die Exped. d. BI. B äckerei m. gekauft Röperg. 16, pt. (55406 
wirklich den Schweiß auffaugen, wadzie SER, Dieter Gin gut Iingender fenen Woda 


a 5ko.-Korbfranto m 80 Speiſe⸗ i r] 
SE Ria e e a goebjen 420 % 60 Mieren 0. Lielamann Nachil, fele ate (084m) Ta Tischbutter 1 Hol (Stutthof Albrecht. (10757 Jah mer Staar zu kaufen geſucht. 
ſchü Alleinverkauf bei krebſen 550.4, 40 Ungehenex || Borlin0.,Nofenthalerftr.44 Futter-Artikel liefert in Poſtpacketen für 1,10% H, LA fl. unt. D 321 an die Exp. d. Bl. 
ſchützen. Solokrebſe 7,50.4 C. Hornik, ferirt jederzeit bei Waggons pro Pfund iranto Ritterguts⸗ 
Robert Krebs, Sderberg, Schleſien. (10894 (1500 joferirt jederzeit Be Beſitzer Flemming, Slein: 
„T.... ——. —— Tina GW Ma ae A Kaſſa. 
ma? geg. Slutio, Timer- an U: n oarn Täglich rische feinste erkaufen. 1½“ ſtark werden zu kaufen 
Lie m A Fir Wieder verkänler! Carl Schild, Magdeburg. ominikzwieback eg PA” (55575 | trener Kündſchaft umſtändehalb. gelade Topanniöga e 68, pt. 
Bedingungen. Zur Ueber ⸗ betrieb wird zu kaufen geiucht, 
fi. Schotten, fein im Geſchmack, finken, P. 2 Mk., Chineſerfinken, 
E r 73 3 . KA TUT ‚halten. 
ilbar Sſtörung. Keine ſtrenge Diät. a 28, 95-97 Mk., 5 P. ſortir „Indigofinken, Scholtka, Hebamme, Berlin, Barblergeſchäft, In günſeiger Fin gebrauchtes gut ery 
hei „ohne Berufsſtörung wa „Tonne 28, 7 Mk., 5 P. ſortirt 9 Mk., Indigoft s Grun ſtück Bororzglage Oklobens 7 iger Herren- 1. Damen - Reitzeng 
Í a 1 „N l.] St. 5 Mk., Zebrafinken, Zuchtp., in di 2 
P. Monhaupt, Berling. Schönhauser Allee 177 b. Deotfesheriuge Biligft. © Ver: Pan 850 Mir wars an Geranl. Rath in diskreter F EN i ten? Wiera dci 
s: EAE S jand nach auswärts prompt. leb. Ank. geg. Nachn. L. Förster, n f Reflektant. mit 15 000 244 mögen bahn 6 Oftbr. zuj 5 Patent Bierflaſchen 
(10389 .. IH. Gaun, Fiſchmarkt 12. (30376! Bogelverj., Chemnitz 1. S. (10566 Off. u. O 38 poſtlagernd Stolp. fich meld. unt. D 326 an die Exp. Iverp. (Laden, Wohn., Schlachtſt. werden gekauft Rähm 6, 


e LJ — —ͤ—ͤ—ö — zn 
| | ll | 2 Stück noch gut erhaltene 
Toss-Deslulanlon. ||| Fanangsthuren 
ap, Hambg., Jichteſtr. 22. 7 r 
2 7 i M. 2 von ſofort zu verpachten oder 

bab Heringe: Heringe! |Tigerfinken, Paar 2 Mk. blaue . í orſt dt. Graben 20, 1 
a si fe in nahme ca. 30000 A erfordert, | Ofert, unt. D.380 an bie Tapes. 

c Baari Faai, sichere Mito in Gele gl nG skauf 

Gelbft Erfolg, wo bisher alles vergebens. rofpelte | | Schotl⸗Ihlen, To. 23, 25—28 M. himmelblaue Sänger, Sts Mk., 1Blücherſtraße 39. (10869m An 

' 30, Vorſlädliſchen Graben, 2. fl.. 289 and. Gro zu rauen geimi Offerten 


no geg. Blutſt. Hagen, Gamb., 
Hilfe Pinneb⸗Weg 12. (15711 


Ladungen zu billigſten Preiſen = 3 i 
Hundegaſſe 37. (10862 gen 3 8 Malſau bel Rukoſchin. (9495 vorzügliche Bauſtelle, Reitbahn Alt eingeführtes Geſchäſt mit 2Meter hoch, 90 Centimet. breit ik 
Zu u verkaufen. Sehr günftige Eine Kreisſäge mit Hand⸗ 

; i f k Vom diesjähr. Fang empfehle Reisfinken, Paar 2 Mk., Pracht⸗ dem un dab. (53525 il 8 
: | Off u. 10094 an die Exp. erb- nio u. Elbing w.. Pfaff. 
Zu ek 6 p k ly a M e eringe mit Rogen und? Mk., reizende munt, Sänger, 4 fi tp.erb.(10694 | Batz u. Elbing ngen 

durch die Direktion Full⸗Heringe, To. 25, 28—32 M. Nonpareillfarbenprächt. Süng.))] Welche Hebeamme ertheili 

erichtl. Verkauf Ende Auguſt. Keiſcherei in Ofra an d. Op. [unter 10895 an die Exp. (10895 


ez Sämmtliche Baumaterialien 


liefere auch in kleinen Posten zu billigsten Preisen, 
Unter Anderem halte stets auf Lager: 


| Hart-Gipsdielen, bd been, Sato 
© Dachdeckungsmaterial 28 Fra, Fals 


| pfannen-, Pfannen- 

130% und Schiefer-Diicher. 

Ki Alleinige Vertretung für: 

* Testalin (Anstrichmasse) bestes u, billigst. Steinschutz- 

* u. Erhärtungsmittel gegen Witterungseinfluss. 
Patent: Hartmann & Hauers, Hannover. 


* Ste iol sehr empfehlenswerther Anstrich zar Kon- 
w ü 7 servirung von Pappdichern etc. ; 
j =. ` ox : ügli 

__ Holzjalousien, Roll-Läden Auszehreng far 
i Y en und Schaufenster. 
. n neuesten Mustern und modernsten 
. Tapeten Farben in allen Preislagen. „ (6033 
* Fritz Kamrowsky, Danzig. 
p Komtoir: Langgarten No. 114. Telephon 955. 
2 8 NG eee a 


E : Ärztlich empfohlen. | 

Br: P Niederlagen durch Plakate Ñ 

NG . ersichtilch. 

Ją : (18560m 

E OG 

1 Das zur O 
A Paul Freymann’shen Konkursmasse [3 
b N gehörige o 
5 Polſter⸗ 3 
| O x 


| and Mlöbelwanrenlager 


) o 
O : o 
[0] taxirt auf Mk. 9119, ſoll im Ganzen verkauft werden. [o] 


a Die Beſichtigung des Lagers kann Dienstay, den © 
>g 16. Juli cr., von 11—12 Uhr Vormittags im Laden 


Brodbänkengaſſe Nr. 38 


o ftattfinden, und find Kaufofferten bis zum 19. d. Mis., 
810 Uhr Vormittags ſchriftlich bet mir einzureichen. 


o 
o 


o 
Adolph Eick, #teitgaffe 100, 7 


Konkursverwalter. 
o 


00 


000000000000000 
| WANE 


f radikale Heilung, 

Es preisgekrönte einziges nach 
„ neuen Gasichta Wag punkten und Er- 
fahrungon bo ` Y arbeiteten Werk. 
borcite in AE mehrere fremde 
y ar ohen übersetzt, über 
Ya Bolton, viele Abbildungen 
MA lich branokbarer Bath- yg 


heiten u. deren 


(553 


and e 
stoharster Wegweiser 2 Hollung Ng 
bol Gesohisohts- = as 
Norvansohwäohe, Folgen norvenzer- 
rüttender Gewohnheit u. Aalen sonst. 
gehelmen Lotden. Fur Mk, 1,60 Briot- 
marken franoo zu beziehen vom Verfasser 
Speolalarzt Dr. Rumler I. Genf (Sonwa 
Birlefporto nach der Bohwels 20 Pt, 


Reise-Koffer 


aller Art in 


und Leinewand, 
Reise- u. Handtaschen, 


Rindleder offer un Portemonnaie, | 


60 em ko ee Verſchluß, ehultaschen 


v. beſtem Material gearbeitet. wie alle 


feine Leder waaren 


Th. Burgmann, Danzig, 
Ni t Gerbergaſſe 9—10. Mt 
v Fabrik für Sattler -Waaren. 


| Grabgitter 


| 


relong 
en ww È 
NG KEN 


— 


Bo 


H. Albrecht, Neugarter Thor. (10500 


abrik mit Dampfbetrieb für ſchmied 
3 Kuze und fertige ä 
— 2 s) Brechüre über Schwäche, deren Gelbll- 
Männer „ Behandlung u. jehnelle Heilung, 40 3, 
DB” diskret, fre. Hygien. Aust. Dir. Lorje, 
4 Berlin C. 22. e. (10387 


Sonnabend „Danziger Neueſte Nachrichten. 
Noa 


Ph Rohrplatten, Rindleder] 
Cigarren-u. Brieftaschen, ; 


(10282 |] 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preisen f 


AĄ Fabrik. 


Was nützen Ihnen 
die paar Pfennige 
Rabatt, welche Sie 
bei anderen 
Syſtemen in Baar 
ausbezahlt erhalten? 
In Kaſſee oder 
Zucker werden ſie 
ausgegeben. Einen 
wirklichen Genuß 
ſolchen Rabatts 
haben Sie doch ganz 
gewiß nie verjpiirt, 
Sammeln Sie indeß 
unſere ſchnell beliebt 
gewordenen 


4 Sie brauchen 


nicht einen Pfennig 
Geld! 


13. Juli. 


Bitte 
besuchen 


Marken 


Pers 162. 


, 
Kieferne Dielen, 
„ Bohlen, 7 
5 Bretter, 


in allen Qualitäten, in trockener Wagare, ſowie 


kieferne Schilflatten 


empfiehlt äußerſt billig die 


Sie uns! 


Frau Anna Hein, 


früh. Oberhebamme a. d. ge: 
urtsh. Klinik d. Kgl. Charité 
zu Berlin verfaßte Buch 


; 6S 
„Frauenschatz 
end. f. 50 Pf. in Brfm. d. Ber: 
ſandhaus hyg. Bedarfsart. 
b. Frau Anna Hein 
in Berlin S, 305 
. Oranienſtr. 65. 


ſo kommen Sie, i O NAL 
n ſobald ein Martens e Sell 
Sammelbuch voll⸗ gi 
| geklebt ift, in den 2 0 ZMal 0 
Passage Beſitz der ſchönſten Ha 1 
ee e en ch Garautirt echten 
10. Luxus: Gegenſtände. R Ungarwein vom Faß à Liter 1,70 4, 
4 Na rofl. à 1 4, ! Fl. 6 
R Taragana Portwein vom Faß à Liter 
a 1.75 A, & Fl. 150 4, ½ Fl. 80 
= Medizinalwein Orgfl. à 1,50.4,, 8.259 8 
a owie Sherry, Roth», Moselweine 
5 ir empfiehlt í (48286 
č Florian Borowski. 


(10814 


god 


8 


- Brolse Ersparnils an 


| 


Tartar: Alb. Rob. Wolff, Danzig, Helige ät . 


zn paa D 


D. Lewandowski, Hoflieferaut, 
Danzig, Langgaſſe 45. 


Spezial Atelier 
orthopädische und hygienische Corsets. 


Anfertigung von Corsets u. Cachirungen 

zur Gleichstellung hoher: Sohultern und 

Hüften, wie jeder Unförmlichkelt mittels 
leichter hohler Wölbungen, 


ärztlich begutachtet und empfohlen, 


Garantie, 
Nach ausserhalb Anweisung zum Maassnehmen. 


Deutsehe mne elle 


Tischmann & Co., 
Paſſage 10, Ecke Dominikswall. 


E NG Zeitz a: 
eifen- und Parfiimerie-Fabrik. | 
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch | 
sich auszeichnende W aschseife. 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 
Da minderwerthige Nachahmungen im 
5) Adandel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
 jächte“ Stück meine volle Firma trägt! | 
„ Verkanf in Original-Packeten von 1, 2, 3 und 6 Pfund. 
15 3 kb u und 6 Pfa.-Packoto:mit Gratisboilageteines Stückes feiner 
N oiletttegeife), sowie in einzelnen Stücken, 


- ea Verkaufsstellen durch Plakate (wie obige Abbildung) kenntlich. 


| Käuflich in Danzig, Neufahrwasser, Langfuhr u. Zoppoi | 
in allen Kolonialwaaren-, Droguen- und Seifenhandlungen. 


nach den neuesten Systemen unter 
(6206 | 


(Wielerverkiuier Extrapreise.) 


Germania- 


x 


; Fabrik 5 
Robert Berger, 
U Pössneck i. Th. 


Cacao. | 


Remontoir⸗Uhren, garantiri || 
gutes Werf, Rubis, ſchönes 
ſtark. Gehäuſe, deutjch. Reichs⸗ 
ſtempel, 2 echte Goldränder, 
Emaille⸗Zifferbl., Mk. 10,50 
Dieſelbe mit 2 echt filbexnen || 
Kapſeln, 10Rubis Mk. 13,—. 


SehlechteWanrelühreiehnicht|} 


Meine ſämmtlich. Uhren find jj 
wirklich gut abgezogen u.]Preisliſten verſchl. u. freo. 
genau regulirt, ich gebe da- ee e : 
her reelle Sn Ja = Bar kim] 
erfand gegen 
Ju dieſer Hitze 


Nachn. oder Poſteinzahlung, 
kann ich meinen 


Umtauſch geſtattet oder Geld 
ofort one 
bei mir ohne jedes Riſiko. I] ; -B | Ti 
Reich illuſtrirte Een (NIET i m (NU 
über alle Sorten Uhren, pro Pid. 80 Pfg. 
Ketten und Goldwaaren] ur aufe in ROR. 
ratis und franko. zur aufs beſte empfehlen. er⸗ 
gra Uhren ſelbe iſt pikant, fett und vortheil⸗ 
8. Kretschmer. Ketten haft, und wird von Jedermann 
und Goldwaaren⸗Engros. Sch gegeſſen 
Berlin 207, PAT? «| R. Schrammke, 
Reelle und wir iline : 2. (10857 
Bezugsquelle füruhrmach 
und Wiederverkäufer. i zł 


Viele Kranke 


leiden an: Blutarm Bleich- 
ſucht, Nerven-, Magen» und 
| Verdauungsſchw., Mattigteit 
(4370 | Abmagerung, Angſt⸗ und 
— TR — j kaa RU eheh Ha 
reisermahiaguing:| Hwänesurgaihnige, Herz: 
a Patentnhryläser 5 15 ki En 1557 e 
rz a ULE p etitmug. 
W Blähungen, Sodbrennen, Er. 
i ine brechen 2c. und ſiechen oft 
kostet über 1,50 ohne 


langſam dahin, ohne d 
neue Erſatzth. Fedor halthar 1% af „ohne den 


Zeit und Arbeit, 


Berlins Cnapi 
größtes Spezialhaus 
Teppiche 
GelogenheitskanfinSopha- 
und Salongröße, à 3,75, 
5, 6, 8, 10 bis 500 Mk., 
Gardinen, Poertièren, 
Steppdecken, Möbelſtoffe 
zu Fabrikpreiſen. 


Prachtkatalog 
ca. 450 Abbild. grt, u. fre. 
Omil Lelievre, Berlin 8. 
Teppich⸗Spezialhaus 
Oranienstrasse 158. 


iR 


wahren Grund ihr. Leiden 
zu ahnen und das richtige 
Heilmittel zu finden. Ein 
belehrendes Buch mit Krank⸗ 
heitsbeſchreibungen verjend. 
an Jederm. gratis u. franko 
Die Verwaltung der Emma- 
Heilquelle, Boppard. (6490 


Fertige Thüren | 


| A Thürtutter || sec = 
+ MA BG || Bekleiduncen E| Erauenschutz. 
7 Albert Siede’s (55300 | eidungen 1 1 7 wie bequemster, un- 
; Anſtalt | fi Mlschädlichster, absolut zuver- 
ine ORTUNAS K Fussleisten 5 liissiger hygienischer Frauen- 

5 „Ecke Ku hg. 3 ' h N „von viel 
geil Geiftaate een mum dolobelto Ansshöden Mrz anerkannt, von elen 
Regulat.mit Schlagmv.12A an, sh. | S a lehrern etc.) nachweislich 
| Stabfusshiden verordnet. — Tausende 


ſtets auf Lager von Anerkennungen zur Ein- 
sicht. — 1 Dtz. 2 Mk., 2 Dtz. 


f i (Mdr DIMM, 3,50 Mk., 3 Dtz. 5 Mk, — 


Porto 20 Pfg. H. Unger, Chem. 
Bun t Gi 
Hopfengaſſe 30. er 


5 Berlin N., 
M Fernsprecher No. 462. 


| Friedrichsstr. 131 e, (18343m 


— fi e e i 
Wi - ji Schreckſchüſſe, 1mal laden gl. 
—_ o 400 Schuß gefahrlos p. St. 1,50% 
Iii MBrutfiodung ſich E. Alre | f.vetnid. 2,50, 1000 Schuß Muntt. 
! db L. Schwarz 


erſtr. 50 A p. Nachn. 
6255b 16 Co, Berlin 14. 9930 mn 


Harmoniums. 


- Größte Auswahl. (9809 
: Leichte Zahlungsweiſe. 
O. Heinrichsdorff, Poggen⸗ 

Ipfuhl 76. Fernſprecher 1110, 


PUMP 


r 


- Nag. Stadtgebiet 139, 1. (54856 gg PAKANAN zu verm. Näh. 1. Et. rechts. (63b) ob. fp, zu vm. Poggenpfuhl 28, 2. [Hohe Seigen Nr. 24, parterre, | MildjFannengaffe 31. 193461 Zimmer. und Maurermeiſter. 


Nr. 162. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 13. ZUG 7 | 


Odin ha mO A Ale MENG — — 


b AAAH 

Haus- und Grnndbeſitzer-Verein 
zu Danzig. 

Weg 16, 2 Tr. (10601 (10594 


PO NAA AT . der Wohnungs⸗Anzeigen, 
"Deo: welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Preiswerihe Wohnungen 5 Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 8 p: a: 
von 3 Bimmexn, Küche, Mädch A. 300,— 2 gr. Vorräume, p. z. Werkſtatt oder Rolle.] Bäckerei 
tube, Entree 'nebſt 5 Nen 3000,— hochherrſch. Wohn. v. 9 Zimm., Bad, Perſonnenaufzug, Zimmer, Bad, Zubehör ſof. Steind. 10 11. Näh. 8, Komt. 
a anten Ken ehör, Centralheiz., reichl. 26H. Dominikswall 14. Nah. in 1 Laden mit kleiner Wohnung Ankerſchmiedegaſſe 4. ba 
Holzraum Nr. 4 Or demſelben Haufe b. F.Werner, Militäreffektenhandl. Bi Wohnung von 1 3., Küche, Zub. Petersh. a. d. Rad. d. 
oder ſpäter zu v ain von g 1250 u. 1450,- Wohn. v. 5 u. 6 Bim., Bad, Gatt. m. Laube, 2 Zimmer, Küche, Zub. an ruh. Einw. Röpergaſſe 17, 3. Et. 
beim Archſtert M. ; reichl. Zub. Langi. Brunshöfer Weg 43. Näh. 1. Etg. „„ Bad, Bub. 3. Damm 3, 1. Nah. daj. im Laden. 
Kafſubiſcher Markt 1b. 3 450550, 3 Bim. Zub. Straußg. Zu. Za. Näh. pl. b. Flemming. 1 kleiner trockener Speicher zu vermiethen. Hintergaſſe 15. 


Wohnungen 
von 3 Stuben, 2 Stuben, 
1 Stube und Kabinet mit 
Zubehör ſofort oder zum B 
1. Oktober zu vermiethen. B 
Näh. bei Wahl, Thornſcher 


Haus- und Grund beſitzer⸗Verein 
zu Nanzig. | 
$ 1000,— 7 3.,36b.,n.5.Beni. geeign., Holzg.28, 1. (NJleifHer: H 
850,-- 5 Zimmer, Zubehör, Holzgaſſe 27, 1. lgajfe 7, mf. gł 
50—600 43., 355. Bej. 10½—1 Uhr Petersh. a. d. Rad. 1/2. 
| 400,— Igr.gewölbt. Bierkell.mitͤomtoirſt.Langenmarkt 21. 
22— 13, Cab., gr. h. Küche, Zub. Schleuſeng. 13. N. 1. Et. 
418,— 3 Zimmer, Zub. Gr. Berggaſſe 17, 2. Et. Näheres 


Dagobert Dad, 


Tanggaſſe 13, 1 Grepye, 


A gegenüber der Löwen-Apotheke. Para AE S 


Lieferung gediegener 


IB 480, —23imm. Alk., Mädchenk. reichl Zub.Mtaujegajje4,3.© Zimmer, Entree, Zubehör per 1. Oktober Faulgraben 10. 
3 1200,— 6 Zmievtl. Bad, rchl. Zb. Beſ. 11-1, Hundeg. 112,3. N.daſ. . gr. Zimmer mit Kabinet mit und ohne Penſion pafjend K 
He rrſchaftl. Wohnunge nis 1800, — s3 eh D bein i für 2 Herren, 2. Damm 17, 2. Etage. Nah. 1. Etage. 


r 
f gr. Geſchäftslokal, auch f. Bureau paff. Langenmarkt 2, 1. 
pa “ag zu Oktober — 6 u. 1000,— 4 Bim., Entree, Zub., bish. v. Arzt bewohnt, a. z. u. 6 3. Bad, Erk. Zb. ſof. Peterh.a.d.R. 10. N. b. Port., Seitgb. 


immer auch ſogleich. Dort⸗ Bureau geeignet, ſof. Holzmarkt 5, 1. Et. Nh. 3. Et. gr. Z., Bade u. Mochſt., Gart Zub. ſofort od. ſpät. Schleuſen⸗ ? A RE. 4 T 


felbft Pferdeſtälle, Remiſen, 22 N R p. ſof. W. ‚24, ſſe 12. Rah. b. Renkewitz. Viktoria⸗Paſſage, 1. Th. g 
auch ROA ler een 26-28 Zone nt Jel 5 1 e ka RE. Remiſe poi abe ee 60. W Betten Teppiche Gardinen etc 

? 2 t 
gegen Baar und 


Näh. Hirſchgaſſe 15, 1. (55665 p] 1200— Saal, 6 Zimmer, Bad, 2 Beranden, Garten, viel Entree, 4 Zim. u. 3 Zim. z. um. N. Langenmkt. 8, 2.6t., omt. gł 
Í | 


Zub, ſof. od. ſpät. Halbe Allee 6, Näh. Lindenſtr. 27 6—8 Zimmer, Pferdeſtall für 3 Pferde, Remiſe, ſofort oder Ę 
(10865 


* 4 $ Zur. 3b 
in der Weidengaſſe, von 4, 6, u. 700,— 4 Zim, Balk, Grt Bad, Zub. Halbesllee, Lindenſtr. 23. 


| 1200,— 5 Zim., Zub. p. Oktober Langenmarkt 2, 2. Et. u. a SZAL ke E nn e > 
i Jej ., „Beſ.11⸗1,5.1. a . 42. N. pt. © 
5 Eleg. Wohn. v. 8 Zim., Badeſtube, Zub. z. 1. Okt. zu verm. 
n BAZAAR Dee 
20 8 Bint, Zub. z. 1. Okt. Langenmarkts1, Saal⸗Et. Näh. imad. 
a Ba i 3 1 zk sł PA 1 Okt. Langgaſſe 15,3. Näh. TER 
‚Boltengang2.(55386 | FA 4 u. 5 Zim., Bad, hochpart. u. 2Et., Zub. ſof. o.ſp. Steindammil. 
Wohnungen v. 1-2 Stub. Zubeh. 2 gr. helle Zint. u. Rab., möbl., ſof. o. ip. Hl. Geiſtgaſſegl, 2. 
1-10-15 % Sandweg 136. (5446b JĄ: i EPA TEE A fe h d 
2-3 immer m św, 8 Ki 16dlod., p.5.Barbierg,,1.Yulio.ip. Petersh.h.d. K. 32, Nh. . Ld. 
ſchön o SSE ks Zubehör Langfuhr, Hauptſtraße 40. 9 Zimmer, Zubehör, zum Penſionat oder Klinik geeignet, 
ſwäter zu vermiethen Langfuhr, 600800, — Wohng. 4 u. 3 Bim., Zubh. 1. u. 3. Etg., Lang i per Oktober Langgarten 39. RAD. Nr. 38 bei Baner. 
Marienſtraße 7 Näh. daselbst pi Hauptſtr. 41, daf. ift ein der Neuzeit entip. Reſtau 2 und 3 Zimm., Zubeh., Jungſtädtgaſſe 3. Näh. part. Boenig. 
dwiſchen 3 und 4 Uhr. (5554 p. Juli z. v. u.gr. Geſchäftsk. ca. 120 m, Gckeing., ſ. hell. 1 Reſtaurant zu vermieth. Nah. Brodbänkengaſſe 12,2. Etage. 
4 Zimmer 1 Kano, Tang 800--1200,-- 1 Lad. mit a.oh Wohn. ev. gr Kellerräume dazu, 
mr, Kleinhammer Wag 13 11 v. Laden sugängl., i. Delikat.⸗ u. Materialgeſch, weil 
rechts per Oftob. zu um. (55500 | dort. Bedürfn., ſehr geeign. Langf., Hauptſtraße 4 


5 "mó s 1 Logis im eig. Zimm. mit g. Bek. 
wadę Sch ebe geston. Sangh Sanpirahe 44. Jölkchergasſe 2, part, |foppot, Danzigerstrasse 1, ut wahl. Humer sind u. Seeger e e e 


S B 50,— A 2 HeleZimn.m.Stkojet u. Waſſer⸗iſt eine freundl. Winterwohn. v. yan Sb. Logis zu 66. Fleiſcherg. 9,2 großer Laden (2 
MUH an Waaa z 99 5 s sai o PG gal >: Weidengaſſe a 2 leitung,. Komt pp., p. Dktbr.zu 58immexn nebjt reil. Zubeh. z. Term. Lanenmarkt al, . Il. Ein kunger Man ſuder autes mit großen Neben iine 
zu vermiethen. Näheres 3 Tr. ABK Du 5 Strandgaſſe 7, 1. G. verm. Zu erf. Vorſt. Graben 19. | 1.Okt. zu v. N. Schäferſtraße 6,1. Fleiſcherg. 9, 2, gut möbl- Zim H. Logis Dienergaſſe 17, 1 Try. ger A Pee 
Wohnung zum 1. Aug. zu verm. n „ Entr., Zub. Okt. Matzkauſchegaſſe 10, 1. Zigankenbergerfeld Nr. 13-14, | Wohnungen, Stube, Cabinet für Kab. m. a. oh. Burſcheng. zu verm. Junge Leute finden nutes ogi pt 79 nn Näheres Paul | 
NAY. Jungferng. 28, im Geſchäft. Heiz. 6 Zim. Bad, r. Zub. p. Okt. Langenm.9 10, 2. [gegenäb. d. Hochſch. find Wohng. | 11-15 Mk. z. 1. Oktober zu verm. "Roblenmarit 11, 1 Tr., gut Ependhansnengaſſe 5,2 Tr. TES KALA AGA, (B007 | 
BONG Weinbergite. 26, Bon. ||] 1000,-- // . Bai | möbl. freundlich. Borderzimmer| Sn moe Anden u. glei gutes | wania dow Naa H 
gleich auch ſpäter zu vermieth. || 1450, — 85. B., Mochſt., Zb. Straußg. 13,1 u. 2. Nah. b. Fr. Zart. frag. daj. u. Ziegengaſſe 2, 1. Neufahrwasser, mit Balkon ſofort zu vermieth. Jg. . h gutes Lekladen in Marienburg Wpr. | 
| 
il 
| 


i -800—1000 4—5 Zim., Bad, reichl. Zub. Straußgaſſe 9, 1. mimang h iſt eine Wohnung Albrechtſtraße 21, Wohnung Verſetzungsh.iſt ein mól. Zimm. Logis Tiſchlergaſſe 58, 2 Tr r. | UV ń i 
liva Ludolphinerweg No. DÈ 759-4 Bimmer, Zub., ſofort od ſpät. (alles neu renon.) Bi Imaus ) mit viel. Stallungen von Stube, Kabinet und voll mea eg Ig. Bente find. gut. Logis an der beſte Lage am Markt zu verm, 
ri a EOR na Melzergaſſe 11, 1. u. 2. Etage, Nah. im Laden. paſſend jär Pferdehändler oder ſtändiger. Waſſerleitung mit od. ſpät zu vm. Hundegaſſe 118,p. | BettAmOlivaerthor1932r.9.| A | teliet 
Hauſe ſind Wohnungen wa 00, — 38. Gart Lane Jul 1 Oft., Abeggg N.Wiejeng.4. | Suhhalter zu vermih. Näh.] Kanal anon zu vermieden fata ig 19 11 put, mößl. Zim. Junger Mrannfindetanjt-Logis 0 ogr. 
4, vefp. 2 Zimmern, Küche mit wa za O Ot ole OR Sgigohannisth-19. i dajelbit beim Bizewirth. | Freundl. Wohnungen, 10 Min. Lastadie b, ran z.vrm.] Woche IA, Tiſchlergaſſe 17,L in Marienburg mit vollem In⸗ 
AEP KE 35 ad, r. Zub. z. 1. Okt, Steindamm24,2, Näh. I. Etg KU vom Leegethor, billig zu verm. |s aaa aaa Logis im kl. Stübchen mit SA 
Garten billig zu verm. (55546 e ider oe Schwe ages Mer 10 angfuhr, r Se MSDE Siimer gn um. (66766 Ng 
Garten billig gu verm. 6555404 Schwarze: c hüſche Wohnung, Entr.,2Stub,| 2 Wohnungen von 3 und 2] e GT Vorder- PPY un Foe 
— 900, 4 Zimmer, Zub, ſofort oder ſpäter Grüner Weg . ei dag. Bian, mit Balken für 24 w| Stetten ti J | 
= j 5 : ; i gr. Kch., Zub. Bleiche fr. Wäſche⸗ imm. it Bal , ür 24 . Breitgaſſess teiſt B Gin junger Mann findet i 
aaa PA | ee E E Ea eene ga ge AA PO 
1 3 Bad, Balk. i en CRZL k., dann 2 Stb. Zub. u. i rape. ónke.| Vorſt. Graben 53, 3, möbl. | CE 
el er a en Eee AA AT 
) L48 2b. 3 3.1. Okt. 8,2113, Nh. H.⸗Et. F PIET O IJ > iv 480 A jil. | Beigónie Borberftube TBA v. J Gene ina 
nut? yen, mi | Küche, Balkon, für 480 A. jährl. Heizbare Vorderſtube Hr. Ig. Leute Log. Poggenpf. 8 pt. 
e Š 3 opengaſſe 13, zu vermiethen Halbe Allee; Lang uhr Hauptiwahe 73, 2 Tr. eee e Poggenpj i3 pr, 
| Ecke Poxtechaijengajie, 1. Stage, | Ziegelſtraße. Grönke, Gut möbl. Vorderzimmer von Sauberes Logis zu haben 
| "a „dell a , Bimmer, Grier, Oktober ul Hirſchgaſfe IL, Wohnung, gleich od. 1. Aug zu vum Pfaffen⸗ Katergaſſe 17, 1 Treppe, links. 
a Hauptstrasse 5 | 2 Zimmer, Cab. u. Zub. Pr.400.4] gajie4, 1, an d Brodbänkengaſſe. a SAM 
5 Habe Die 1. Etage von | 


finden anſt. Logis mit Kaffee 
53immern, Bade- Fremd. 


Baumgartſchegaſſe 36. 
Im Cab. n. v.find. e. jung. Mann 
u. Mädchenz., Küche, Keler 
Veranda, Laube im groß 


Garten, für 950 Mk. zu 
erm. Oskar Ehm 


ventar, beſte Lage, für 300 
pro Anno zu vermiethen. (10491 
F. W. Drechsler. 


Brodbänkengaſſe 25, parterre, 
in nächſter Nähe der Börſe, per 
ſofort reſp. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näheres Julius Berg- 
hold, Langenmarkt 5, 1. (10537 
Komtoir, 2—3 Zimmer, 
Keller und große Remiſe gu 
verm. Hundegaſſe 60. (10765 

Wohnung, beſt. aus 3 Zimm 


O WISE BENA 
e 8 Logis B j : 42 GB CM EE B PR GRE 
Veranda u. ſämmtl. Zubehör, ; MEDEL. Vorderſſchen, jep.Ging,, gutes Logis Ganmgartiheg. 31, 4 


2 O ` ani 5.15. zu verm. Johannisg. 8, prt. | Ein j. Mann find. ſaub. Logis bei d J B 

ee 10828 Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr., zwei G W nung e. Wwe Gr. Gaſſel, Ecke Biderg. d tl il WENYI B 

Br 0 au wia gm | leere Borderzim. zu verm. (9500 arçon -W0 nung Gin j. Mann find. jaub.2ogis mit j A li 
halbeAller,Findenitr. pa Ein gut möblirtes Zimmer für 1—2 Hru. Heil. Geiſtgaſſe 5,1. od. ohne Koſt Barth.⸗Kircheng. 7. ein Laden evtl. mit großer ji 

Wohn. 4 Bimm., Balk., Mochg. mit auch ohne Penfion von Gin kleines, einfach möblixtes| Gin anſt jung. Mann find. faub. g2 zum 1. a 
2Amel.inel.Wafferz.z.0.(55566 ſogleich oder ſpäter zu verm. Zimm. ift Hirſchgaſſe 7, pt., zum Logis Hundegaſſe 71, 3 Tr. gu woah a His 

rg f TREC Srodbäntengafie 1. 658850 15, Juli oder 1. Miguft zu ver-| J Mann Bog. Gr. Namn 371. | Sasnerraße 35. ( 

r Ohra⸗Aiederfe d. Bah Offi ter⸗Lo i8 miethen. Zu erfr. part., rechts. Junge Leute find. gut. Logis TA Ad kaa Li 

eine Parterre-Wohnung gum 650—5 Zimmer, Zub, z. 1 Okt. Näheres L ten 63. frdl. Wohn für 10,50 Vſof. z. vrm. 3 x 9 Neufahrw.,Olivaerſtr.65, mbl.Pfefferſt.55, Gg. Baumgrtſcheg. 2 

17... / ß. è (. œ Bim, Gin f ]Ü—‚  Cagettelict, i 

Freundliche Wohnung, Thornſcherweg 19. Näheres 18 bei goralewskl.Kabinet u. Zubeh, hell miſchonſt.) mgb]. Iimmer'ageweiſe und Goldſchmiedeg 14 mot Bim. für erg. m.g Koſt9.“ Schüſſeld 33. trocken, per Oktober er Thornſch. 

3 Zimmer, Küche, und Zub. per 460 4 Bimm., Sub. Oft. a früher Holsſchneideg. 7, 2. Ct. Aer ab 100 1 69.52. u REN. bill unten wachweiſe. 10 Mk. ute. Bimm. f. 15 Mk. urm. Ig, Leute finden gutes Logts mit Weg 13 zu verm. Preise00 % p, a. 

s (AN 9 400,--3 Żimm., Zubehör 1. Oft. Holsſchneidegaſſe 7, 4. Et (tft. Grab. 106,1, Eg. Gr. Mühlg. billig zu vermieth. Pleger, gin uf möbl. Zimmer f. 14 M. * i x Näheres daſelöſt part. (51326 
1. Oktober zu vermiethen Alt- 800-1200 4-5 m., Zub. Petersh. a.d. Prom. 29. Nah „ en Burgſtraße Nr. 21. (10454 puti land ohne KoſtMattenbud.9, H. p. CU I p 
ſtädtiſcher Graben 78, 1, links. ap 5 9. g. d. Prom. 29. Näh. 3. Et. AES. ] Tiſchlergaſſe iſt e.Vorderwohn. Burgltraße ver, mko A zu vermiethen Lauggarten 32,3. Weldengaſſe 40, 1 Tr. iſt ein Pferdeſtall, Nemife, Wohn. von 


eee ON 1197 Zr US: IB 1600,— herrſchaftl. Wohn. v. 6 u.7 Zimm. u. Bad Pfeſſerſtadt72. Stube, ab., h. K., all. Zub., v. 1. A. i eleg. mbl.Zimm.| zagra a e Rama ja : 2 UY 
Gine frdl. Wohn, beft, a. Stube, 600,— m. Waſſerz. hrſch Wohn vu Zub. Sandgeube i aom Din l. Bran 2a, ; HI. Geist au verm. (68156. |, zauogajie 27, 3 reppen | gutes Logis zu Haben. gleich ob. Ipit. om. Stneipab30, 


Küche, Boden u. Stall für 11% [i -555,— m. Waira 43. Gteintr. Li., Zb. Petrsh. a. R. 6,1. N.daſ. nn ———— — — ſauber möblirtes Zimmer auf Ser anit. junge Leute finden FB 
monatlich ift von ſogleich oder fä 350 u. 400 28 mater, Balkon Gb. l. Shen MINION, y 1 derm. ŚW CE 100 GK abu a LAng. 5915 . kac Großer D st. 1 
zum 1. Auguft zu verm. Althof [f 240, —1 Zimmer, Gabinet, Küche u. Jubeh. Mottlauergaſſe 9. en] 0 NI oi SE al LC han 1 audi 2 Qerten gw Verne: Hnben Sons TE |,..., er 
bei Strohdeich. C. Grube. 50—530 Wohn. von 3 und! Zimm. Saninchenberg6,b. Wendt O Schw. Meer 21, möbl. Parterte-| Hundegafic 39,3, ijt ein möbl. | Bain on zu vermieth. Langenmarkt 2 
580,-- 23imm., Cab. u. Zub. Bej. 10-12, Vorſtädt. Grab. 66,2 zimm für 12 4 zu verm. 4950 Vorderzimmer von gl. zu verm. eig Zimmer Pfefferſtadt 55 Tr. ym mw Lg 
Melzergasse 1 . 800 — 4 Simm. u. Zubeh, Holggaſſe 20.Näh. part, bei Bach, | Hundegaſſe 96, 3, AL Vorderſtuße, ohne küche, jep. | 1, el find. anie Vogis m. Dir chan, 
tit eine kleine Wohnung, worin 32-3 3., Kb. Zub. Schüſſeld. 5b. Näh. b. Kegler, od. und Keller zum 1. Oktober zu td irtes Bimmer zum 15. oder Ging. bzu verm. Hirſchg.Z,ptelks. IT SO Doro Kl. Schwalbeng 4 t. $ du. 
jeit vielen Jahren eine Schu Vorſt. Graben, Laden. vermieth Engliſcher Damit 14. ſpäter zu vermiethen. (5487b Möblirtes Zimmer, ſeparat, zu Ig. Mann find. Logis im eig.] Danziger⸗ Ecke Roſenſtr., ein 
macherei betrieben wird, z 26 u. 378,— 3 Bim., Zub. Beſicht. v. 10-12 U. Wellengang 2a. Näheres 1 1 777 654900 Johanufsgaſſe 14 ift ein möbl. per NAN Hintergaſfe 13,1 Tr. Bimm. für 9 A Hakelwerk 5, LL. Laden 
vermiethen. Zu erfr. im Laden 264,— 2 Zim., Zub. 1. Okt. Langt., Jäſchkenthalerweg 17,1. Oscar Milaster, Simm an e. H. 3. 15. Julkzu vm. 5 119,3, ein nut möbl. Junger Mann findet Schlafſtelle 
Wohnung, 2 Zimmer, gr. Helle 500,— 4 Zim. Zub. Vroͤrhs., 3. Et. Lgi Bahnhofſtr.6. Z erfr. Free e Z T = Burde FARM em a u om | Deilige Geiſtgaſſe 58, hochpart.] mit groß. Keller evtl. Wohnung | 
Küche, eg | daj., b. Hrn.Sekulz, pt., od. Jäſchkthiw. 28. Poswens. | pieiterit 50, Grt., 4 Zim. n db. Neufahrwaſſer, ander g mit a. o. Peni e Rich. ſind.g. Log. Kl Mühleng 2 v. Simmern, Mädchenfiube n. | 
Keller 2c. im herrſchaftl "Haufe 90, — 2 Pferdeſt. nebſt Futtergel., p. St. 90.4 Holzgaſſe 20. 480.4. R. Vorderhaus, 2. (55616 Sasperſtraße 35 Laſtadie 10,1, jep. möbl. Border: ay | allen Zubehör, in beſter Lage zu | 
7 b parterre f. ein auch zwei ſchöne zimmer mit a.ohnePenf.5. verm. Gr. Schwalbengaſſe 19, pt., anſt. vermiethen. U. Helmeiag. | 


250 1.300— Wohn. v. 23im., Zub. z. 1. Okt. Steindamm 24a. Karpfenseigen 1 ift eine 

2 t. L 7 NG " å . P eis » Ser Ri „rei 
e 550, — 3 Bim., Zub. Langg. 21,3. Et. Näh. Langenmkt.8, 2. Et. | Wohnung, beit. aus 2 Zimmern, Breitgaſſe 22,1 Tr. gut mößt. Logis im möblirt. Zimmer frei. Geschäft. (65486 
i Bin will. eine Unterwohn., am 


. öblirte Zimmer "TRE - m nna asian na 
UJ 420,— m. Waſſerz 3 Bim., Grt., Zb. z.1. Okt. Griin.Weg17,p. H| Cabinet nebſt Zubeh vom. Okt. e Vorderzimm. v. gleich zu verm. Ein ſunger Mann findet gutes 
RE sa 5 Radaune 300,— 2 Zim., Zubeh., Gartenben. Kaninchenberg | Nah. 7, zu um. Zu erfrag. bei E,Lehrke, . Bee; — Be 86 a ein 955 möbl. Logis, Monat 6Mark, Karpfen⸗ Marktplatze gelegen, z. Geſchäft 
i ang SDE GA “aai n rt. u. Laube m. dok, Etg. Track. Kellerwohnung, gr. St, Gut möblirtes Zimmer Zimmer von gleich zu verm. ſeigen Nr. 9, 1 Treppe. abzug. Dai. eig. ſ.z. Schuhwaar. 
FFC OORE MIRER: 3 Vorderzimmer, Zub. Schäferei 3, t Eta. [Küche u Nebeng., Gart. geleg, gl, zu „ymi Schneidemühle 7, pt. | Hühnergaſſe 12 möbl, ſeparat. IM. (D.Zopis Popgenpf.21, 2 v. Geſch.o, weil Garten nebenb.,3. 
Mottiawerg. 3 find Wohnungen Fi r— 2 Jim, pal, 3: Komt. Brodbänkg.25, N. Qangenm,5,1. [vom 1. Okt. zu vrm. Waſchfrauen | 81:5 2 = ühle 7, pt. un Ta. Mann findet gules Blumengeſch. Off u. D 298 ab. E. 
von 2 Stuben u. Zub. zu verm 60,— 2 Bim, Alkoven, Bub., 5. 1. Oktob. Fiſchmarkt 19. ausgeſchl. NH. Abeggg.Sb, v.Bab. | Frauengaſſe 28, 2 Tr, ift ein gut| TE =) ee BMR er Dar] Wah Ma j 
F TESTS | 240, 820, 1 3. bezw. 2 8., 3b. p. e) Kohlengaſſe 1. Näher. - möbl. Vorderzimmer zu verm. Für 1 ob, 2 jg. Leute auſt 3. mw. ba a an Große Väume | 
alenban Olinnerihor 191219 mh ð . Bangentnaci zb Jam Gifabeipwan, vajeni, y, 
3 „K., Zub. bill. AB 5 RE PRE g: i Sab.an1od.2Hrn.m.a.o. Penſ. z. v. px; - im jep, Zim. Saugeumartt si, 3. 1 Lb 3 
Paper l bai e Stewiizki 450 u. 390 W. v. 3., Zb. u. 2 3. Kb. Zb. Hühnb. 14 N. i. Gſch. [Wohnung von 10 Zimmern, in| Kassnh ŻEM 21. 2, ani Möhl. Stube undiGab,, fep. von) Gine Mitbewohnerin tann [ih 8 KOSA Gegen am 
5H perni. "EO. BUH ILID IG 450,.— 3 Zimmer Zub. zum 1. Okt. Mattenbuden 19, 1. Etg. s 2.6 AMA E am , 2% BUE gl. od. jpät. mit auch og. Penfion] efen Hohe Seigen 23, 4 Tr. Wohnung, per Oktobe pi 5 
Eine Wohnung it zu verm.] 420,— 2 Jim,, gr. h. Küche, Zub. Karvfenfeigen 7, hchp. N. df, der 1. und 2. Etage gelegen, eut. möbl. Vorderzimm. Jep. Eing.ſan 1 od. 2 Herren mit letzterem S Fe: SĘ miethen. Näheres Elifabeth⸗ 
Petershagen hint. d. Kirche 19 324,— 2 Zimmer, Entree, Zub. Heiligegeiſtgaſſe 23, 3. Et. vom 1. Auguſt zu vermiethen. a 45 % zu verm, Das Nähere meide e dende wall 5, 1 Treppe. > 16 
1 Wohn, Stuben, Füche, Keller, 200-7008.0.3—43.,355.,pr.1. Okt. Fleiſcherg.60 u N. p. l. rn „| Schmiedegaſſe 3, 2 Tr., Poggenpfuhl 92 im Speiſelokal. Eimermacherhof 2, Thüre 25 Eckladen mit Wohnung Sang- 
„ 2Stuben, Rabin Küche, 500—700 W. v. 3—4 3., 3b. pr. 1. Okt Holzgaſſe 12 N. i. Lad. i äheres parterre jelegant möbl. Garconwohuung i, undegasse 36, 3 Tr. z „fuhr, Marienſtr. 7, 5. Materfal⸗ 
n pi a LO HOA verm, i Rei SO DER: Bel. 3 Ka i zu vermiethen. (55868 [gut möbl. Zimmer zu verni maa . deli Maka 15 5 
Y. walbengaſſe 15a. ( 56 _ REL. efferſtadt 75. Nah. baj. i. Kell: b. Niwinski. r ar ng” Zimmer SE J... RZEZ) f nin 5 SBY | uermietfen. Näheres da JED. 
SU naa i m NG 700,— 43,36. u. dek, Sperlingsg. 18-19. Nh. b.Schadowski. & Pe Ska 79 a elegant möblirt zu vermiethen 5 eye! pa E E 3-4 Ugr Nadm., Witt, (55536 
Jo NI asse 93 | Ji 8 1450, — 6 Zim. Mädchſt. r. 3b.,10 J. v. Arzt bew. joj. od. Oft. mit Küche an alleinſtehende, — . u. ‚sep. gel. znać Fe ri it afie) 
„. %% : Bierkeller (Breitg | 


vermiethen. Näheres bei A. 
Wedzicki, im Laden. 

Langfuhr, Blumenſtr. 10, 
an der Hochſchule, Parterr 


v. I. Oktbr. an kl. Familie zu verm. 


1 verm. Altſt. Graben 67, 1, r. 


De 
3 Stuben, Küche und Zubehör 
9. Okt. für 34 M zu be uh 
Rah. Altſtädt. Graben 56, pt. 


Schidlitz, Unterſtraße 17 it 


750,— Wohnung von 4 Zimmern Holzmarkt Nr. 7. 


von Stube, Cabinet, Entree, 
Küche, ſowie großem Boden 


By 
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Bi Heumarkt Nr. 8, 2. (5545 ee 
Hundeg. 112,2. Ct. Schlüſſ. . Et. Komt. Näh.b. Hausw. ruhige Leute zum 1. Auguſt Henmarkt Nr. S >. (01951 vom 15. Juli billig zu ver Gute Penſion für 2 Herren. 


i ; IG 550— 4 Zimm., r. Jb., Hundeg. 112,4 Nah. baj. od. ö. Wirth. zu verm. Nah. dajelbit 2. Et. (Anit. Kab. an e. Deren zu verm. Fiſchmarkt 7,1Tx.i, ein fröl.mbl-| Kling, Stadtgraben 17, 3 Tr., ren Geſchäft 
1000 , eee GA 750,— aj BC Bab, Bt Gr elegi. [Mas daf. ki Altſtädt. Graben 43a, 1 Tr. hint. | Zimm an ein anſtänd. Hrn. g. um. am Bahnhof. 64740 on i 
paſſend für Rechtsanwalt oder 1000,— A „ Bad, r. 3. B 11-1, Gr. Gerberg 4, S. im Laden. Pfefferſt 57,8, gr. Fvdl. eleg mbl. .6,2,L., iſt e. f. mbl. . zal? ver. Zu erfr.Vorſt. Graben 19. 
Komtoir). Meldungen zur Beje 775 incl. Wiz 43., Bd. Mochſt, Z6. Thru Wg. 14, hp. N13, p lep. Borders. p. 1 Auguft zu vm. m. A. aſchgel. Vorzügliche Peuſion r Laden mit 


ſichtigung part. von 11—1 Uhr. 650 — 4 BDO eee enden Zub. fof. oder 1. Ok í Gut möblirtes Zimmer Tanſt. Jg. Mann f Logis mit Bek. mit eleg. Zimmer zum 1. Auguſt. Holzmarkt N Wohnung 


800,— 4 Zimm r. 3b. Gr. Gerbergaſſe 1, 1. 1Hundegaſſe 94. ; "O wärt. (5 arahe 8, 1 Tr links. $ : WARTY 
Peer Zubehr A EW 700 — 5 5. Balk, Grt, b. Zb. 15; v p. gf, Bruns hö w.44,2. | Schwarzes Micer (55656 zu verm. Melzergaſſe 16, 3 links. Gintergaffe ar en (52106 Burgiitahe um nde wel u. prape e pea Cao 
i | 1150, 1 Saat, 5 Im r. 36., Bej. 9-11 u. 4-6 Fleijherg. 40, 1. . Ein kleines ſaub. möbl. imm. Jopengaſſe 51, 3, finden mel verandering st Som. (65736 

miethen An der neuen Montan 700, — 3 Zimm., Cab., Jub. Heil. Geiſtgaſſe 2, 2.Ct. Kan Große Berggaſſe Nr. 23, 1 in kleines ſaub. möbl. Zimm. Herren Penſion, jep. Zim. m. Kl. fof. Befit. 8—10. Vorm. (557: 


Nr. 7, Ging. Adebarg. 975, — 62 Grteintr ; 2. N. Mirchw. 2 p. |i eine Wohnung v.2 Zimmern, eventl. mit Penfion an Herrn a f Damen find. Pen). im eig. imm. Hundegaſſe 24, Komtoixftube,gr. 
Holzmarkt 5,1.Ctage, 4Zimmet, ||] 300,— Da fl lora, Ng Ga LE Bor. re 16. ` onge, 5 zu vum. Langgarten 37-38, prt. Junges Mädchen finder Logis Ae ari eah Breitg.108,3.| hell. trod. Lagerkeller jof.zu Dm. 
t8f. v. prakt. Arzt bew, auch zu 840 u. 720 Saal, Entr.,1 gr. u. 2 kl. Zimm.Zub. pz. Bureau boden u, Keller alles Hell, vom Hreitgaſſe 90. 2 Fr. Jungferngaſſe 15, 2 Tr tints. 
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Bureauräum od Geſchäfth. p. | ab Komtötr, 2 gru 31.3, Entr.Borſt Gab 10, N.pi. ff | doktoter zu verm, Näheres 
r . ß . mdblirtes Bimmer emija Teute Tol Bogis Bei ein. 


NAK. Schmiedegaſſe 10,1. (9321 800,— 4 bi H h „ (28,264 | Sandzrube 47 und Gabinet an einen oder zwei Wittwe. Hohe Seigen 26,2, v., r. 
Wohnun 450 u. 600 4 Zimmer, Entk., guv, ff. Sangf,Ülnenweg 5.Pilift eine perrie. Wohnung, neu Herren gu vermiethen. Bromberg, Kaiſerhaus, 
von g Bimm., HU, Küche, part. u. 1500,— 7 Zimmer, Küche, Zub. ſofort „ 5 5. 


; kę 70 5 - fi s ; A ar AA 
Defor. 4 Zim m. r. Zub. u. Garten- Freundl. mol. Zimm. a. I- rn. 8 Eckladen, Danz jed. | YTTüchtig. Diaterinliften piye 
1 Tr., von 450 b. 600 Mk. p. Ort. 800,— 7 imm. K. Zub. Pferdeſt. 2 Pf. 5. eintritt v. ſofort. o.ſpät. zu verm. v. glo). ät 6 14,2. Am Stein No. 11 Weltzienpl., befte Lage, zu ſed. ETuchtig Material en ſuche 
ga vermiethen. Zu erfragen 475,— 3 Bimm. hell Kabinet, Zubehör, Näh. Petershagen — mie a ALLEN finden zwei junge Leute Logis|befi. Geſchäft geeignet, 840668 i. Aufer. p. ſoſtu.ſp. Marke beit, 


p 386, — 5 g BIT. Möbl. Zimm v.glch. od. 15.zu vm. Beköſti en. Wollt. Preuss, Lgf., Hauptſtr.65.(9128 
un Eden 19. 2 5 oba Apc: Grid BAŁA = er Langgarten 97199, |olaschmieńegasse 13, 1 Tr. it auch ohne Beröftigung. ? ß Graben 68, AGA ut deja 
mx 0 ap” a ma gi üche, | 21,— 2 Bim. Entr., Zub. NAG Wallg. 20, pt., b. Frau Rohde. Sagl⸗Etage,7 Zimmer, Badeſtb, Thornſch. Weg 17,5. Shuhm.iite.| Anit. 1 find. gut. Logis Laden, z. 1. Oktober er. { 
ntree, B. K. v. Oftober zu oso 2 Zimmer Zubehör, Langf., Brunshöſerweg 23/24. Balkon, großer Garten, reichl. kl. Stube v. 1. Auguſt zu verm. Gross Rammban 18 parterke. zu verm. Gegend ſehr belebt. Vertreter 
vrm. Näh. Breitg. 122, 1. (45 5 360, — 2 Zim, Bubeh. z. 1. OW Langenmarkt 32, 4 Et. Zubehör 1500 Mk zu vermieth. i 7 Ti ( Jii Jung Mann ſind. Logis mit auch Näh.. daſelbſt Eckladen. (53696 nm 
Sangfuhr, Hanpift. 12. 609-3 Sim,, Zubehör, Garten Mottlauergaſſe 18. Beſicht. 1.1 uhr Mittags. (55596 U. móbl. Fa | Sr mętne newerönuten Haufe | sum Vertrieb umferer Giehexeis a 
JI „ „ an ruh. Einw. Grün, Weg 4, 1 Et. Langfuhr, BE zu um. Brodbänkengasse 32, 27.] Junger Mann findet antes Fischmarkt 5 find für ie (Tiegelflußeiſen, — 
; 890 — ż ” „ Mottlauerg. 10, Seitengeb., 3 Gt. bequeme Wohnung, 4 Zimmer, An Ber Markthll., Häkergaſſe 7, Markthll., Häkergaſſe 7, Logis Schmiedegaſſe 26,1 vorne.] Reſtauratton u. Gaſtwirthſchaft e ee Temperguß, 
| 2 (BE Sa Balton, Zubehör Mottlauergaſſe 11, 2 Gt. Entree, Ginsveranda, aleiniger|2 Tr. If, gut möbl. Zimmer, | Gut. Sogis zu hab Kaff Mark . geeignete Raumes! Oktober cr. | qu His: lguß und Grauguß) Beg: 
elaß pr. 1. Okt zu vrm. (10804 360 u. 3 % Woh. v. 2 u. 4 Zim. Zub. Jungſtädtiſcheg. 6, 1. Garten, Mädchenſtube,wiel Zub., ſepar. Eingang, zu vermiethen. mer Hanz erhält Logis zu vermtethen. Näheres Hetl. | Proviſion geſucht. (10 
gelab pr. i SIL gU vim. (| 300,— 3 Zim, Küche, Zub. Tal. Mühlenweg 2, 3. ) N. daf. pt, (Bleiche, Rolle, 530% eine Wohn. a — Ka Junger Mann 5 11 1 Er Geiſtgaſſe 12, mtomtotr.(53406 Bonner Maschinenfabrik nud 
Aleiſchergaſſe 1 1 Stube 600,— 6 n Balk „ „ „ 2. 2,1.) Qnabins. 3 Zimmer, Gab, Mädchenſt. Zub., Nelmiedenanse d re Allſtädtiſchen Graben , Tar Häkergaſſe S 8 Eisengiesserei, 7... 
Kü 1. A AE 360 — 1 Bim., Cabinet Zubehör Tobiasgaſſe 12. Garten, 450 A zu vermiethen möbl. Zimm nebi Cab ja sera Gin ją. Mann find. gutes Logis a ergaſſe Ei Mönkemöler SEAE 
Küche zum 1 Auguft zu verm. i ne „ Kuche, Buben” gr. h. Kch. den ać Brunshöferweg Nr. 37. FORTE St. Kathar.⸗Kirchenſteig 18,1 Tr. ſiſt ein Ladenlokal nebit Wohn. Bonn am Rhein. 
Shibli, Carthäuſerſtr. 48 find. r 4 „Zubeh 3. 1. Oftob. 7 „3 G1. fa 11. Stübch., ſep. Eg. 3.15.0. p. m. ee Ji zu Bee J. Mann find. g. Logis im möbl.|2 Zimm. Küche u. Zubeh.,fevner | Barbiergehilfen ſtellt fogt. ein 


freundliche Wohnung. a. ord. ruh. 800-5 „ Zubehör Langgarten 32, 1. Et. O 955 A J. OBB LIE: Ą W.Nitsch, Zoppot, Südſtraße 51. 
Gim. om Näh babent. | 700 5, 7, ginn, Gabinet ae — Dienergaſſe 5, 1 Tr., fi ein Fe ee fd u Sen Eliſabeth⸗Kirchengaſſe! Jop R 
a en von 2 Stuben .26— Zimm, Cabinet, Zubeh, Rajer e 34. „R inf öblirtes fr 5|2 jung e find. Logis . 3 NGPA ind. D. 
AH und 17 „ 1275,— 68. 36 1. Arzt u. Komt geeig. Gr. Scharmachg , 1. Wohnung v. 3 Zimmern, Cab, Salą moblirtes frenndlides| Nu, kahe 4, Borderh. 2, Its | Bellerwoha., au) als tajers | Tit. Gdnedczgcietcn find. d 


Satıler- od. Schuhm.⸗Werkſtart,]Beſchäft.aufKundenarb b. Schn 
e e Damn? BN dee [ih 
(54726 Maurergeſellen, (10790 


9 50 1500,— 1 Saal, 58 im,, Bad, Zb. Beſ. 111 U. Kas Markt 9 10, Küche mit Herd- u. Gaskocher, 

ente der Menke Biwak iE RT can bu? Sim. en eigene 1 . 
— A, > Entr., r. Zub. ſoſ. od. jp. Nah. Pfeſſerſta 1 Et. 
Hopfeng la, 4 3. 3. Etg. 40 A 1280, 6 Zimmer, Zub. Poggenpf 42, 1. Et.) Näheres 
Pan 0 DE ASEO 00 6 „ er 15 & 8 2 N 
Ohra, Radannenstrasse 1, FI. 700. 3 „ „ Gr. Wollwebergaſſe 5, 3. Etage. 
Wohnung f. 8,50 4 zu nermieth. 


gartſchegaſſe Sh er 
y x ben Alt ſt. Grab. 60, 1. 
ź 5 zunshalber aul Fraueng. 10,1, gut bl. Brörz. u. 120018 zu da : 
Werle grelaż mi i Schlafk. an 15.2.3. w. A W. Peni. Junge Leute finden Logis 


vermieth. Preisermäßigung. 8 fie 20, part 
z Seil. Geiſtgaſſe 36, Eingang Gr. Mühlengatt — pai a mittlerer Größe, tüchtige Felſenarbeiter, finden 
Wiesengase 12 Korkenmachergaſſe, Zimmer u. Ein junger Mann find. freundl. Laden unweit der Spar⸗ beim Bahnbau Bütow⸗Lauen⸗ 
herrſch,Parl⸗Wohnung, 2 Zim. | Sabinet, gut möbl., fof. zu orm. Logis Jungferng. 30, $of,3 Tr [rahe per Oktober zu vermieth.| burg Beſchäß gung. Bu melden 
Cab., Cntr, h. Küche, Zub. p. Oft. | Möbl. Vorderzim, ſep. ing. ſof Ein jnnger Mann findet Logis Nah. Hamburger Kaffeelagerei, A. P. Kaufmann, 
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Von heute ab übernehmen wir das 


J 


von baumwollenen und wollenen Damen- und Kinder- 


strümpfen, Steumpflängen, Herrensocken u. s. w. 
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Nach fast 3jühriger Thätigkeit als Assistent ang 
mehreren Augenkliniken habe ich mich als 


Augenarzt 


in Danzig, Langgasse 68, im Hause des 
Juweliers Danziger niedergelassen, (52566 
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9 8 tahi Offert. unter D 319 an die Exp, 


N Geſuch. 
m t 5 U ea er ka einer 
UAnterrick großen kreisſtadt We tpvenp, 
torium. Offerkunter D 350 an Geſinde⸗Burean in allen feinen 92 R 500 E ATA ian 

eröffnet habe, und bitte um wird ertheilt von (9120 ſucht. Offerten unter 10888 


die Exped. dief. Blatt. erb. (55680 Graudenz, Markt Nr. 9. 
inanan a lathan l Gs x ae geneigten Zuſpruch. Agues Bong, Goldſchmiedg. 3,2 ie Exped Bl. (1 
Nellnortehrling u. Hotelpage, | „Cine olle mid ch a gr Jacen on aag ge eee e e 


Sprechstunden: 
: 9-12, 3-5 Uhr. Sonntag nur Vormittag. 


Dr. med. v. Zelewski. 


Zeige den geehrten Herr⸗ 8 
ſchaften ergebenſt an, daß ich ein 


verkäufer? Handels - elr- 
A o 
» k GRE AREA Ibn. | 
> wird für die leiderstoff-Ahtheilnug zum 1. Angnst /A man laan 79. i N A | M 
5 a = opał Ga £ per nka NG RE orrecte kaufmänniſche N f k d A {Í k 
und re erbitten (10787 : wad | odci. masa BUS MG en un ns ric en 
Hermann Boehnke & Penner, € = J ea 
AN zu billigſten Preiſen. 
Po yore w Hi = einfach db ERA su a 
Ng że einſchließlich Corres: 
Cf ef- Budihalter V N U f paka andeng Wechſellehre ärhsisches N [as = d ef 
f. Aa f- Bu a landw. er treter kaufmänniſch. Rechnen und ſämmtliche Komtoirarbeiten cheoretiſch und praktiſch. | 
Offerten unter 10849 an die 
Tüchtige Klempnergeſellen bei hoher Proviſion. malana Honorar mäßig. — Koſtenloſer Stellennachweis. 30 Lan aga i) . e 30. (10878 
finden dauernde Beſch. Winter⸗ unter N 864 an Maazenstelu Bi 17 
ücher⸗Reviſor und Handelslehrer, 
— —A—ö—ĩ — —xꝛ•—ę& NG m [9 CCC AQ QC ne z. 
7 AN Nanang Horn, Einetüchtige,im Zuſchneiden [Al Bauschule Sternberg 1. Mecklenburg theken juche 
! u on = SL ug in bh Gn GN sa aaa 
er re gl 1 10 bis 15000 Mark 
kain Direttrice 
der Rad fahren kann, melde ſich | 
ſabrik inBevlin ſucht für Danzig |-.Barabie8gaiie 6 und 7. und eine redegewandte ältere 
einen en gut eingeführten Arier 17 Jahren, wird geſucht 
Angaben unter Zo 106 an die Langfuhr, Hauptſtr. 19, Porz.⸗G. 
leichte Beſorg.geſucht. Vorſtell. ſucht von ſogleich oder 1. Oktbr. : 
Nachm. 3-4. Breitg. 122 Panzer, für ſein Wäſche⸗Ausſtattungs⸗ 
verheiratheter, nüchterner, zur ſachtbarer Eltern findet dauernd 
Führung der Dynastoma: leichte Bejchäftigungim Labora⸗] I. Czwiklinski, 
welcher auch mit Akkumulat. 
umzugehen verſteht, zum An⸗ 


| q 1. Danziger 
N Ein tüchtiger 1 
geſucht. Offerten mit Angabe bisheriger Thätigkeit Gewiſſenhafte und 
4 i | > 
Maſch.⸗Fabrik baldigſt geſucht. í ſucht s f u a w w 15 
opolkälie- l. Aquarieniabrik Stenogr aphie Na Schr eibmaschinen. Oscar Barisch & Co. 
beit). E. iewe, $ „A. Vogler, A.-G., Stettin. (10893 
E 2-3 Böttchergeſellen W. P e 1 Mm y, 123 Breitgaſſe 123. (9686 Zur N egulirung der Hypo⸗ 
TEE ET bewanderte ) 
Fi , Hoch-, Tieihan- u. Tischlerschnle, Einjähr, Kurs. 
Tüchtioer Lanlbursehe a eee 40% der voll Miethe abſchl. 
Eine leiſtungsſähige Wäſche⸗ 
Kräftiger Laufburſche, nicht R GA + 
Agenten. Meldung. mit näheren V ji j ; li 
, Seeſtraße 27. Lauſburſche, fung, janb f Nachm. el (MI (Ul 
zde in Weſtpreußen, wird ein Ein zuverläſſiger Knabe Geſchüft (10891 
ſchine geeigneter Mann, 
tritt per 1. Oktober er. geſucht. 
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Offerten mit Gehaltsanſprüch. beide intel, J gen, Söh — ——— ͤ—ꝓä¼.c(ñ— F s Stickereien u Aufzeichnungen 9000 M anr 2, Gt, hinter 9 

und Zeugniſßabſchriften unter | que dungen, Söhne AN! Nufwärterin für die Vor F. v. Demakowski, | „38000 / Bankg. & 

D 360 = die Exp. d. BL. (10861 ſtändiger Eltern, könn. ſofort mittagsſtunden kann ſich melden Pfeſſerſtadt Nr. 8. Kgl. Baugewerkschale zu Feuert.52000, v.Selbitd. fof. gef. $00909000000100009000000160000000500% 
eintr. Hotel Continental. (10905 Langfuhr, Heimathſtraße 2 manninn |9 Dt Krone Wpr., verb, mit Bil E. P. poſtl. Langfuhr. (5575 ff f y Rothe Nelke (Dutel R.) auf 
Lauſburſche geſucht Breitgaſſel. SAWAN per lag gesicht Männlich Flesbausch, et z Auab v. D ett Canginhy. (55756 1600 1 He 2 fon der Reise Aurel Wiederſehn Mittwoch, den 17 

u . F ANZ ter er ſofort geju 4 Waffro. Kan, 8 ark el, 2 Ng 

Í ticht M Vertreter Suche v. gleich einen Lehrling | Bruno Ed. Trapp, Sundern — len Bala! 1. Hypothek, von ſofort geſucht. bitte bis dahin Antwort. Ofert. 

A i ; NU t für mein Barbier⸗ u. Friſeur⸗ Geübte Mädchen für die Ig.Landmwirth, 819. a, Utrfisx., |! 16.1901 21.Okt Lehrpl, Offerten u. © 300 au die Exped. Angenarzt unter D 302 an die Exp. d. Bl. 

für eine leiſtungsfäh. Fabril geſchäft A.Brückmann, Schädlig Vuchbinderei ſtellt ſofort ein ucht Stell. als Verwalter, Hof- hub. 2c. kſtl. d.d. Direktion, W| Wer leiht ein. trebi, Handwerk. 


in Milchkannen und Carthünſerſtenge 104. (54580 Th. Wick, Anlerſchmtedeg. 22. inſpektor od. andere Beſchäftig. 
Molkereigeräthen ge: 


(9843 10002000 % geg. Schuldſchein u. D r. B ere nt, Fiir Damen! 


8 - 7 Antritt ſofort. Gejl, Offerten — _ org hl. Bi Uebereinkunft. ; 
A x Schneiderinnen könn. j. melden j 4 5 zahl. Hin], n. Uebereinkunft. J " | : i 
tbezw.liebernahme eine „Elter A = f en unt. „Laudwirth“ poſtlagernd ge e Exp. d. dest einern en ae 
Reinaulſſtens lager sin biale 53936 | Hundegaſſe 85,Eg.Verholdſcheg.] Nenteich pr. Aj "(55326 W e CO EN 10708) Langgaſſe 3. einesgut eingeführten ®ef üfts, | 


ſucht z. Vergrößerung deſſelben 
von einer Dame ein Darlehen 


i r ine T WA nnn unterr. e. i. 2 bb. 40—50000 4, ftaśtijój zur erſten 2 KE 
Artikel. Offerten unt. 10845 arp ; > Dellka- Eine alte Frau oder Mädchen Ord Gd spioner | unterr.e , Dame innerh. Woch. i gut erſte f 
OT 45], Für mein śtoloniale, Delita- ich den Tag über Fat e rdentliche avbeit, Hausdiener, in dopp, Buchführung, Korreſp. Stelle vom Selbſtdarl. geſucht. Fri ES. 
c , GT syg, 
e MANLPL aa NAAN GA oe uſtitausgſchl. Off. u. KOW! 6--7000 % zur zweiten Stelle doppelte Sicherheit und Zinſen 
ge Ai pag (10798 - „|Aufwärterin Zunder, HI lil (l ( [Ar (and. hop], gelte v. 1. Ang. gabe vom Getsftoart. gefucht 9 af [sx teihen. betrath nicht gus: 
Sc Bara igan p | ING dnie Der da, (pao Nas bülfeſtenden, Amel un = 0 1 ea Sapi = | | kę pin unter D 307 105 Ole 
Schöne Weſtpreußen. Junge Mädchen welche Die feine E T EEE a 15 . | ED LOARY Ga: Gr. j "beten. 
" Śdulnadetacjelle i Damenſchneid. noch vorz. Schnitt iter ee un ec 5581h an die Grp, d. Bl. (55816 2500 Mk. ich. 2. Stelle zu Gepebitlon diej: Blatt erbeten. 
Schuhmachergeſe g R. Hohnfeldt, grdLerlern. woll gej. Krebsm 1. gung; am lebſten bei einer PS AG mana 5% per 1 Ang. 1901 zu begeben. W. i 
hach auswärts gefucht, Meldg. Neuſahrwaſſer⸗ Sasperſtr. 35. Jg. Mädchen, die das Bern- Behörde oder Rechtsanwalt Ap Off. unt. D324 an die Exp. d. Bl. Dr V Francke Be a AN A 
Altſt. Graben 101, Ledhdl. (65176 Fehrlingſtelltein Albert Schütz, | Keinichteifen erlern. woll, kön.] wenn auch außerhalb. Offerten ka =" 150 Pil. jof.gei.v.Gelbifdart, * Mädchen mior Www. in Pflege 
Gin wexheigaißeten, niewie, | Ain letidezg. 82, (HAK be Faudgraben 10,4 E unter D 361 an die Exp. (69000 ( Mugenargt, (1081 gen Dere u D308 n. 0 Gzy, 
herrſch aftlich er L fi Kräftige Wittwe ”” Weiblich 15 00 MK u. D 329 an die Grpedition d. Bl. St. Glijabetywal Nr. Ga.|.. Cm 6 Wochen altes Madchen 
J ) ) ehr ing oder Mädchen erpen. ) [3000 zur fiheren@telle orori ——— für eigen abzugeben. Offerten 
Kutſcher mit guter Schulbildung fürs für eine leidende Dame wirdſe erer | inter 50 000. Bankgeld, Taxe] gej. Off. u. D 234 g. d. Exp. (55496 Meine Abreise 
. Komtoir geſucht gegen Re⸗ſofort geſucht Tanggarten Ed. junges Mädchen, 63400 % auf ein berrſchaflliches pre 17 775 BR | „cwi i 8 Fin klein Poſten Jede ii 
bei hohem en je o en munevation. Seldjtgejchriebene Hoſpitalshof 1B, 1 Tr. Zander, = Jahre alt, welches einen] Grundſtlick in der Nee des Venig Jal Int Befunden verſchiebt ſich um etwa 8 Tage. | + I 
t ee Karin Knutsson, mn nase 
nachweislich fe rde gut ein- 5 RR Ot wird geſucht Stellung E e Gefunden (10908 1 , pa ele y mea. fnb, und 
verſt d gute zum Johanni: Quartal ſucht] Hotel de Stolp, Offer b in Neufahrwaſſer Trauring mit ü i Ebel aufpolizen. reparkrt 
Sengnifte es ngen noch P. Schwarz, Fraueng. 20. V˖ AU BEN BB” Darlehen ut nu damen i Port ausüb. Vertreterin der desgl. Stühle eingeflochten. 


neu AYE SM Gp ( i u N l hl poſtlag. Margrabowo. (68586 ot. u. Fahresz. Geg. Juſertk turheilmethode ; 
er ß Saat Na Gia granie "einen Taken 
Pe. ſucht Ratzke, Langgarten 82. Heil. Geistgasse 49, 1, gut, Bengu, bitt. um e.Aufwarte⸗ u. leicht. Quartals⸗Rückzahlung. 3% U eee BE TE a TA it 
Hoteldien,Hausdien. u. Kutſcher 3 ſucht Klullerfran für Rittergut, Brillantring verloren. 


ſtelle. Z.erfr.Reugart,Schützen⸗ vermittelt bu K. von Boreoz D [20 Mk. Belohanng! 8 Sonnenſch.) welche gejt. Mittag 
ſo f. u. z. 15. Juli gel. Breitgafle 37. TN Gchin, Sinben, Hans- nud eee. et Co., protot, Handelsgeſell⸗ $ ME | B 
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iba 1 vi nachl2ithr d. Tobiasg. durchſchr., 
gang 1, Thüre 2, bet Schmidt, ihne, Plomben, wagiit Kdr.. Of. D380. ö. Eg. 
Ihe EPE Z a A ch. di ühr BOB f Re chmerzloſes Zahnziehen. w 4 
Anechte u Jung. (R.fr.) Breitg. 3 Eine ordentlſche Fran zum welch die Buchführung, Schreib⸗ peit, Barofgalfe 105. — Reh S Abzugeben bei 9. Bieber i 
Mehrere jelbittóno. erfahr. Tüchtiges ſauberes Haus- Waſchen u. Reinmachen kann 12 100 Stenographie er⸗ tourmarke erwünſcht. (54816 8 Goldſchmiiedegaſſe Nr. 6. P an er il vin erie mer 
RAT mädchen zum 1. Auguſt geſucht. ſich melden bei U. Matzko ire de pt paſſende Stellung. B8080000608008008 = 5 zum Langholzfahren können ſich 
Freileitungsmonteure Spierling, Rentier, Langfuhr, | Nachi, Altſt. Graben 28. CE 1 1 7 . ed othe ken- Gefunden ein weiß. Handſchuh. Holzmarkt 23. (10149 melden Hinterm Lazareth 6, | 
für außerhalb ſoſort einzuſtell. Ahornweg 6, 2. (54460 | Mädchen, a. Herrenarb. geübt, FF h Abzuh. Altſt. Graben 109, 1 Tr.. bei Hoffmann. | 
Meldungen bis 14, Mittags Ich ſuche zum 15. Huli oder geſucht Am Stein 4, 1. (55636 i e ee eee Lr aaa eikag, den 12.5. Ms., Nach⸗ pi i s 
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ge” Malergehiljen Hell ein dern geen O CZA Eine Krankendärferin Srd. Frau w. m- Waſch.u. einm. e Eine kleine jdjmarge EE: und Vermögen, wünſcht baldige po! 
H. Lenke, Gruß Nammban 29, rek it eit u. des Gehhiiftsl Eine Kranfeniwärterin Ord Sram. m WalhaReinm. Darlehen gaibe th verloven. MENGEN | Ghe mit kübſcher, ichlante] Herren Anzüge 
PAPA Er A Paeng Große ARON melde  fidh| beſch zu werd. Fleiſcherg. Tr. ſin jeder Höhe auf Wechſel. Jatobsneugaſſe 8, 2 Treppen. junger Dame. Tadellbſe Er- Uni S 7 gh 
10883 emadhergajje, Nr. 3. £ jor Nr. © Anſt Frau, 40 Jahre nit, w. eine] Schuldjchein, Poltzen, Gnpothetl a L. EALLA i vi gą.| Uniformen, Sportanzüge 
Simmer 10 pina FFF RR | EL. Wirthſchaft ſelbſt. zu führen, 2c, Näheres A. Büttner, Berlin Junger br. Jagdhund Wen eee b 
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werden ſchnell und fauber 
' 3 Offerten unt. D 319 an die Exp.] S. W. 13. (Rückporto.) (10850 Bedingung. Annäherung auf 
Ei 4 H Hi eh lt 3 &i vi pr 2 A p ` eine 
par Stollmadergefelle i Jat zum Eintritt per Auguſt⸗September eine 


zugelauf,Altſt. Graben 86, Laden. Wunſch in einem Badeorte.] chemiſch trocken gereinigt 
Eh ać k 200 ſicherſte Sypothefensstapitalien ir Da durchaus ernſte Abſicht vor⸗ 
Z ++ 
kann jof.cintr. Guteherberge 39. 3 tüchtige Verkäuferin 
,, Abtheflung Damen⸗Konſektion. Geil. Offerten, 
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p bis Mk. 40000 8 | | Bermittelg. erwünscht, Agenten J. II. a ner , | 
find. Beſchäft. in den Kaſernen⸗ möglichſt mit Phalgg phie an (1088 


nuf vorzüglich gelegene Danziger Neubauten direkt dagegen und anonyme Zu⸗ ni A 

hinter mäßigen Bankgeldern zu 5½% geſucht. ſchriften gänzlich zwecklos. Dis- Stodbänkengaffe 48 BAN 
Meubaut. in Dt. Eylau. Zu meld. zj kretion beiderſeitig Ehrenſache. 3 f ! 
belm Werkf. Schmidt, ay Steppuhn & Kohizer, Elbing. $ 


j Hermann Dinklage, Bitte Brief abzuholen, dafNäh. Angaben beliebe man unt. |= Chemiſche Wäſcherei — 
711065) General⸗Agent, Frauengasse 32 Ihren zu ſpät erhalten. 10870 an d. Exp. z. richt, (10370m Filiale. (9755 
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zurückgekehrt. 


2162. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten: 13: Juli ” & 


Frau Pellenat hatte, wie fie angiebt, zwar Still- Standesamt vom 13. Juli. Schnellfenergeſchütze für Spanien. 


a e > r Bonao das meij Geburten: Motorbootführer Stefan Okrungomski, O Madrid. 18. Juli. (Privat⸗ Tel.) Nach einer 
aii die Nacht nicht ſchlafen e. — Maurergeſelle Paul Hildebrandt, S. — Feuer: Unterredung Weylers mit dem Finanzminister wurde 
und erzählte die Sache am nächſten Morgen ſchleunigſt wehrmann Guſtar Patzke, S. — Handelsmann Louis neuerdings im Werthe. Rüböl war jej. Der Verkehr war Ą $ ; 
dem Rentier Haack. Schiller habe mit dem Namen Lewandowski, T. — Arbeiter Theophil Plomin, ©. — aber beſchränkt. Spiritus ift nicht umgeſetzt worden. beſchloſſen, einen außerordentlichen Kredit von 13 
Stockebrand gedroht. Auch dem Frl. Platz hat Frau Böttchergeſelle Guſtav Wys huſek, T. — Kupferſchmiede⸗ Millionen für Schnellfeuergeſchütze zu verlangen. 
Auf die lange Bank! 


Pellenat die angeblichen Bemerkungen Schillers erzählt. geſelle Mar Müller, T. — Arbeiter Paul Kuraſchins iy j z + 
Eine ganze Reihe nne bak gii. E — Malermeiſter Richard He min, © re ‘ Spezialdienſt 
übliche Matih ſpielt wieder eine große Rolle — ſind Okto peverfock, T. — Arbeiter Ouftan Schlitze S. a N 
mand wernejale You er 8 5e. eee ae für Drahtnarhricten, N. Peking, 18 Juli. (Privael) Sufolge won 
Lewandawski, T. — Arbeiter Jakob Rape zyk, T. —- — — ; 
Des Kaiſers Nordlandsreiſe. Gefandten noch immer außer Stande, über verſchiedene 


ohne Belang. Dann folgt der Hauptbelaſtungszeuge 
Klempnergeſelle Friedrich Nickeleit, z. Zt. Unter 
ſuchungsgefangener beim Landgericht Grandenz. Er Töpfergeſelle Richard Dietrichkekt, Z. — Werftarbeiter 
bleibt dabei, daß Schiller ihm Geld in Ausſicht geſtellt a ee 1 ng zg Handelsmann Hirſch Wulf, S. — Odbe, 13. Juli. (W. T⸗B.) Die „Hohenzollern Punkte der Entſchädigungsfrage ſich zu einigen. Es 
: ; 1 r d t e, 18. . "AD. 9 ) 4 E R „CE ag." 
Aufgebote: Stauer Johann Heinrich Otto Benjamin geht Sonntag Vormittag nach Bergen ab, wo Abends beſteht jedoch die Möglichkeit, daß die ganze Entſchädigungs⸗ 
Allgemeinen ziemlich viel Ungünſtiges über Nickeleit die Ankunft erfolgt. Der Aufenthalt dauert voraus- frage dem internationalen Schiedsgericht im Hang gur 
zu Putzig und Martha Elffabeth Bigalte hier. — Tiſchler, sichtlich 2 Tage. i - IEntfeheidung unterbreitet wird; weil die Japaner in 
geſelle Hugo Hermann Sokolowski und Ida Maria 


u po e in aa auf Schlichter falſche Ausſagen 
n wolle. | i 
mg e. Mehrere Leumündszeugen jagen im Runde und Maria Emile Ehlert, belde hier. — Rom- 
miſſariſcher Kreisſekretär Emil Gottlieb Johann Sielmann 
j i — — ihren Bezirken die Ordnung ſo erfolgreich aufrecht zu 
Wie e ga Lesbe Fe e "un e Eine Kanzlerkriſis ? erhalten wiffen, treffen die Chinefen mit ihnen ein 6- 


der Fortſchritt konnte wegen ungenügender Kaufluſt nicht 
vollſtändig aufrecht erhalten werden. Roggen der fiğ der 
Beſſerung nur zögernd anſchließt, ermattete gleichſalls einiger⸗ 
maßen und ſteht kaum höher als geſtern. Hafer hob ſich 


aus; er iſt ſchon als Lehrling 3 Mal mit Polizeiſtrafen 
belegt worden und] erwies ſich als ein zwar geſchickter, 
aber durchaus unzuverläſſiger Arbeiter; er war ſehr 
unſauber an ſeiner Perſon. 

Durch weitere Zeugen wird feſtgeſtellt, daß Frau 
Pellenat unfriedlich und geſchwätzig ſei; daß ſie von 
einem Kaufmannslehrling geſtohlene Waaren empfangen 
hat, wird nicht erwieſen. 

Unteroffizier Ritzke bleibt dabei, daß der Angeklagte 
ihn erſucht habe, auf das ihm befreundete Fräulein 
Pellenat einzuwixken, daß ſie ihre Ausſage ändere. 

Die Verhandlung wird ſchließlich auf Sonnabend 
früh 9 Uhr vertagt. 

Das Urtheil 

J. Konitz, 13. Juli. (Privat Tel.) Schiller 
wurde zu 2½ Jahren Zuchthaus und 3 Jahren 
Ehrverluſt verurtheilt. 


Tokales. 


Miniſterbeſuch. Der neue Handelsminiſter, Herr 
Möller wird noch im Laufe dieſes Monats unſerer 
Stadt einen Beſuch abſtatten. Wie verlautet, trifft er 
am 22. d. Mts. hier ein und wird dann in der letzten 
Woche Weſt⸗ und Oſtpreußen bereiſen. Montag Vor⸗ 
mittag 10 Uhr findet im Oberpräſidium eine 
Konferenz ſtatt zwecks Beſprechung über die Auf: 
nahme des Miniſters. 

* Der Herr kommandirende General 0. Lenke 
iſt geſtern Abend von der Beſichtigung der 71. Infanteie⸗ 
Brigade auf dem Schießplatz Gruppe wieder nach hier 


Graf Walderſee der kommende Mann ſei. Fürſt 
Philipp von Eulenburg fole Statthalter von Elſaß⸗ 
Lothringen werden. E 


Die chineſiſche Sondergeſandtſchaft für 
Deutſchland. 

Peking, 13. Juli. (W. T.⸗B.) Prinz Tſchun trat 
die Reiſe nach Deutſchland an. Ein Sonderzug brachte 
ihn und das Gefolge nach Taku. Am 20. Juli geht der 
Prinz an Bord des Lloyddampfers „Bayern“ und 
ſetzt von Genua die Reiſe nach Berlin auf dem Land⸗ 
wege fort. Die Abreiſe von Peking geſtaltete 
ſich zu einem prächtigen Schauſpiel; der deutſche Ge⸗ 
ſandte mit ſeinen Sekretären empfing den Prinzen, zu 
deſſen Ehren eine deutſche Ehrenkompagnie mit Mufit 
aufmarſchirt war. Prinz Tſchun, welcher prächtig ge⸗ 
kleidet war und eine gelbe Jacke trug, traf auf dem 
Bahnhof ein, gefolgt von einem langem Zug von 
Herren ſeines Gefolges mit Dienern und Gepäckwagen. 
Eine große Anzahl chineſiſcher Würdenträger, die den 
Prinzen zum Bahnhof geleitet hatten, verabſchiedeten 
ſich hier. Geführt wird die Geſandtſchaft von zwei 
Stabsofftzieren des Grafen Walderſee. ' 


Jofeph Firke, 5 W. — Rentier Carl Wilhelm Eduard 


Zur Diätenfrage. 
J. Berlin, 13. Juli. (Privat⸗Tel.) Zur Meldung 
der „Frankf. Ztg.“, Graf Bülow hätte ſich in Privat⸗ 
geſprächen für die Reichstagsdiäten ausgeſprochen, 
ſchreiben die „Berl. N. Nachr.“: Selbſtverſtändlich hat 
der Reichskanzler nicht nur das Recht, ſondern auch die 
Pflicht, ſich über die ſchwebenden Fragen eine Anſicht 
zu bilden und nach dieſer Anſicht gu. handeln. Die 
, Diätenbewilligung ohne jede Kompenſation wäre aber 
debte Handelanadridjten, eine Maßregel, zu der Fürſt Bismarck feine Unterſchrift 
Berliner Vi ehmarkt. niemals gegeben haben würde. Ein derartiges Verlaſſen 
Berlin, 10. Juli. Städt. Schlachtpiebmartt. Amtlicher der Bismarck'ſchen Gleiſe in fundamentalen Verfaſſungs⸗ 
1 aa fs Sum 1 e 1 fragen würde mit verſchiedenen amtlichen und öffent⸗ 
NN 50 u 15 T Allogr. Schla chigewicht in Mart lichen Aeußerungen des Grafen Bülow in direktem 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). . e Wala 5 wir wa 9 51 
Für Rinder: Ochſen: a. vollflei N ete][ ganz abgeſehen davon, daß nach unſerer Anfi ie 
ee and altere aE amantele Bo 5, Entscheidung nicht beim Reichskanzler, ſondern beim 
A 98 5 genährte ‚Junge ngp 43 0 ae König von Preußen und den verbündeten Fürſten und 

r chen ee 56 —60; b. mäßig Regierungen ſteht. (Siehe auch Deutſches Reich. D. Red.) ; | 
5 en ET meldet aus Brüſſel: Botha berichtete in feinem jüngſten 
Kaiſer Wilhelm und Lord Roberts. Schreiben an Krüger, daß 7000 holländiſche 


genährte jüngere und gut genährte ältere 52—55; c. gering» 
genährte 46-51. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 

J. Berlin, 13. Juli. (Privat⸗Tel.) Zwiſchen dem[ Rebellen in den Reihen der Boeren kämpfen und 
Kaiſer und Lord Roberts wird wahrſcheinlich dieſerſtäglich durch neue Ankömmlinge verſtärkt werden. 


Georg Christa Ottobald Alfred Eugen Carl 
Hans Freiherr von Werthen⸗ Wiehe, 26 J. — 
S. des Arbeiters Guſtav Schlitzke, 1 Tag. — Rentier 
Eduard Adolph rajem ki, 71 N, 8 M. — S. des Schloſſer⸗ 
geſellen Paul Nikelski, 7 W. — T. des Müllergeſellen 
Adalbert Flint, 6 M. — S. des Fleiſchergeſellen Walter 
Wichmann, 5 W. — S. des Handelsmanns Hirſch Wulf, 
1 Tag. — Unehelich: 2 S., 2,8. 


* Herr Generalmajor v. Kleiſt, der Kommandeur 
der 36. Kavallerie⸗Brigade, hat einen kurzen Erholungs: 
urlaub angetreten. 

* Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Rechtskandidat Guſtav Koch aus Danzig iſt zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Tiegenhof zur 
Beſchüftigung überwieſen. 

* Havarie. Der Kommandant S. M. S. „Ariadne“ 
Korvetten⸗Kapitän Deubel, berichtete dem Reichs = 
marineamt bereits von einer ernſten Maſchinen⸗ 
havarie. Der Neubau ſoll jetzt außer Dienſt ſtellen, 
das Zuſammentreten der Havariekommiſſion ift ſofort 
befohlen. 


" Nene weſtpreußiſche Landſchaft. An Stelle des 
verſtorbenen Gutsbeſitzers Hüllmann⸗Seefeld iſt ſeitens 
des engeren Ausſchuſſes der neuen weſtpreußiſchen Land⸗ 
ſchaft zu Marienwerder der Gutsbeſitzer Paul Kabus 
in Polzin zum Landſchaftskommiſſarius für den Kreis 
Putzig gewählt worden. 

Truppenrückkehr. Heute Nachmittag treffen das 
Grenadier⸗Regiment Nr. 5 und das Infanterie⸗Regiment 
Nr. 128 per Extrazug vom Schießplatz Gruppe hier 
wieder ein. 

* Daß bie Sammlung der Binnenſchifffahrts⸗ 
und Flößerei ⸗ Verordnungen für die Weichſel 
und Nogat 2c. kürzlich erſchienen iſt, darauf 
ſei nochmals an dieſer Stelle aufmerkſam 
gemacht. Das mit zwei Karten ausgeſtattete 
Buch iſt für Jeden, der mit Binnenſchiffahrt und 
Flößerei zu thun hat, unentbehrlich. Es iſt beim 
Verlag: A. Müller vorm. Wedel'ſche Hofbuchdruckereiſ 
laben Comtoir, Jopengaſſe 8) für 3 Mark zu 

aben. 

* Das „Schueeballſyſtem“ als öffentliche Aus⸗ 
ſpielung. In der heutigen Strafkammerſitzung ift 
eine bemerkenswerthe prinzipielle Entſcheidung 
gefällt worden, dahingehend, daß das bekannte Schuee⸗ 
ballſyſtem als „öffentliche Ausſpielung“ im Sinne des 
Geſetzes anzuſehen ſei. 

* Straßenſperrung. Zwecks Regulirung der W eiden 
gaſſe und Umlegung der Gleiſe daſelbſt wird diefe Straße 
für den Fuhrwerksverkehr auf der Strecke von Langgarten 
bis Langgarter Hintergaſſe von Monjng, den 15. d. Mb. ab 
auf vorausfichtlich 14 Tage geſperrt. 

* Erledigt iſt der hinter dem Heizer Nicoleit von 
S. M. S. „Odin“ erlaſſene Steckbrief. 

* Waſſerſtand der Weichſel vom 13. Juli. Thorn 
+ 0,78, Fordon 0,80, Cuim 0,60, Graudenz 1,12, 
Kurzebrack 1,43, Pieckel 1,24, Dirſchau 1,40, Einlage 2,18, 
Schiewenhorſt 2,32, Marienburg 0,86, Wolfsdorf 0,80 m. 


Prouinz. 


p Hohenſtein Weſtpr., 13. Juli. Geſtern Nachmittag 
gegen 5½ Uhr ſind auf dem hieſigen Bahnhofe beide 
Maſchinen von dem Güterzuge 4356 in der Weiche 
18 ajb zur Entgleiſung gekommen, wodurch beide 
Hauptgleiſe auf mehrere Stunden geſperrt wurden. 
Eine Verletzung von Perſonen hat nicht ſtattgefunden. 
Der Materialſchaden iſt nicht erheblich. Der Verkehr 
wurde nicht unterbrochen. Heute Morgen gegen 5 Uhr 


Ans Südafrika. 
A London, 13. Juli. (Privat⸗Tel.) „Daily Mail“ 
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Trümmern hervorgezogen. 
„Rügenwalde, 12. Juli. Der Schuhmacher Köpke 
brachte ſeiner Frau mit einem ſcharfen Meſſer einen 
lebensgefährlichen Stich in den Hals bei und 
ſchnitt ſich dann ſelbſt die Kehle durch. R. vegea ng r 
ſtarb infolge des großen Blutverluſtes nach ca, J Stunde, [1880er Nuien 


ausgemäſtete Färſen böchſten Schlachtwerths 00—00; b, nols 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 51—53; 10 A e a l d | 
Genigrie nape und atan 48-47; ©. gering gendbu Tage eine Begegnung gujłanóe tommen, E3 wird) d Kapitadi, 18. Juli. (Privat) Die 
Kuh und en en . n ei ee ap baj 1 engliſche Generaliſſimus in Drontheim Stadtgarde erhielt ſoeben Befehl, ſich zum Aus- 
ö u. jte aſt · ollmilchma e > ý a 
Saugkälber 64-68 0 mittlere Hate und gute Saugkälber angekommen if marſch bereitzuhalten. Das ſcheint darauf hin⸗ 
53-58, c. geringe Saugkälber 48-52, d. ältere gering Der ſächſiſche Baukkrach zudeuten, daß der Aufſtand in der Kap: 
erg W raste und jungere Maſthammiel SFr 13 guli. (BrivatTeL) Es perlau Y kolonie neuerdings an Ausbreitung gewinnt. 
63—66; b. ältere Maſthammel 53—62; c. mäßig genährte , PI -AF F | 2 i i 
oł WADA R NS gets " PU ie Ka delte geſtern in geheimer Sitzung über die Ab⸗ 
6 ine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und ; 5 RA verhandelte g 8 g 
deren Uferugmngen un Alter Gł6 gu Ai Haken 87; „ ae pai Präſidenten der Reihs» lehnung der Erlaubniß zur Ueberführung der Straßen, 
51 2 Gma 52. 1 ee a yang sm 1 077 yi in pa watTel.) Hi Kantot bahn über die Linden. Der ablehnende Beſcheid des 
kind, FA, : . Raffel, 15. Juli. (Privat⸗Tel.) Hier verauie,| siyjrrąGbinet8 wird nicht als endgiltiger aufgefaßt 
Verlauf und Tendenz des Marktes: je Ga ; A . : 
Das Rind aan wirelle ſich ganz gedrückt und "ig SEE e En no a, Bankhaus Man denkt ernſtlich an die Erbauung einer Untergrund- 
schleppend ab, es bleibt erheblicher Ueberſtand. erenberg⸗Goßler u. Co. in Hamburg vor e NIGDY. Beit bahn. (Siehe Leitartikel. Die Red.) 
KG AAA = = a ng r pang em ſich gedrückt und größere Waarenpoſten lombardirt. Nach Verſtändigung“ Schwerin, 13. Juli. (W. T. B.) Der Vorſitzende 
e: e N 4 r N 
Bel den Schafen fand Schlachtwagre guten Asjag, Mit dem Konkursverwalter fol der Vorſchuß jetzt inſdes Staatsminiſteriums v. Bülow iſt heute Nacht 
Ah ge kk: 80 E BERT i Geſchäft matt und ein gut Baar zurückgezahlt werden. nach kurzer Krantheit geſtorben. 
r ß E BE arte 
Wien, 13. Juli. (Privat⸗Tel. A geſtrigen $ h A 
H N 4 5 8 5, des B 
weine YA WE [Sitzung des niederöſterreichiſchen "e gab es e e król] FAUR Świe 4 
pa der. wieder einen koloſſalen Skandal. Der an! 
Danzig, 13. Juli. . È > : Kiel überwieſen. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: fletig. ene h Schönerianer Hofer hatte geſagt, wenn zu viel klerikale G. Niej 1 13. Juli. (Privat⸗Tel.) Unter den zu 
Baſis 89? Mk. —,—. Termine: Juli Mk. 9,20, Auguſt Lehrer ausgebildet werden, dann werde Oeſterreich viel: e z tago t 
Mk. 9,22½, September Mk. 9,10, Oktober Mk. 8,77 ½, Novemb., PA 3 Scharfſchießübungen auf dem Zeithainer Schießplatz 
December Mk. 87, Gemablenex Melis I Mk. 28,40. leich bald die una bigſte mach Euro pasſſein. Nach befindlichen Mannschaften des in Leipzig gacnifonirenden 
. Tendenz: a Termine: Juli Mk. 9,17 [dieſen Worten wendeten ſich die Chriſtlich⸗Sozialen mit ldartillerie⸗Regiments Nr. 77 dit der Typhus 
pij R AA k. 910, Oktober Mk. 8,5, gueger und dem Fürſten Lichtenſtein an der Spitze kę 4 9 75 sa egimen r. f y 
i 8, w r p ti j , t a e bro e n. 
Danziger Produkten⸗Börſe. „Pi he a Einzelne machten 7 gwiifjef, 18, guli. (Privat⸗Tel.) Es verlautet, 
9 von H. v. Morſtein. na 13. Juli. , i der ruſſiſche Hinangminifter Witte werde einen längeren 
etter: ſchön. Temperatur: Plus 22 R. Wind: Südoſt. — VOR l. 
Weizen unverändert, Gehandelt wurde inlündiſcher extra Ei Spi R ą Aufenthalt in Oſtende nehmen und auch eine Untere 
iin 10 Gr. Mi. 174, bunt 750 und 766 Gr. ine Spionage⸗Affaire 5 redung mit dem König haben. 
Roggen unverändert. Bezahlt wurde inländiſcher 741 Gr.] a. Paris, . guli. (Private Tel.) go 1 * 3 Prag. 18. Juli. (Privat⸗Tel.) Der Stadtrath 
Mk. 131, 782 Gr. Mk. 182. Alles ner 714 Gr. per Tonne, blatt „Drapeau“ fegt die Behauptung in die Welt, daß ſchickt morgen, am Gedenktag der Erſtürmung der 
674 Gr. Mt 121 sd to pór e s KAN: CAC. Ar nae BONGA IGAN. bie NAA Ba fille, dem Präſidenten des Parifer Munizipalraths 
Hafer be ME. 131 per Tonne bezahlt. Miniſterlum entwendet und erſt nach mehreren ein Sympathie⸗Telegramm. 
W a. Paris, 13. guli. (Priuat-Tel.) Privatnachrichten 
bit. 4 Nn us Rom beſagen, der König von Italien habe 
gg Berliner Börfen-Depeiche, WAT en + ak die Pra NT, Ende nächſten Frühjahrs nach 
12. 18. 19. 100 Varna, 13. Juli. . TB. ürſt Ferdinand un Paris zu kommen. 
Weizen gmt 163.— 164.25 J Mals amerik. der Großfürſt Alexander Michailowitſch trafen geſtern i8, 13. Juli. (Privat⸗Tel.) In einer Zirkular⸗ 
ept. 165.— 166.50 ived lof were x A a Paris, 13. Juli. r Privat⸗Tel. á ya 
„ Stier. 166.25 16778 | _medintter 1110.76 111.80 früh hier ein und wurden von der Bevölkerung lebhaft Note erinnerte der Biſchof von Saint Dié die Pariſer 
Mais amerik. begrüßt. Sie wohnten einem Tedeum in der Kathedrale 5 t Worten 
| 8 bgo Geiſtlichen daran, daß fie ſich weder mi NG „ 
agen Dr Wa 1 775 Fi ngi loko, fug pa bei, wo der Metropolit in einer Anſprache den Be] u cj noch mit der That in die Politit Frankreichs einzu⸗ 
u Sktbr. 144.75 114225 | Nüböl Dti 52.60 | 52.80 adb „s 155 * wy en 3 miſchen haben. i 
waren beide Hauptgleiſe wieder fahrbar. Die Urſache n a Der T a: ee E GI LEN TQZETRTZYĆ ungen] w, Rom, 13. Juli. (Privat⸗Tel.) Es heißt, daß be 
der Eutgleiſung iſt noch unbekannt. a par paga mi) He 11 70er der beiden Völker erklärte. An der hieraufſdem üblichen Empfang auf der franzöſiſchen Bot 
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glied des preußiſchen Mógeordnetenfau es und feit 1808 Mit- a l Hand. Geſ. 190.75 181.60 Gar 146.80 147.— ć b ſes auf di der dme der go © A 
glied des deutſchen Reichstages für Allenſteln⸗Röſſel. , x x Deinuinhalten, Aetp 
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andelsmarine entſtehe. Der Unterſtagatsſekretär 
LA (Ve 
des Handelsamtes Dualey erwiderte, er glaube nicht / > ER 
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Die polniſchen Studenten vor Gericht. 

r. Poſen, 13. Juli. (Privat⸗Tel.) Der Pro⸗ 
ze gegen die polniſchen Studenten wurde 
heute Mittag auf unbeſtimmte Zeit vertagt, 
weil noch eine größere Anzahl Zeugen vernommen 
werden ſollen. Ob zu den nenen Verhandlungen 
nach den Gerichtsferien die ſieben Augeklegten, die 


meiſten anderen Länder die Flottenreſerven von 
größerer Wichtigkeit ſeien als für Großbritannien, weil 
letzteres genöthigt fei eine größere Zahl von Schiffen 
in Dienſt zu ſtellen. Nichtsdeſtoweniger müſſe für Ver⸗ 
und Northern auf New⸗Hork matt. Transvaal 5 Prozent mehrung der Reſerven auf jede Weiſe Vorſorge ge⸗ 


Mondamin -Fruchtflammeris 

können ſchnell und leicht mit Mondamin und Früchten 
aller Art hergeſtellt werden. Man koche von den friſchen 
Früchten mit Waſſer einen Fruchtſaft, ſiebe ihn, koche 
0 ſchütte dies in 
eine Form zum Erkalten. Alsdann ſtürze ihn um, und 


Marineſtrategie, wie ſie einige Jahre lang in Amerita friſcher Früchte. Siehe Rezept auf den Mondamin⸗ 
i Packeten à 60, 30, 15 a. Aay & Boljon Mondamin. 
Geſetzlich geſchützt ſeit 1884. (9999 


bei ber jetzigen Verhandlung gefehlt haben, erſcheinen 


werden, mag dahin geſtellt bleiben. 
een [Vergl. 2. Seite.) 


Meinungsverſchiedenheiten unter den Kabineten find die 
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* Sonnaben Danz. „er Reneſte Srachrichtenz 13. Juliz 
0000090090 j 


Schluss der, Lappolor Gporiotlo. Tangiabr 


Sonntag, den 14. UI) Vormittags 10½ Uhr: $ Bramm er 8 


Friedr. Wilhelm- Schützenhaus. Segelwettfahrt $ Hotel n. Baan 


Täglich: Grosses Konzert veranſtaltet vom „Bode Wind“, Danzig Zoppoter Yacht: Tite. 
der Kapelle des Fuß⸗Artill⸗Reg. v. Hinderfin (Pomm. Nr. 2] Klub. Start und Biel vor dem Boppoter Seeſtege. Ink: s Eriedcieh Brazinier. 


e 


Theodor 


#6206062000030000 


der Zeit d Es ſtarten folgende Yacht 
Som Antang © b a o E Sajang 7 hr Iduna, Lasca, Comet — Fee — Güdruda, 5 Wiedererlinmm 
mes a CG GT ! Gr. Wollwebergaſſe 3 und Lauggaſſe 10 
m 
nai * Zeżbe. Brise, Sc hneewittchen, | Freiheit, Mieze. adik 15 fler ten Ae e 1 Wag t g ; Ng 


Abfahrt 2 sen za. Suli, od 3 z ; empfiehlt 


(10839 


110 Johannisthor, 8 Uhr 30 1 von der Weſter⸗ 
r, 


Wintergarten. Pegli ehe 


Befiger und Direktor: Carl Fr. Rahowsky. Dampferkarten zum Preiſe von 1,50 Mk. an den Billet⸗ B 3 
we ka Itern der „Weichſel * rammer’s 
Specialitatenbiihne vornehmen Ranges“ Ausführliche Programme zu 0,50 Mk. an den Abfahrt⸗ Hotel und Restaurant 


Morgen letzter Sonntag S 19 3 ener 804% gop, korn Tite. 
des anerkannt ganz vorzüglichen 


Künſtler⸗Perſonals. 


T Restauration m jui. Taposıe 
Anfang Wochentags 7½ Uhr. Sonntags 44, Uhr. 


i Gesc ke tolles reiſe i — © | 
Deutfdjes Hans. fe rn Schnallenstiefel 
Alles Nähere die Plakatſüulen. | 100 i LU in il anani i von Mk. 8.50 An. 
Kurhaus Heu bude. 


Festes Gedeck zu Mk. 1,50 "RE 
Sonntag, den 14. Juli 1901: 


von 12 bis w. dose Hur goldenen Tranhe“ 
Großes Militär⸗Konzert 


i x, Mi Schichaugasse 6 

Hraftbrihe 00. ladet zum angenehmen Aufe 
der Kapelle des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 36. Muſik⸗ ; 
Dirigent Herr Schlerhorn. ' 


halt im Garten⸗Etabliſſement 
Ech beer — Sch ale. ergebenſt ein. Albert Hintz. ii 
Anfang 4 Uhr. Anfang 4 Uhr. i 


a Cafe Link. 


Sountay, den 14. Juli: 
2 19 8 f 


Steinbutte mit Gee ode 
oo. Schweizer Saknen-Cotelett, 


Entree a Perſon 15 J. Kinder unter 10 Jahren fret emen . p E 
‚. Gntr „Kinder unter 10 Jahren fret. è ; 
10871) H. Manteufel. |k mit halter Beilage. || Wernicke. Anf. Uhr. Entr. 2088 b a A 
R + PRA OMA Cafe Langgasse No. 29. 
— Ur haus Heubude f Halbanicconbiaten oder 5 L in d en h 0 f 

Jeden Dienstag nud Donnerstag: (10089 ko 


Hamburger Gute. 


Compot, Salat. 
5 Spiele mitßprämtenvertheilun i 
Kis ù ła Qieooelrobe od, Fackelzug bet bengaliſcher Be A 


Butter und Hii. leuchtung 2c. (10873 ] 6 verkaufe ich, der vorgerückten Saiſon wegen, gu gang 


ie bedeutend zurü NAPAKA Preisen. 


| die | 
Priefólóżdeu z 


Sonntag, den 14. Juli: 


If, Tanzkrünnehen | za r 
Größte Auswahl und käglicher Eingang 


von 


Neuheiten in Elfaffer Waſchſtoßen. 


- Grosse Allee 20. 
Sonntag, den 14. Juli er.: 


i gümmtliche f | 
[ID Kader. wolenen Sommer - Śleiderfofie | 


Gr. Militär-Freikonzert. 
Anfang 4½ Uhr. H. Manteuffel. | 


Kang i 


Wabhinshen. 3 


Oliva. Telephon Nr. 10. Oliva. * a 

Sonntag. den 14. Juli 19013 1 II 0 - The 
Einweihung 8 po 0- eater. 

@| Täglich Specialitäten-Vorstellung: 


Sonntag: 


Grosses Konzert. 
Extra-Künstler-Vorstellung. 
Brillant- Feuerwerk. 


Preischweinsköpfe, I i M 1 


Halteſtelle Guteherberge. 
Morgen Sonntag, den 14. d. Mts.: 


Diner a Mark 1,00 2 
einen Gang weniger, 


für die Hälfte des regulären gry 5 


meines grossartig angelegten 


— -Palastes, 
|= 


Ich habe damit etwas geſchaffen, was bis 
jebt fein anderes Etabliſſement aufweiſen 
ann 


Kommen und sehen, Jeder wird staunen! an den 14. Juli 


2. Stiftungs-Fest 


bei Herrn Steppuhn 
Schid re 3 


Von 4 Uhr Nachmittags ab (10824 


FR siyiechnisches Institut, noe Hessen 


Frei- Konzert, 


LI LS KS. an 8 onho al ami o) Fe A ro Sa . 
wozu öfl. einlader rosses Miltär-Konzert. |, m: tonser A ee Nr z 
vi ian Borleägen ı humo⸗ a echnikum (mittlere Fachschule) für e en u. Blektro 
Oliva. A. Diederich. Oliva. ägen u. na: | nę Techniker. — Programm kosteten 


Anfang 4 Uhr. Entree 15 J. Kinder fret, endem 8o” Tan 


fol . "RI 
Einblifement Drriſhweinsköpfe 8 "gm 


Halteſtelle Guteherberge. (62816 Das Komite, || | Billige und praktische 


Empfehle meine neu xenovirten Lokalitäten, ſowie neu Herein RU S © Ba e m 


angelegten Waldpartien den geehrten Herrſchaften zur gefl. 
aus der Fabrik von MEY & EDLICH 


Beachtung. Gleichzeitig erlaube mir meinen terrafjenattigen | AA NG Ni ehem. Züger 5 
Leipzig-Plagwitz 


it W 7 K „I 
r nne 


Geſell ten beftens zu empfehlen. 
e 9 75 ie Aż A. Glaunert. Danzig. 


Pestanrant und Calo „Zur rhol". amani mi (ale „I Erholung“, 319 den 7. d. M5. fährt ein neu eingelegter Sonntag, den 14. Juli cr, N sind zu haben in Danzig bei 


Ausflug mit Familien nach 
Ohra an der Mottlan, 19 4 al J. RU m, 1. Damm No, 8. 


pa 5 ANOS > K Ki 
r rr v. Haupt⸗ 5 M 
ttig, | Bis Wata NG 

nne ka a ma a 
Empfehle meine Lokalitäten nebft Garten zum angenehmen e e Omar re Te NG 5 11 
i B r "AYA 

‚3 Nehrunger Weg 3. Öriskrankenkasse der 4 a A 


Aufenthalt. Pianino, ff. franz. Billard, ſowie Ruderboote 
enen eee — Sonntag, den 14 Juli er.: i i : 4 e rüne E aa GD eten? ? 2 
G q sk 18 Militär- laltr. und Lackirergehilfen.) 2 Źworypapagoi. | u mein großes S ze ee l 
ross. Tanzkranzchen muſik. Generalverſammlung | 9 Wer. ziger. (54836 | ABA 


Mitgebrachier Kaffee wird zubereitet. 
. beſonde 
a —0 herab U — 
Sonnabend, 20. guli 1901, fiken, chine sische Finken gesetzten. OAM 


Hochachtungsvoll W. Einhaus. i 
Hótel de Stolp - Ga Cia. — = 
Da niedliche Sänger, Paar 3 Mk. . 
Oter UE o 9 Seebad Glettkau. gafientofat, Belet kabt 58. | Grosse Auswahl in Zior- mi 8. Daum 14. E. Gelsz, . zam 1. ME 


(Priifungs-Kommissar,) 


Bon Sonntag, : 
um 2 Uhr 5 Min, von Danzig, der auf ſämmtlichen 


e nebſt 
Restaurant und Konzert-Saal Tagesordnung : Saucer feta (ec) gem 
Dominikanerplatz. Grösste Reinheit des B 1. Kaſſenbericht. 2 Berſchtedenes. utter für alle Arten Vögel 
me” Waſſertemperatur z. Zt. 20 Gras Celine. "BE Der Vorstand, gebe 27, Bogel: 


Giglih: Grosses Doppe!-Konzert| as Bako Restaurant —Horbehafe e 
Tyroler Singer- Gefelftaft Grbitgskinde |" ee een | Krüderlidpe Einigkeit. | NTebse ! \wissenschaftiche a NG 


000 
Bien: 3 Herren. Direktion: Willner & Folder, Sonntag, den 14. Juli, Nach⸗ Montag, den 15. d. Mis. Lehr-Anstalt 
verbunden mit Krummer Ellbogen, Schidlitz mittags von 3—6 Uhr Kaſſen⸗ treffen (a der Markthalle für angehende 
Militär- Konzert. Montag, den 15. Juli er.: 


Dr. Schrader’s - NG AR Vorbereitung: 
PI 1) auf die oberen Klassen 
dnos Realgymnasiume in 
verhältnismässig kurzor 
RY (für Gymnasiastem 
ohne Zeitverlust), 


uch B0 an eg frifdje lebende Śrebfe | katatm zur en ar? R 4 


j . N "Kadett: i 
acz, UGE aa nga aa lig Grosses ‚Frei-Konzert, orstand. lu mässigen Preifen ein. (10875 A 2 7 ) yi 5 ie, 
Z NG 7 T A mi 
Café Grabow vorm. Moldenhauer ieee Safe mir puerelist | i = AC illa Herzog Friedrich, fr 


4 eee | 
J Berliner Dampl-Wäncherei und € 
Plkt-Anstall aut Nar! ig 


Sonntag. den 14. Juli: 
Grosses Konzert 


na hesellsehalishans Allsehollland 19), 


Sonntag: 
Bet ami ge Wilen findet baffelbe im großen Saate 


a Großes Tanzkrnzchen. 


den 17. 
Anfang 4 Uhr im Gewerbehause, Heil. Geistgasse. Eingang Zwirngasse: 


ittwoch, 
Grosses Miiliłar-Konzert ||| mad. 0) 
— De Mlnnen-Negts. v. Simidi (Wom)NY! CAE Weinberg, Schidlitz. General⸗ ee 
C f S Morgen Sonntag, Den 14. Juli: Tages-Ordnnug: 
a bA edan, Kl. Walddorf 6. Großes Wiilitär Tanzkeanzchen. ME AA fdjetten, fowie Gardinen, Bleider und 
AA) en ter dieta zum Etong 4 Ne: m Waldhäuschen 3. Wahl des Vorſtandes und A Berinungsuräifer 


Wollwäſche. 
pa fan" = m$ se men 4. Wahl der Delegirten zur Hauptverſammlung in Walde 
Heiligenbrunn. 


3 F 

. Eg Erediens ela label n AK Goldstein, Lauggarten 5758, > 

Cafe Sanssouci, Schidlitz. Altſchottland. 5 an Der Boritand, u || holung v , E 
Sonntag, den 14. Juli, von 4 Uhr ab: ug mas „Juli: 

Luftkurort, pox Tanakrännehen 3 $ 

N 


Prival-Beamten-Vorein 


N Zweigverein Danzig. 
Montag den 15. Juli, Abends 8½ Uhr, p 


Sperinlität: Oberhemden, Fragen, Man: 


Flier. Sendungen von außerhalb werden ohne 
Mehrberechnung prompt effektuirt. Reſtaurateure 
und Waſchfrauen haben bet dauernder Aufgabe 
größerer Poſten Vorzugspreiſe. (10777 


0 gde r ke fr 


ark ą š 
6, Angel, Berg 190 
e = y 


Wäſche jeder Art, auch jolder nur zum Plätten. 
Kinderbelustigungen und nachfolgendem (10872 
geſellſchaſten pita pit. Mitgebrachter Kaffee 


W Langfuhr, Oliva. Annahme von 
r Zoppot Annahmeſtelle Seeſtraße 7, bet Herrn 
Großes Roſenfeſt mit Freikonzert, 
A Saal mit ce für Privat- Antang 4 Uhr. Entree fret 
DI Tanz-Kränzchen. "a to Ruth. {vird zubereſtet an 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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